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Lind in Meritos Hauptſtadt. 
Derfehrt heute durch die amerifanifche 

Botfchaft mit Präf. Huerta — Sein 

Empfang ein ruhiger. — Geftern hätte 

eine Kundgebung gegen Jntervention 

ftattgefunden. 

Wafhirigton, D. K., 11. Aug.. Prä- 
fident Wilfon ließ heute befannt mer: 
den, daß er glaube, es bejtehe ein orga- 
nifirtes Verlangen — melches aus, ihm 
unbefannter Quelle fomme — einen 
Krieg zimifchen den Ber. Staaten 
und Mexiko heraufzubeſchwören! 

Der Präſident hält dieſe Bewegung 
nicht für eine bedeutende, aber doch ſehr 
läſtige; er wies beſonders auf falſche 
Darſtellungen in gewiſſen Zeitungen 
hin und deutete an, daß er ſo ziemlich 
die Anſichten von Sen. Williams teile, 
welcher in einer Rede am Samstag er— 
tlärt hatte, daß eine organiſirte 
Lobby beſtehe, um die Ver. Staaten 
in Krieg zu verwideln! 

Am Uebrigen jieht der Präfident 
feinen Anlaß, darüber fehr beunruhigt 
zu fein; vielmehr erflärte er Bejuchern, 
daß die merifanifche Yage in den le- 
ten 48 Stunden fi in vielen Bezie- 
hungen gebeffert habe. 

Stadt Merifo, 11. Aug. Die An- 
Iunft des "amerifanifhen Gr - Ub- 
sefandten Kohn Lind, deflen geheim- 
nißvolle Miffion — oder die Angaben 
darüber — geftern hier die direfte Ur- 


Tache einer üffentlihen Kundgebung | fa 


zugunjten der Haltung des Präfidenten 
Huerta gegen amerifanifche Vermitie- 
lung waren, verlief an und für fi 
ganz ruhig. 

Nach einer Iangwierigen Fahrt von 
Verafruz aus, ftiegen Hr. Lind und 
feine Gattin gejtern Abend hier aus 
dem Bahnzuge. Nur ein paar Ber- 
fonen waren zur Zeit am Bahnzug, 
und diefe fchtenen nicht bejonders neus 
gierig zu fein, die Bermegungen bon 
Hrn. Lind zu verfolgen. 

Doh fanden fih zahlreiche Bei- 
tunasphotographen ein, und Hr. Lind 
hatte auch nichts dagegen, ſich abneh— 
men zu laffen. 


Heute traf Hr. Lind Anftalt, fid) | ligiöfer Unterrit in den öffentlichen 


Durch das amerifanifcheBotichafteramt 
mit Bräf. Huerta in Verbindung zu 
ſetzen. Sonjt verhielt er fich völlig 
ſchweigſam. 

Außer ſeiner Gattin begleiteten ihn 
von Verakruz hierher: William W. 
Canada, der amerikaniſche Konſul in 
Verakruz, und Dr. William Bayfield 
Hale, welcher unter Inſtruktion des 
amerikaniſchen Staatsdepartements 
handelt. 

Die Partie wurde hier von Nelſon 
O'Shaughneſſy, dem Sekretär und 
jetzigen Geſchäftsträger des amerika— 
niſchen Botſchafteramtes, und Charles 
E. Park, einem Mitglied des Bot— 
ſchafterſtabes, empfangen. 

Uebrigens bewachte Polizei in gro— 
Ber Zahl den Zugang zum Bahndofe; 
aber die Weofahrt der Partie nad 
dem Hotel, wo fhon alle Vorbereitun- 
gen für fie getroffen waren, vollzog 
ji mit nur wenigen Umjtänden, und 
das Bublitum — foweit man bon 
jolhem reden konnte — bewahrte eine 
gleichgiltige Haltung. 

Hr. Lind und feine Gattin brachten 
wenig Gepäd mit, jedenfall in ber 
Ermwartung, daß der Befucdh nur ein 
furzer fein werde. Gie fcheinen aud 
nicht daran gedacht zu haben, daß im 
merifanifhen SHoclande märmere 
Kleidung erforderlich ift. Az fie noch 
fpät geitern Abend ohne Ueberzieher 
ausgingen, fröftelten fie in der kalten 
Luft. 

Noch ift erwähnenswert, dat Herr 
Lind, ehe er von Verafruz abfuhr, von 
General Gujtano Maas, dem dortigen 
Militärkommandanten, befucht wurde. 
Das war der erfte Beamte von Meriko, 
melcher mit Herrn Lind zufammentraf. 
Die Begegnung fand unmittelbar vor 
Herrn Linda Abfahrt mit dem Bahn 
zuge ftatt, und Gen. Maa$ erwies ihm 
auch die Ehre, eine Kleine Abteilung 
Truppen am Zuge entlang paradiren 
zu lafjen. 

Die Eintönigfeit der Bahnfahrt von 
DBerafruz hierher wurde jählings durch 
einen Unfall eines vorher fahrenden 
Auges unterbrochen, und zwar in ei- 
ner Gegend, welcher der Schauplat von 
Nebellenoperationen war. 

Herr Lind erklärte, daß er nicht Die 
entfernteite Ubjicht habe, Angelegen- 
heiten beireffs Merifos mit Pripatper- 
fonen zu erörtern; er mill Alles ver- 
meiden, mas bie amerifanifche oder die 
merifanifche Regierung in Verlegenheit 
bringen fönnte. 

Man hat indeß Grund zu der An— 
nahme, daß, ehe feine Miffton in 
Merito zu Ende ift, er n.. r, al die 
bloße Erfüllung des PVerfprechens 
Huertas, daß Wahlen ftattfinden fol- 
Ien, angeregt haben werde. (General 
Querta hatte verfprodhen, dat Wahlen 
im Dftober abgehalten werden jollen.) 

Er wird nit haftig vorgehen, ob= 
wohl er feine Zeit verlieren wird. E3 
ift möglich, daß feine Miffion in drei 
Wochen erledigt fein wird, und viel- 
leicht fchon viel früher. Wenn Querta 
fi beharrlich meigern follte, Herrn 
Lind zu fehen, fo werden beffen Mit- 
teilungen buch den Gefchäftsträger 

‚werben, 
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| Erntearbeiter des ganzen Norbmeitend 


Die fozialen Kämpfe. 

80 „Jnduftrial Workers’‘ verhaftet. — Als 
fie in Mord Dafota unter Erntearbeitern 
zu agitiren fuchten. 

Minot, N. D., 11. Aug. Berfuche 
bon „Induſtrial Workers of tbe 
World“, Straßenverfammlungen ab- 
zubalten u. Erntearbeiter zu ermuti- 
gen, Arbeitsanbietungen ; zurüdzumei- 
fen — falls feine höheren Zöhne gebo- 
ten werden — hatten geitern Abend 
die Verhaftung von 80 diefer Agita= 
toren im Gefolge. 

Das Gefängnik ift überfüllt, umd 
e3 wurden au Drohungen mit Ge- 
malttätigfeiten laut. 
berrfcht indeß die Situation. 

Dulutd, Minn., 11. Aug. James 
P. Cannon, Organifator der „In= 
duftrial MWorfers of the World“, fagte 
mit Bezug auf die Maffenverhaftunaen 
zu Minot, N. D.: 

„Bir fandten Waitatoren dorthin, 
auf die Aufforderung von Sozialiften 
dafelbit.e.. Minot ift eine Arbeiter- 
refrutirungsitation für einen großen 
Teil der Erntefelder, und unfere Agi- 
tation dort ift nur ein Teil einer meit- 
berbreiteten Kampagne, die mir in 
aller Stille geführt haben, um die 





zu organtfiren. Dieje Organifation 
ift jet eine gründlichere und auäge- 
behntere als je zuvor; und „höhere 
Löhne“ it das Feldgefchrei.” 

Beoria, U., 11. Aug. 4000 Mit- 
glieder der Affembly der Baugemerfe 
dahier haben dafür geftimmt, zu ftrei= 
fen, falls man nicht von jedem, an 
Bauarbeiten hier bejchäftigtem Manne 
den Bejit einer Gewerkſchaftskarte ver— 
ngt und midrigenfall3 ihn entläßt. 
Die Kontraftoren haben fich entfchie= 
den gemeigert, darauf einzugehen. 

Der Katholifhe Bereinsbund. 

Milmaufee, 11. Aug. Drei Situn- 
gen der Konvention des Umerifani- 
Ihen Bundes Katholiicher Vereine 
wurden heute abaehalten, beginnend 
mit der Vormittagsjigung im Audi— 
torıum, 

Dan jyäht die Zahl der befuchenden 
Katholiten auf 30,000; die Gefchäfte 
der Organifation aber lieoen in den 
Händen von etwa 500 Delegaten. 

Unter den vielen Fragen, welche bie 
Konvention zu erörtern hat, find: Re- 


Schulen und da3 Problem der Be- 
fteuerung fatholifcher Bürger, die ihre 
eigenen Pfarrfchulen unterhalten, für 
den Betrieb der eriteren Schulen. 

Sn der Maffenverfammlung, welche 
heute Akend im Auditorium ftattfin- 
det, halt Erzbiihof Sreland die 
Hauptrede. 

Kardinal Gibbons hatte gejtern die 
Konvention mit dem Hochamt in der 
St. Pauls Kathedrale formell eröff- 
net. Am Nachmittag hatte eine Pa- 
rade ftattgefunden, an meldher über 
15,000 Berjonen attiv teilnahmen, — 


die grögte fatholiiche Kundgebung, 
melde je in Milmaufee abgehalten 
wurde. 


Hal. Yandgefseg jegt in Kraft! 

Sacramento, Kal., 11. Aug. Sonn- 
toanadt um 12 Uhr tft das faliforni- 
Iche Landgefeb, das pon der lebten Le- 
gislatur Staates angenommen 
wurde, in Kraft getreten. Das Geſetz, 
welches bereits vor ſener endgiltigen 
Annahme lebhafte Kontroverſen mit 
der jabaniſchen Regierung heraufbe— 
ſchworen hatte, ſieht vor, daß Auslän— 
der, die nicht das amerikaniſche Bür— 
gerrecht erwerben können, in Bezug 
auf Erwerbung und Pachtung von 
Land den Beſtimmungen der beſtehen— 
den Verträge mit den Ver. Staaten 
unterworfen ſind und außerdem Land 
für landwirtſchaftliche Zwecke auf eine 
Friſt von nicht mehr, als drei Jahren 
pachten können. Dieſe Beſtimmung 
findet auch auf Geſellſchaften Anwen— 
dung, bei denen die Mehrheit der Mit— 
glieder aus derartigen Ausländern be— 
ſteht, bezw. in denen letztere die Mehr— 
heit der Akten in Händen haben. 

Gegenwärtiges Beſitztum wird von 
dem Geſetz nicht betroffen. Die An— 
wendung des Geſetzes auf die Japaner 
wird durch Prozeſſe entſchieden werden, 
die in Bälde anhängig gemacht werden. 


Noch viel Regen bedurft! 


Kanſas City, Mo., 11. Aug. Leichte 
Regenſchauer kühlten wohl die At— 
moſphäre etwas, brachten aber nur 
wenig Hilfe für die dürftige Vege— 
tation! Nur in der Gegend von Des 
Moines, Ja., fiel bedeutender Regen, 
nicht unbeträchtlicher auch in einem 
großen Teile Nebraskas, — aber das 
durſtige Kanſas kriegte kaum irgend 
etwas, ausgenommen einige Strich— 
regen im nordöſtlichen und im ſüd— 
weſtlichen Ende. 

Der Wettermann bezeichnet die Aus— 
ſicht auf noch mehr Regen in Miſſouri, 
Kanſas und Oklahoma für die nächſten 
24 Stunden als ſehr ſchwach. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Minnehaha von oLndon; Mont: 
ferrat von Cadiz. 

Montreal: Hefperian pon Glasgow; Megantic 
bon Liverpool. 

Quebel: Ketitia bon London. i 

Liverpool: Carmania von New Yoil; Laurentic 
bon Sanada. 

Glasgow: California bon Nem Port. 

Southampton: Kaiferin Augufte Biltoria, bon 
New Vorl nad Hamburg. 
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Abgegangen: 2 
Montreal: Caljandra und Ascania nad Lons 
don; Canada 
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We Kongreh. » 
MWafhington, D. K., 11. Aug. X. 


E. Marfhall von Dayton, D., welcher 
einen Brief gefchrieben hatte, 
Oberſt Mulhall vor dem Lobbytomite 


den 


des Genat3 verlas, und mworin gejagt 
war, Goup. Cor von Ohio habe feiner: 
zeit als Kongrefmitglied die Auswahl 


eined Plates für ein Bundesgebäude 


in Dayton „au3 perjünlichen Grün= 
den“ verzögert, fandte einen Brief an 
den Ausfhuß, worin er jede Abficht, 
irgend etwas Abträgliches über Goup. 
Cor zu jagen, zurüdmeift. 

Sohn G. Siwafey von Maine fandte 
dem Komite ebenfall3 ein Schreiben, 
worin er in AUbrede ftellt, daß er je- 
mals in perfönlichen Beziehungen zu 
Oberſt Mulhall geitanden habe. 

Das Verhör von James U. Emerp, 
MWafhingtöner Bertreter des Yabri- 
fantenbundes, wurde fortgejekt. 

MWafhington, D. K., 11. Aug. Der 
bemofratiihe Senator Hollig von 
New Hampfhire hielt eine Zolltarif- 
rede, worin er die Baummollfabri- 
fanten Neuenalands tüchtig herunter 
riß und ihre Behauptung, die Zoll: 
ermäßiqung merbe ihre Indujtrie rui- 
niren, für völlig grundlos erklärte. Er 
fagte, diefe Herren hätten den höchiten 
„Schutzol* in Aniprud genommen 
und dabei ihren Angeftellten Hunger- 
löhne gezahlt und fie-’zu ihren po= 
littichen Hörigen zu machen gefucht. 





. Ausland, 





Friede unterzeihnet. 
Die bulgarifchen Delegaten 
ftimmt. 


Butareft, Rumänien, 11. Aug. Der 
Friedensvertrag zwifchen den Baltan- 
jtaaten murde Sonntag Vormittag um 
halb 11 Uhr unterzeichnet. 

3u Ehren diefes Ereignijfes wurde 
die Stadt mit Fahnen geihmüdt, Böl- 
lerihüffe wurden abgefeuert, Gloden 
geläutet, und Mufiktapellen fpielten. 

König Karl von Rumänien, feine 
Gemahlin Elifabeth (Carmen Sylva), 
die Mitglieder der königlichen Familie 
und Delegaten der Friedensfonferenz 
wohnten einem Tedeum im Dome bei. 
König Karl hat allen Delegaten 
DOrdensauszeichnungen verliegen, 
außer den bulgarifchen Delegaten, 
welche fie ablehnten. 

Auch fandte König Karl — fchon 
bor der formellen Unterzeichnung de3 
Vertrages — ein Dantestelegramm an 
den bdeutjchen Kaifer für feine regen 
Bemühungen um das Zuftandefommen 
des Friedens, und der Kaiſer erwiderte 
in entſprechender Weiſe. 

Der Friedensvertrag beſtimmt, daß 
die rumäniſche Armee in fünfzehn 
Tagen nach der Unterzeichnung bulga— 
riſches Gebiet räumen ſoll, und die 


bleiben ver— 


ſerbiſche und die griechiſche Armee 


ſchon in drei Tagen. Ferner verfügt 
er ſchiedsgerichtliche Entſcheidung durch 
Belgien, Holland oder die Schweiz, 
falls man ſich nicht ohnedies über die 
neue Grenzlinie einigen kann. Bul— 
garien willigt ein, ſofort mit der 
Truppenabrüſtung zu beginnen. 

Konſtantinopel, 11. Aug. Die tür— 
kiſche Regierung hat eine Antwort auf 
die Note der Großmächte gegeben, 
worin gedroht war, daß die Mächte 
der Türkei ihre moraliſche und geld— 
liche Unterſtützung entziehen würden, 
wenn ſie nicht ihre Truppen innerhalb 
der Enos-Midia Grenzlinie zurück— 
ziehe, wie der Vertrag von London 
verlangt. Die Antwort iſt aber eine 
ausweichende. 


Streit für ganz Italien. 

Iſt von Mailand aus proklamirt worden. 

Mailand, Italien, 11. Aug. In 
einem Manifeſt der ſyndikaliſtiſchen 
und fozialiftifhen Arbeiterorgani— 
fationen, melche hier fchon feit etwa 
einer Woche einen Generalftreif im 
Gange haben, wurde die Ausdehnung 
vesjelben auf ganz Stalien profla- 
mirt. 

Das Manifeſt fordert alle Arbeiter 
eindringlich auf, ſofort in dieſem 
Sinne vorzugehen und den Streik bis 
zum bitteren Ende zu führen. 


In Koren verurteilt, ' 


Söul, Korea, 11. Aug. ame 
Mafon, ber amerifanifche Gefchäfts- 
führer der Goldbergiwerfe zu Unjan im 
nördlichen Storea, wurde zu 18 Mo- 
naten Strafhaft wegen Totſchlags 
berurteilt. Er hatte einen chinefiichen 
Ungeftellten getötet, welcher in Abime- 
jenheit von Herrn und Frau Mafon 
einen verbrecherifchen Angriff auf das 
12jährige Töchterchen des Paares ver: 
übt hatte. Mafon berief fich zu feiner 
Verteidigung auf das „ungefchriebene 
Gefeß“; doch verhinderte dies nicht 
feine Verurteilung. E3 murde fofort 
eine Bezufung gegen das Urteil einge- 
tragen. 

(In dem obigen Bergwerk, das zu 
ben ergiebigften Koreas gehört, find 
65 Amerifaner angeftellt.) 

Berwandter Haftros gefangen. 


Karakaz, Venezuela, 11. Aug. Amt- 
lich wird hier mitgeteilt, daß General 
Zorres Kaftro, ein Verwandter des 
früheren Präfidenten und jegigen Auf- 
ftandführer® Zipriano Kaftre, am 
Freitag von Regierungstruppen gefan- 
gen genommen worden jei, bon 
den Generälen Corcegas, und 
Buftamento befehligt wurden. 
Anza I* ‚bon Torres K tro ei 
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Chicago, Montag, den 11. Auguit 1913.—5 Uhr:Ausgabe, 





auf die Regierungsftreitfräfte in der 
Stadt Macuro eine Niederlage erlitten 
hatten, und murden fpäter gleichfalls 
gefangen. Die Kämpfe im Staate 
Iahira dauern fort. 





Zolalberidht. 


Schedters Zeugenausfagen. 








Der Mann muß fi} vor den Großgefhmor 
renen unter Meineidsanflage verantworten 


Der Schneider Morris Schechter, 
Nr. 819 Dit 43. Straße, wurde heute 
unter Meineidsantlage von Richter 
Burke im Sriminalgericht den Groß- 
gefhmorenen überantmwortet; ſeine 
Bürafchı ft wurde auf $5000 feftgelett. 
Der Mann hatte in dem Prozeß der 
Samstag Abend, mie gemeldet, ber 
Brandſtiftung ſchuldig erflärten Klei— 
derhändler W. U. Harris und Mar 
Eovit, feiner Brodherren, beitritten, 
daß im hinteren»Teil des Ladens ber 
Firma, Nr. 1232 Milmaufee Abe., ein 
Zimmer zum Anpaffen jei, eine Aus- 
fage, die daher wichtig mar, meil ber 
geftändige Brandftifter Dannies die von 
ihm verwendeten 25 Gallonen Gafolin 
dorthin gebracht haben mollte.e In 
einem früferen Verhör vor dem 
Teuerwehranmwalt hatte Schechter zus 
gegeben, daß ein jolches Zimmer vor= 


.| handen gemwefen mar. 


Die Verhandlung über Harris’ und 
Eopi’ Gfuh um einen neuen Prozeh 
wurde heute von Richter Burfe um 14 
Tage verfchoben, ein aleiches Geſuch 
ber bor ein paar Wochen der Brand» 
ftiftung fchuldig erflärtenWollmaaren- 
händler Edward und Paul Covit und 
des Feuerſchadenabſchätzers Joſeph 
Clarke aber zur Verhandlung aufge— 
nommen. Das Geſchäft der Brüder 
Covitz, Nr. 18 und 20 Süd 5. Ave., 
brannte am 5. November 1912 ab. 
Harris und ſein Teilhaber bleiben 
vorläufig unter der alten Bürgſchaft 
bon je 850,000, welche Iſaak Friend, 
Nr. 4906 Süd Michigan Ave. und 
Raphael Jackſon, Nr. 5745 Calumet 
Ave., geſtellt haben. 


- — — — — 


Frau Gradys Berſchwinden. 


Vorverhör des ſchwerverdächtigen Gatten 
auf Polizeiantrag verſchoben. 

Der Hotelkoch John Grady, welcher 
unter dem Verdacht ſteht, ſeine vor 
22 Monaten ſpurlos verſchwundene 
Gattin Nellie Hausmann-Grady im 
Keller des von dem Paar und feit dem 
Verichiwinden der Frau bon Graby 
allein bewohnten Haufes 121 Dit 25. 
Str. ermordet und die Leiche in der 
Heizanlage verbrannt zu haben, ift 
heute von Stadtrichter Mahonen unter 
$10,000 Bürgfchaft bis zu dem auf 
nädjten Montag anberaumten Vorver- 
hör geitellt und in Ermangelung der 
Bürgfchaft nach der Wache an der Eot- 
tage Grove Ave. zurüdgebracht worden. 
Die Anträge des Verteidigers auf jo- 
fortige Verhandlung, mit jebmeden 
Mangel an Schuldbeweifen bearün- 
det, und auf lieberweifung des Ge- 
fangenen in das Countygefänaniß 
wurden abgemwiejen. Die Polizei hatte 
den Aufihub des Vorverhörs ver- 
anlaßt. 

Die NAnochenftüce, welche in der 
Heizanlage von Geheimpoliziften ge- 
funden wurden, merben heute Nad- 
mittag im Büro des Polizeichef3 von 
Profeffor Dorfey vom Fieldmufeum 
unterfuht, um feftzuftellen, ob «3 
menjchliches Gebein ift. 

— —  o-. 


Wurde anſcheinend mißhandelt. 


Aus dem Staatsaſyl für ſchwach— 
ſinnige Kinder, wo der Knabe ſeit 
achtzehn Monaten untergebracht war, 
holte Albert Sauer, 2223 N. 40. 
Court wohnhaft, ſeinen zehnjährigen 
Sohn nach Hauſe. Er und ſeine Gat— 
tin haben inzwiſchen entdeckt, daß der 
Rücken des Jungen Spuren von Miß— 
handlungen aufweiſt, die von Peit— 
ſchenhieben oder Stockſtreichen herzu— 
rühren ſcheinen. Der Vater will nun 
auf eine Unterſuchung dringen. Er 
glaubt nicht, daß Dr. Leonard, der 
Vorſteher der Anſtalt in Lincoln, von 
der Mißhandlung der Zöglinge weiß, 
oder dieſe billigt, aber gerade deshalb 
hält er es für angebracht, Klarheit in 
die Sache zu bringen. Selber anzuge— 
ben, wer ihn mißhandelt hat, vermag 
der kleine Sauer nicht. 

— —— — — 





Ballſpiel im Lincoln Partk. 


Superintendent Nießen hat heute 
den, wie berichtet, von der Parkbehörde 
gefaßten Beſchluß, das Baſeballſpiel 
im Lincoln Park am Sonntag Nach— 
mittag zu geſtatten, bekannt gemacht. 
Zum Spiel iſt eine vom Spielplatz⸗ 
direftor Willicm ©. Hine auszuftel- 
lende jchriftliche Erlaubniß nötig, die 
aber feinem Klub mehr al3 zwei Mal 
im Monat erteilt werden wird. Die 
Spielzeit ift ron 11% bi3 334 und von 
4 bis 6 Uhr. ES können zur gleichen 
Zeit vierzehn Spielt ftattfinden. 

— — __ 


Unfreiwilliges Bad. 


In der Nähe der „Krib“ auf der 
Höhe der 68. Straße fenterte gefiern 
Nachmittag ein kleines Segelboot. 
Deſſen Sinfaffen Clarence Bader, 7112 
Lafayette Ave., und 





wur⸗ 
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Foreman, | 


Die Treemedaille. 


= 





Bollbringungen tapferer Poliziiten 
werden geprüft und verglichen. 





Scheuen das Eramen. 





Kanzleiangeftellte der Ailjefforenbehörde 
drohen mit Strei,— Die Revifionsbehörde 
fegt ihre Sichtungsarbeit munter fort. 
— Das Beobadtungshofpital, 





Die ftädtifche Zipildienftlommiffion 
hat fich diefer Tage mit den von Mit- 
gliedern der Polizeimannihaft im vo— 
rigen ahre gelieferten Bemeifen von 
befonderer Tapferkeit bejchäftigt, um 
zu beflimmen, wem die Treemedaille 
für das Jahr 1912 zuerfannt werden 
foll. Die Wahl fchmwantt zmijchen 
Yames MeDermott und Charles Diet. 
Legtgenannter hat am 21. September 
mit großer Lebensgefahr eine Frau 
Elizabeth Gardore zu reiten verjucht, 
die in dem Haufe Nr. 1621 Eliton 

! Upe. infolge einer Qampenerplojion 
| buchftäblich in Brand geraten. Die 
trug die Frau, nachdem er die fie um- 
lodernden Ylamygen erjticht hatte, auf 
die Straße hinaus. Sie erlag freilich 
einige Tage darauf den erlittenen Ver- 
leßungen, da& aber macht die Tat des 
mwaderen Schugmannes nicht weniger 
perdienjtlich. Diet Jelber, obwohl er bei 
feinem NWRettungöwerf fchmerzhafte 
Brandmwunden erlitten hat, jieht übri- 
gens fein Verhalten bei diefer Gelegen- 
ı heit nicht ala etwas außerordentliches 
an; er meint, daß er nur feiner Pflicht 
genügt habe, fo gut er’3 eben ver— 
mochte. 

MeDermott3 Anfpruc auf die Me- 
daille beruht auf einem Erlebnif, mwel- 
ches diejer Polizift am 3. Juni vorigen 
Jahres in der Nahbarichaft von 29. 
Straße und Armour Ave. hatte. Dort 
hatte ein Mohr Namens Robert Haley 
im Streit feinen Raffegenoffen James 
Lamjon erichojfen, mit feinem Scieß- 
zeug Jich dann aber unter einer niebri- 
gen Veranda verfrochen. Ein anderer 
Mohr Hatte den einzigen Eingang zu 
dem Schlupfloch eilends mit Brettern 
vernagelt und jo dem Mordgejellen 
den Ausweg verjperrt. MecDermott, 
nachdem er den Eingang mieber frei- 
gemacht Hatte, ift dem Haley nachge- 
frochen und hat ihn hervorgezerrt. Dap 


der Wollfopf nicht auch ihn zufams 


mengefchoffen hat, lag nur daran, daß 
bei der Kriecherei Haley3 Revolver jo 
| Shmußig geworden war, daß der Hahn 
nicht auffchlagen konnte, 

Ein dritter Anwärter auf die Me- 
daille ijt Polizift Nicholas Coles, der 
am 1. Februar bei einer Feuersbrunft 
an der Miller Straße eine 72jährige 
Frau und jechs Kinder gerettet hat. 

Droheit mit Streif, 


In Verbindung mit der Unterfu- 
chung des Gejchäftäbetriebe3 in der 
Kanzlei derAffefjorenbehörde hat Vor- 
lteher Harris ©. Keeler vom Büro für 
Hebung des öffentlichen Dienites bie 
Abjicht, Tich von den Angejtellten der 
Kanzlei Befähigungsnachweife liefern 
zu laffen. Er mill die Leute prüfen. 
Hiermit find nun aber die meiften die- 
jer, faft durchweg auf Grund partei- 
politifcher Dienjte zu ihren Stellun- 
gen gelangten, Herren ganz und gar 
nicht einverjtanden. Sie fuchen die 
Prüfung zu bintertreiben und drohen, 
daß fie eher jtreifen, als fich ihr un 
terwerfen würden. 

Die Steuerrevifion. 


Die GSteuerreviforen haben heute 
wieder zahlreiche Bejchwerden geprüft. 
Einige davon wurden für begründet 
befunden. Die Einfchäßung der Yyirma 
Willard Sons and Bell, 9757 Erie 
Upenue, murde von $251,159 auf 
$151,158 ermäßigt. Beftätigt murde 
dagegen die Einfhägung von Yulius 
Koop, 1635 W. Chicago Ave., $20,000, 
fomwie die des Nem Southern Hotel, 
1250 Michigan Uve., $15,000. Bernice 
May Rich, 437 Dit 46. Place, melche 
die Einichäßungsbehörde hatte unge- 
tupft lajjen wollen, wird nach dem 
Spruch der Revifionsbehörde Fahrhabe 
* Werte von 833000 verſteuern müſ— 
—— 


Der Countyrat. 


Die Angebote auf den Kontrakt für 
den Bau des neuen Beobachtungshoſpi— 
tals ſind heute vom Countyrat eröff⸗ 
net worden. Vergeben werden ſoll der 
Kontrakt erſt in einigen Wochen. In— 
zwiſchen liegen beim Countyrat die 
Pläne für den Bau zur Beſichtigung 
auf. Sollte Jemand praktiſche Ver— 
beſſerungsvorſchläge machen, ſo werden 
Countyarchitelt Schmidt und die Mit— 
glieder des Bauausſchuſſes dieſe in 
Erwägung ziehen. 


— — — —— 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen unbeſtändig; Regenſchauer; morgen ei— 
was wärmer; öftlihe, fyäter wechfelnde Winde. 

Illinois: Unbeftändig und in den nördlichen 
und mittleren Gebietsteilen entweder heute 
Abend oder morgen Regenjhauer; morgen im 
Norden des Gebietes etwas wärmer, 

Indiana: Klar, ausgenommen im Norden des 
Gebietes, wo für heute Abend-oder morgen Res 
genihauer in Ausficht ftehen; morgen wärmer. 
Niedermidigan: Anfänglid Tlar, fpät heute 
Abend oder morggn Regenihauer; morgen wär- 
mer. 

isfonfin:. Unbeffändig und entweder heute 
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Des Naubmordes bezicdhtigt. 





Waren fchon vorigen Donneritag verhaftet 
worden. 


Sohn Faith und Charled Sny- 
der, die vorigen Donnerstag in aller 
Stille verhaftet wurden, find heute in 
der Wache an der Sheffield Ave, unter 
ber Anklage gebucht worden, am 19. 
Dezember vorigen Jahres den Dia 
mantenmafler Xojeph H. Logue in ſei— 
nem Geſchäftszimmer im MeBider- 
Theatergebäude ermordet zu haben. 
Hilfspolizeichef Schuettler, der ihre 
Verhaftung ſorgfältig zu verheimlichen 
gewußt hat, ſtellte noch heute Morgen 
in Abrede, daß ſie heute gebucht wer— 
den würden. Um elf Uhr Vormittags 
gab aber Polizeihauptmann Danner 
zu, daß ſie gebucht worden ſeien und 
am Nachmittag im Sheffield Avenue— 
Stadtgericht vorgeführt werden wür— 
den. 

Angeblich geſtändig. 

Der Hilfspolizeichef erklärte ſpäter, 
daß er die Häftlinge nur habe buchen 
laſſen, um zu verhindern, daß ein 
Habeascorpusverfahren zu ihren Gun— 
ſten anhängig gemacht werde. Logues 
Wittwe ſei die Klägerin. Faith habe 
geſtanden, daß er geholfen habe, den 
Mordplan zu entwerfen. Im entſchei— 
denden Augenblick ſei er aber knie— 
ſchwach geworden, und Snyder habe 
allein den Plan ausgeführt. Daß ein 
Weib die Polizei auf die Fährte der 
Mordbuben gebracht habe, ſei nicht 
wahr, doch müſſe er zugeben, daß 
May MMullin, die mit Faith in mwil- 
der Ehe lebt, polizeilich bewacht wird. 

Daß, mie behauptet wird, ein ge- 
wiſſer John Coleman in Verbindung 
mit dem Morde polizeilih gejucht 
werde, wollte Herr Schüttler meder 
beftätigen, noch in Abrede jtellen. 

Mit der Aufarbeitung des Falles ijt 
auch die Polizijtin Alice Clement be- 
ſchäftigt. 

Faith, der 22 Jahre alt iſt, wurde 
zuerſt verhaftet. Auf Grund ſeiner 
Angaben wurde ſpäter der 23 Jahre 
alte Snyder feitaenommen. 

Sciüttler beabfichtiat, Heute noch 
Rückſprache mit dem Staatsanwalts— 
gehilfen Frank Johnſon zu nehmen, 
damit der Fall möglichſt ſchnell den 
Großaefchmworenen unterbreitet werden 
fünne. Auch Sollen die Angeklagten, 
die fjchon gejtern Nachmittag in 
Sciüttlers Amtszimmer vom Staat3- 
anwalt und Kohnjton vernommen 
worden find, heute im Amtszimmer 
de3 Staatsanmwalt3 nochmal einem 
Verhör unterzogen werden. 

Beide Häftlinge ind vorbeitraft. 
Shre Bilder befinden fich in der Ver- 
brechergallerie. 


Auguii:Großgeihworene. 





Sie wurden heute von Richter Petit in 
Eid und Pflicht genommen. 

Zum eriten Mal feit vielen Jahren 
tagt heuer auch im Auqujt eine Grand: 
fury. Sie murde heute von Richter 
Betit in Eid und Pflicht genommen, 
der den Gejchworenen fagte, man habe 
fie einberufen, damit den vielen {in= 
faffen des Kountygefängnifies die 
Wohltat einer möaglichjt baldigen 
Prozeflirung gemährt merden fünne. 
Da fie nur etwa 150 Fälle zu erledi- 
gen haben, jo merben die Großae- 
Ichmworenen ihre Arbeit innerhalb einer 
Woche verrichten fönnen. 

Außer Frederid E. Luce, Nr. 4531 
Perry Str., den der Richter zum Ob- 
mann ernannte, jebt fich die Grand— 
jury wie folgt zufammen: 

Robert V. Muitin, 4453 Oafenmald 
Anenue; Nalph ©. Baker, Wilmette; 
Charles 2. Barron, 4205 North Avers 
Mve.; Frank 8. Bent, 2107 Eouth St. 
Louis Adve.; Herbert 3. Eaiter, Taf Bart; 
Charles W. Eberhardt, Par! Ridge; 
Kohn E. Enders, Ir., 4358 Süd Dear: 
born Str.; Rohn W. Kobes, 355 Enale- 
mod Aove.; Nohn W. Griffith, 4720 Lin= 
coln Ave.; William W. Hall, 2937 War: 


ren We.; Siamund WM. Heller, 1108 
Andependence Boulevard; Edmund %. 


Hornitein, 6928 Normal Apve.; Charles 
Hynous, 2453 Sid Cpaulding Ave.; 
Merrill L. Renfins, Harvey, SU.; Fred. 
estllen, 4424 Union Apve.; Frank P. Kel— 
log, 2449 Indiana Me.: William 
Chmulewis, 3304 Sid Morgan Sir.; 
H. C. Southgate, La Grange, Ill.; Axei 
A. Strom, 6039 Sheridan Road; Ralph 
H. Townsend, 7860 Bond Wve.; Wil- 
liam R. Walleck, 1669 Blue Island 
Ave.; Aſa J. Williams, 217 Süd Win— 
heiter Ave. 
—- 0 .— 


Machten gute Beute, 





Geldfhranf in Schantwirtihaft von Ein- 
brechern geplündert. 

Einbreder jprengten in voriger 
Nacht den Geldjchrant in der von Ja— 
fob Ellis im Haufe Nr. 5728 Süd 
State Straße betriebenen Wirtfehoft, 
ergatterten $300 in Baar, einen Dia- 
mantring im Werte von $35 und zieei 
Cheds3 über $29.19 und $2.95 und 
brachten fich und die Beute in Sicher: 
beit. 

Die Spitbuben hatten fich mittels 
Nachichlüffels Einlaß durch die Vor- 
dertür verfchafft und diefe offen ae- 
laffen. Als Ellis heute Morgen üff- 
nen mollte, entbdedte er den Einbruch 
und benadhrichtigte unverzüglich bie 
Polizei. Die hat fich bisher vergeblich 
bemüht, der Täter habhaft zu werden. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. | j 


Plattdeutfhe Gilden. 


= 
® 





Halten im Erzelfior Park ihre 25. 


Jahresverſammlung ab. 





Aenderung der Statuten. 





Ausſchuß empfiehlt Reviſion der auf die 
Auszahlung von Kranfengeldern bezügs 7 
khen Beftimmungen. — Berichte dee 7 


Beamten, — Erfreulie Sinanzlage, 





An Gegenwart von mehr ala neuns 9 


zig Vertretern begann heute im Erzels 


fior Part, Jrving Park Boulevard ° 
und Drafe Ape., die fünfundzwanzige ° 
fte Jahresverfammlung der Plattdeuts * 
Then Gilden von den Bereinigtem ° 
Staaten von Nordamerifa, die bis zum 


Mittwocd) andauern wird. Großmeifler - 


g 


Terdinand Neudranz eröffnete bie 


Verfammlung mit einer furzen terni= 


gen Unfprache, in der er auf das Wadı 


fen und Gebeihen der Vereinigung hin= 
wies. Die Gefhäftsfigung am Bor« ” 
mittag war den Berichten der Grobe 
des Auffichtörates und ber ° 
Ausichüffe gewidmet. An erfter Stelle 
ftand der Bericht eines von dem frühes ° 
ren Großmeijter H. U. Linnemeger in ” 
legten Nahresverfammlung era © 


amten, 


ber 
nannten Ausfchuffes, der beauftragt 
war, Vorjchläge für Abänderung der 


auf die Zahlung von Kranfengeldern ° 


bezüglichen. Beftimmungen der Gtatus 
ten zu machen. 
zahlt nach den gegenwärtigen Beitim- 
mungen Krantengelder in ber Höhe 
bon $5.00 die Woche auf die Dauer 
bon fünf und einem halben Sabre. 
Klagen, daß Mitglieder, die körperlich 
im Stand jeien, wenigitens einen Zeil 
bes jahres zu arbeiten, diefe Beſtim— 
mung mißbraudten, hatten dem 
Wunfh nad einer Wenderung rege 
werben lafjen und zur Ernennung de& 
Ausschuffes geführt. Der Ausfhuß 
empfahl in der heutigen Gitung, dem 
Gefammtbetrag des zu zahlenden 
Kranfengeldes nicht zu verringern, 
aber Stranfengelder nur während 23 
Wochen im Jahr, dann aber elf Kahre 
lang, zu bezahlen. Der Antrag führte 


eine lebhafte Debatte herbei, die por=. 3 


ausfichtlic) den Nachmittag andauern 
| wird, 
| Mitgliederzahl der Gilden. 


hervor, daß die Mitgliederzahl gegen- 
über dem Vorjahr, trogdem 350 neue 
Mitaliever aufgenommen mwurben, um 
eine Kleinigieit : zurüdgegangen ift. 
Shre Zahl deirug am 1. Auguft des 
Vorjahrs 7310, wozu im abgelaufenen 
Selichäftsjahr 350 neue Mitglieder tra= 
ten. Geltrihen wurden im verfloffe 


ben, jo daß ein Abgang von 410 Mit» 
gliedern zu verzeichnen war. Die Ge 
fammtzahl der qutitehenden Mitalieder 
betrug am 1. Auguft diejes Jahres 
7250. 

Die Mitgliederzahl der 40 Gilden 
in Chicago Feträgt 56911, die der 21 
Gilden im Staat Allinoid außerhalb 
bon Chicago 1015. Die fünf Gilden in 


Wistonfin haben 214 und die beiden. ® 


Gilden in Indiana 330 Mitglieder 
aufzumeien, jo daß die Gefammtzahl 
der Mitglieder aller Gilden 7250 bes 
trägt. 

Großfhahmeifter Mathias A. Müls 


ler erftattet? den Bericht über bie 
Krantentaffe.. Krant gemeldet waren 


am 1. August des Vorjahrs 57 Mit 
glieder, wozu im Laufe des Jahres 
noch mweitere 103 Fälle famen. Bier 
Mitglieder erhielten den vollen Betrag 
des Krantengeldes für fünf und ein 


rn 
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Die Sterbetaffe bes’ 


| Aus den ‚Jahresberichten des Groß- a 
| meifterö Ferdinand Neudranz und ded 3 
ı Großjchreibers Louis E. Brandt ging * 


halbes Jahr ausbezahlt. 26 Mitalies 


der ftarben und 57 genafen, fo db 


am 1. Auquft diejes Jahres noch 7913 
Mitglieder auf der Krantenlifte flana 


den. J 
Erfreuliche finanzielle Lage. 


Sehr erfreulich iſt der finanzielle 


Stand der Sterbekaſſe, wie aus dem 


Bericht des Großſchatzmeiſtetss M. ° 


Müller zu erjehen war. Danad) bes 


trugen die Einnahmen im abgelaufenen 3 


Geſchäftsjahr 893,694. 66, wozu noch 
ein Ueberſchuß von 5312,809.29 fam, 


der am 1. Auguſt vorigen Jahres vor⸗ 


handen war. Das ergibt zuſammen 
eine Geſammteinnahme in der Höhe 


von $106,503.94. Diefen Einnahmen 
in der Höhe vom 


ftanden Ausgaben 


$89,916.39 gegenüber, jo daß am 


1. August diejes Jahres ein Kaffenbes 4 
ftand von $16,587.55 zu verzeichnen 


war. ‘Dazu fommen nod) $6000, bie” 


Großſchatzmeiſter Müller 


ailde beträgt nach dem Bericht bed 


Großfhatmeiiter® $158,221.39. 


Sterbegeldern wurden feit der Grütte = 


dung der Vereinigung $742,500 aus 
bezahlt und an Krantengeldern feik 
dem Jahre 1891 $180,000, was ber 
Gefammtbetraa der Zahlungen de 

Vereinigung an ihre Mitgliwer & 


$922,500 bringt. Bet 
Heute Abend findet vie Eee des 


25. Jubiläums der Großgilde | 
Der morgige Vormittag tft einer 
teren Gefchäftsfigung gewibmet, 
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| en Abend finbet zu Ehren ber Große 
Arbeitst⸗ fte verlangt, ie: » Ba! an 


auf fiere 
| Hnpotheten ausgeliehen hat. 4 
Das Gefammtvermögen der-Große 
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Wir bringen am Dienjtag Vormit- 






tag eine große Menge Artikel zu 13e Dienftag 
zum PVerfauf. In vielen Fällen tit 
GC der Preis weniger als die Hälfte der GC 
u gewöhnlichen Berfaufspreije. 
' Berlauf Kein jpariamer Käufer jolte dien] Werfanf 


Berkauf verſäumen! 


Nur für Dienftag! 


J © Beintteiber für 
5: Damen. 














Unterzeng für 
Damen. 


Argo⸗Stärke. 
Dieſes wohlbe⸗ 


Damen -Slippers. 
Serge Slippers f. 










































































"Muslin - Beinklei- F Fannte Marke, das | Beinfleider und | Damen, nur in 
der für Damen— | reguläre 5c Badet | Leibdren — mit | Größen 7 und 8, 
F meit äugefchnitten F fveziell' für den J Spitzen befeßt; | jpeziell' für den 
# — mit Ruffle am | Dienstag-Berfauf gut gemadht — f Dienstag = Ver- 
Unterteil, 13€ 4 Badete 13 95c wert, Ze kauf 13c 
‚wert 2öc. FR oc Dienstag L ® N | 
Billow Shams. Teppichbefen. Unterzeug für JCandy Marfhmal⸗ 
utirte merifa- | Aus autem Brufh Kuaben. lows. 
niſche Drawn gemacht, 5⸗fach in Voros Knit In luftdichten 
wort, volle Grö- | nenäht mit Velvet | und Balbriggan, JBlechbüchſen ver— 
e — wert 25c— I Sappe, 30c mert, | Hemden u. Ho= padt, immer friſch 
—— den | fpeziell' Dienstag | en, reg. 25c — | — ein 10c Wert; 
für 13 Dienstag Dienstag, 13 
en... ° 13c BE — c FR, c 2füre c 






















































Sandiaſchen. Tiſch-Oeltuch. Mänuer-Socken. Stickerei-Seide. 
Zus weibem, | Tafel-Deltuh — | Nodiord Socken, J Beſte Qualität v. 
mwaidehten Nepp | 1%, Yard breit— | für Männer, in | Stiderei » Ceide, 
und Pique ge= | einfache und fanch | hlau und braun | alle Karben, fper 
macht, tert bis | Muiter, wert 20c | gemischt — reg. | ziell_für Dienstag 
8 Bde — ſpezielldie Yard, Diens—⸗ 10€ wert — 3 56 Strang3 offe- 
€ tag für 13 Paar 13 rirt für 13 
MUL...... 13€ RUF...... ec für.... 2® Elm... c 
a aa für | Feniter-Ronleanr. Dreii. -Sacamed. | Beitidte Boile. 





Damen. 


Be re Scr- 


‚men, erg Far: 


Leinen Roıtleaur, 
mit guten Sprin« 
Rollerd, 36 Bo 
breit, wert 25c— 
fpeziell, Dienstag, 


En. BE 


nur 
Toilet⸗ Papier. 


In geſtreift, kar⸗ 
Art und figurirt — 
alle Farben⸗Rom⸗ 
binationen, wert 
15c die Yard — 


ON: a4 
Dienstag, 13 
et 


2 Nard3.. 


Gebleicht. Muslin. 


Lawn 7 Drefſing⸗ 








Sacques, f. Da⸗ 
men, in fanch u. 
einfachen Far— 
ben, wert 35c— 


Dienstag 3 
Hl 


BE. 
Damen-Goat?. 
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oßes Badet Gute Qualität artie von Da⸗JWeicher, runder 

Abe⸗JTiſfue, große Rol-J men Sommer⸗JFaden Muslin — 

Bajchpuls | Ten, regulär 3c | Eoats, aus Leis | weicher Finifd — 

Ders, regul. 25c= | wert — Speziell | nen, fveziell für | wert 10c Yard — 

Größe — fpeziell | fir Dienstag 8 | Dienstag, Aus» | Dienstag 2 NE. 

as as 13c Rollen 13c wahl 13€ für 13€ 
für..... für...... — — —— e 

Sauce Band. Sommer- Seide. Damen-Waiſts. Ungebleicht. Muslin 
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Sofenträger für Bade-Handtücher. | Garpet Stippers Baummw. Chalfies. 
Männer. Große Sorte tür- | GCarbet Hans= | Partie von baum— 











A graue Granite, | mer-Seide, alle | Maiit3 — aus | meich finiihed 36- 
mit Griff und mit | Schattirungen -— | Satvıt u. feinem | zöll. Muslin, 10c 
AL Dedel, wert 300; | geitreift und fiau- | Seinen — mit | wert — Dienstag 
hi Dienstag | rirt, reg. Preis | Spisen und mit | 2 Yards offerirt 
- 256, für (BE | Stideri 4 ge | für 13 
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Gute Qualität in | fiiche Bade-Hand- | Stippers #.Män= | wollenen Challies, 
einfachen und far | tücher, gebleicht I ner 11. Damen; | Rerfian und ge= 
bigen Webs, wert | und ungebleicht— | alle Gröhen — | Hlümte Muiter — 
bi3 zu 25c; für | wert 25c — für | -mert 2öc‘ wert 15c Yard — 
Be 13c Dienstag 13c Dienstag 2 23 Yards 13€ 
En. Aut... — € il ür...... Be 
mE — 00 
—— Sure Tamenftrümpfe. Babies Schuhe. | Männer - Soden. 
Aus guter Quali» | Aus auter Cual. F Solide weiche | In fanch und ein- 
tät Leder  herge- | baumtv. Garı — Schuhe für Ba- tachen Karben — 
Toofe in ſchwarz, J ſchwarz, lohfarbig J bies — ſortirte J alle Größen, re— 
obfarbig u. grau | und weiß, wert J Farben — fpe= | aulär 1dc wert— 
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een 13c Dienstag 13c * — 3 2 Raar 13 
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gernacht, weit und | eine aute Qual. eo 
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Dienstag bürite— 4 € 
Berlauf J— 13c Diensten € Verkauf 














er mit einer Stimme, die in der Berg- 
luft kräftig geworben war, ’o daß 
Martl auf dem Flur ihn verftehen 
| konnte. „Bleibt nur fiten!” Er 
Fe eine bejtimmte Handbemegung 
zu der ſchneeweißen Alten mit dem ge> 
furchten Gefiht und den angjt- und 
forgenmüden Augen, die ziifchen 
Dfen und Tifch fich erheben wollte und 
nun vie ein folgfames Kind e3 unter- 
ließ. „X find allein meinen Weg hoam. 
Na, da fimmt ja auch der gute Freund 
Martl mit feiner Laterne!” Er nidte 
bem eintretenden alten Anechte zu. 
„5a, glaubt Xhr denn, i fänd meinen 
Weg nit, mo i bei Tag und Nacht und 
zu jeder Witterung da oben auf den 
Bergen umifteig? Naa, blaft fie nur 
aus, Eure Laterne! Dis biffel Schnee 
tut mir nir.” 

„Labt’3 Ent was ſoagen, hochwür—⸗ 
diger Herr,“ 
lichen, vorſichtigen Weiſe der Alte. „Es 
is ſcho mancher in an kloanen Schnee 


Inbıos Eid Endrodadher 


Roman von Johann Georg Seeger. 


(20. Sortfehung.) 
XXVI Kapitel. 


Der alte Martl hantirte in feiner 
Kammer, bie über der Küche im Ober- 
Ir be3 Stoffelbauernhofe® lag. 
Nuhig, ohne Eile nahm er das Sonn: 
Flogögewand mit der roten, großfnöpfi- 
gen Samtmeite vom Stuhl und hängte 
ce in den Schrant. Leber einem 
Aicche zierte die Wand das große, 
Buntfarbige Retlamebild einer Katao- 
firma, welches ein reizendes Mädchen 
barjtellte. Rechts und linf3 ber Tür 
Hidtadte je eine Uhr, und mit einem 
er fing durch da% SKerzenlicht aus 
Dem Schlummer gemedt, Hinter ber 
Beitftelle ein Kanarienvogel zu fingen 
con 


































































3: woas fallt denn Dir ein, | umlemma, der dur die größten 
Be brummte der Geis. Schneemaſſen gegangen is. Und jetzt 
Dalles Hoat fei Zeit. J ſing doch Ichneit’3 mieber, daß Du kaum bie 


Hand vor’'m Gefiht chauft. 
Hochwürden ...“ 

„Ja, ſo freundlich is er, der Hoch— 
würdigſte,“ ſagte die Bäuerin, „faſt 


auch nimmer.“ MWoaßt, 
Er verſchloß den Schrank, holte aus 
F einer Ede eine alte Laterne, die er an— 
zünbete, fchlang ein dichtes Wolltuch 
‚um den Hals, feste einen Hut auf und 
ergriff einen GStod. 
„a biffel will ich eahn begleiten, den 
Hochmwürbigen Herrn,“ murmelte er vor 
ih Bin. „Hoat wieber fich feit geplau- 
dert bei ber Bäuerin brunten, ber 
Tiebe Herr.“ 

Mit den Fingern drüdte er die Ker; 
zenflamme aus und verlieh die Kam: 
mer. Die Laterne verbreitete einen 
wachen Lichtichein, in deffen Bereich 
ablreiche Schränte auf dem Flur des 
SHpberftods, auftauchten, aleihjam eige 
ungefchriebene Hauschronif, denn jeden 
Chhrant hatte einmal eine Braut auf 
Den Stoffelhof mitgebradt. Der 
allefte ftammte von 1682, mie die 
abreszahl verriet, und Maril, der 
an. ihm borüberjchritt, fagte nad 
' feiner Gewohnheit zu fich: 

„Hoat mas erlebt, der Hof... viel 
“.. Mber jo moas Trauriges Hoat er 
ge nit gejhaut, wie jegt. Rub'n oalle 
in Frieden und mwiaffen nit, wie's uns 
u Muat it. Na, mir tuah’n auch 
drunten in St. Johann.“ 

Und langſam ſtieg er die ſteile Holz⸗ 
En hinunter. 

_ Sn ber Bauernftube ftanb zum 
gerüftet, in einen Wetter⸗ 
ni en mit Laterne und Stod 

m Händen, nicht eiiva ein baum- 
er —— der * 


i für 
hoab.“ 

„Mei Pflicht, Muatta! 
ich's nit, wär's an anderer,“ 
nete der Kaplan. 
danken. 






dös is a guat's Wort. 
i geh'n.“ 











ſinken. 





noch was auf'm Herzen. Gelt?“ 
„Naa, naa, heut nimmer! 
nächſte Moal.“ 


chen, 
ihrem Schoße nieder. 
nit länger aufhalten. 
Uhr vorbei.“ 


plan. 
















ging ja a Sünd, wenn i nit helfen tat, 
wo man meine Hilfe begehrt. 








terne auf den Tiſch. 


Bäurin an. N 


—* —* i 
— — 


kann 





begann in feiner nachbent:. 


jeden Sonntag fimmt er zu uns oalte 
Lent und bringt mir an Troft, dran 
die ganze Woch'n zu zehren 


Und mär’ 
entgeg= 
„Hoabt’3 nit zu 
ChHriftlihe Lieb wartet auf 
toa Danktihön; faat mein Pfarrer, und 
Aber jet will 


Er jtredte die Hand zum Abfchied 
nah ber Bäuerin aus und lieh fie 


„Muatta, i feh’3 Euch) an, hr Habt 


Dös 
Ganz verlegen ſchaute 
die Bäuerin, wie ein ertapptes Mäd— 
auf die ſchwieligen Hände in 
J darf Eahn 
's is ſchon 9 


„Und wär's 10 Uhr!“ rief der Ka— 
I hoab ja neamben auf ber 
Welt al3 meine Pfarrkinber, und i be- 


Redet 
nur!“ Er febte fich und ftellte die La- 


go.: 9 Sons BB: fing bie 


EB 


bros nix Unrechts toan hoat, unb darf 
ben Prozeß nit von Neuem aufnehmen, 
weil er’3 nit will. Und mie i neulich 

drinrien woar. in der Stoabt, bin i in 

Zudthaus und boab’3 ihm g’joagt, 

tab i fon Ruah hoab, bis er frei is, 

und daß meinetwegen der Hof verfauft 
werben könnt, wenn i eahn nur frei 
frieg. Und da hoat er mi nit van 

g’ihaut... nit oanſchau'n hoat er mi 
tönnen, mi, jei Muatia. Als wenn 
er a böas Gemiffen hätt. Mei Bua, 
der mi immer fo hell vang’schaut Hoat! 
Und dann hoat er langjam g’foagt: 
„Lab guat fein, Muatta! ı bin im 
Zn am beiten aufg’hoben. 

$...1hoab’s nit anders verdient!“ 

„Das hoat er g’joagt?!” rief der 
Kaplan betroffen, und au Martl 
fragte rafcher, ala es feine Gewohnheit 
war: „Dös hätt’ der Ambros g’foagt?“ 

„Sa, fell hoat er g’joagt,“ Tchluchzte 
die Bäuerin. „Und i hoab mi g’jchamt, 
davon zu reden. Denn wenn's wirk— 
lich jo is, wie er g’foagt hoat, dann 
hoat er mi dazumoal ang’logen.“ Gie 
barg ihr Geficht in den zudenden Hän- 
den. „Mei Bua, mei varmer Bua!” 

„Muatta,“ fagte nach einer Weile 
ftillen Nachdentens der Kaplan, „bös 
Elingt freilich wie a Geftändniß; aber 
... t glaub’3 nit, daß e3 oans is. 
Was ganz anderes wird er Damit ge- 
meint hab’n, der Ambros, was ganz 
anderes...“ 

„Aber ex Hoat mi nit anidau'n 
fönnen!” rief die Bäuerin, und Martil 
murmelte, als müßte er ihr Helfen: „Er 
hoat fie nit anfchau’n fönnen, jei 
Muatta.“ 

„Sell hoab i g’hört,” entgegnete der 
Koplan und blidte zum Herrgotts- 
mwintel, al3 müßte von dorther ihm ein 
Licht fommen. „Aber dös bemeift 
nir. Die Unschuld is eben aud oft 
verfchämt. Naa, naa, i hoalt ihn für 
unfchuldig. Und feine Rede, daß er’3 
nit anders verdient Yatt’, do is nur 
ein Ausfluß von der tiefen Reue eines 
SHriftenmenfchen, der in fein Herz 
blidt. Denn wenn er auch a broAver 
Menfh is, er iS eben doch a Menſch 
und a Sünder. Und darauf hoat er 
bingebeut’t mit jeiner Red...“ 

„s gloab’3 mit, Hochmürden,” fagte 
unter Tränen die Bäuerin. 
vor Gericht nit valles g’joagt, 
Weiberleut hoat er nit 
Warum nit?“ 


dös 


Der Kaplan konnte nicht antworten. 
Ein Geräuſch, als ob die Haustür auf— 
geriſſen würde, ließ die drei Leute auf— 
Sie vernahmen auf dem 
und jetzt ſtand mit 
Schnee bedeckt ein ſtädtiſch gekleidetes 
Ihre 
ſtarren Finger ließen das Köfferchen 
fallen und müde ſchwaänkte ſie ins Zim— 
Ihre Augen irrten, wie fiebernd, 
durch die Stube und trafen die Bäue— 


horchen. 
Flur Schritte, 


Mädchen auf der Schwelle. 


mer. 


tin, daß dieje bejtürzt rief: 
„Sa, biit Du’s, Maranndl, 
bit Du’s nit?“ 


Da taumelte das Mädchen auf die 
Alte, die fi erhoben hatte, Zu, flam= 
merte fih an fie und fagte leife, aber 
mit einem Klange, der aus dem tiefiten 


Herzen emporquoll: 
„Muatta, nimmt mi auf! 
dem Ambros quat, 


g’jagt.“ 


Wie von geheimnifvollen Banden 
aneinander gehalten, ftanden die bei=- 
den, ihre Iränen ftrömten, und bie 
gemeinjfame Liebe zu Ambros führte 
fie näher, als e& Worte vermocht hät= 


ten. 


Der Kaplan aber blidte fragend zu 
Maril, und diefer flüfterte, nicht ohne 
daß aud jeine Augen einen feuchten 


Seht fallt 
mir’3 ein, er hoat mir’3 ja g’joagt, der 
Ambros, daß er diefell gern hoat und 
wenn er fie nit friegt, dann mollet er 


Schimmer gehabt hätten: 
„J bin an oalts Leut. 


nach Amerika.“ 


Franz Jettel nickte und flüſterte nun 
ebenfalls, mit einem Seitenblick nach 
den beiden, die ſich noch immer wei— 


nend umſchlungen hielten: 


„Jetzt weiß ich auch, warum er ihren 
Namen nicht hat nennen wollen. Bloß 
aus zarter Rückſicht!“ 
Und laut ſagte er: „Jetzt iſt's gewiß, 
was ich ſchon immer behauptet habe, 


us Rüaſicht, 


der Ambros iſt unſchuldig!“ 


Maranndl hob den Kopf und rief: 
„Ja, unſchuldig is er, der arme Am— 


bros, und i koann eahn frei machen.“ 


Da machte ſich die Bäurin von der 
Umarmung los und ſchrie hoffnungs—⸗ 


froh und hoffnungsbang: 


„Frei? frei? Du koannſt's? Lüg 
Warum hoaſt 


nit! Du koannſt nit! 
gejchtwiegen fo lang? He?“ 
„Muatta,“ 


doch in Münka g'weſen! 
eahm g'ſchrieben hoat. 


drin g'ſtanden. 
auf die Bahn bracht ...“ 


„Ihr Onkel?“ fragte der Kaplan. 
Sie nickte, und der Geiſtliche ſagte: 
„Das iſt eine gute Sache, wenn der 


Herr Kimmerlein mitwirkt.“ 


„Und dann bin i hoam. Der Lenz 
hoat mi dazumoal, wo i Abſchied ge— 
erkannt, 
hoat aber g'logen, weil er mi hoat hei- 


„Ah, 


nomme hoab vom Ambros, 
taten wollen...“ 

„Unerbört!” rief der Kaplan. 
jetzt ſeh ich klar!“ 


boat, hoat er mi... 


„Und da bin i in den Woald.. 


belfen. 







Di!" 














































































„Er boat 


g’nannt. 


oder 


% bin 
und mei Voaier 
hoat mi mweg’n feiner auß’m Haus 


bat dad Mädchen, „i 
boab ja nir g’wußt von Allem. % bin 
Heut fruah 
boab i an Brief friagt, moa3 nit, wer 
.. Da is alles 
Mei Ontel hoat mi 


„Und mie mei Voater davon g’hört 
Sie Ichluchzte, 
faßte fich aber fogleich und fuhr fort: 
. hoab 
nit g’wußt, wohin, bis i mir g’foagt 
boab: Gehft zu feiner Muatter, : die 
hoat fi aba’härmt g’nuag um ihn, 
und wird Dir Dei Herzeleid troagen 
J hoab ja neamden auf der 
Welt mehr als mein'n Ambros und 


"Da 309 bie Bäuerin das Mäbchen | den. 


— ———— 


beſteht Yarin, eigene Räume 
fie herzurichten; aber nicht jeder 
flügelzüchter fann fich biefen Zuzug 
erlauben. Wenn bejondere Räume zur 
Verfügung ftehen, kann jeder Zucht: 
bahn feinen befonderen Käfig erhal- 
ten, der natürlic; genügend groß fein 
muß, damit er zur Nacht darin ruht. 
Mährend des Tages läht man ihn 
zwedmäßig in einen bededten Lauf- 
raum, jo daß er mit den Hennen des 
Hofes nicht in Berührung fommt. 
Die Abfondernng der Hennen fommt aud 

den Hähnen zugute, ' 

Was für ein Plan aber hierbei zur 
Durhführung gelangt, e8 wird dem 
Züchter zur dringenden Pflicht ge- 
macht, die Hähne zu fepariren, nicht 
nur um ihre Kraft zu erhalten, ſon— 
dern auch der Hennen imegen, damit 
diefe frei bleiben von jeglicher Beläfti- 
gung. Die wieder für den Zucht» 
ftamm im nädhjten Jahre beftimmten 
Tiere erlangen dur die Trennung 
großen Vorteil. Ein anderer Nuten 
befteht darin, daß die Tiere der Mau= 
jer nahe find, die den Körper jtarf 
Ihmwäht infolge des Abmwerfens der 
alten und der Bildung der neuen Fe: 
dern. Während biefer Zeit werben 
fie durch) den Hahn jehr gequält, wenn 
derjelbe mit den Hennen herumläuft. 
Die Unterbringung der Hennen bei der 
Irennung des Stammes ift eirte feichte 
Sacde, weil fie Diefelben Quartiere 
innebehalten, wenn nicht aus befonde- 
ren Gründen ein Wechfel der Auslauf- 
räume vorzunehmen ift. Wenn fich zu 
einem Wechjel Gelegenheit bietet, um 
fo bejfer. Im Spätfommer, wenn die | 
Getreidefelder alle mehr oder meniger 
abgeerntet ſind, kann das Federvieh 
nicht mehr ſo erheblichen Schaden an— 
richten, wenn es draußen frei herum— 
läuft, und je größer die Auslaufgele— 
genheit dann iſt, und je mehr Grünes 
und Inſektennahrung die Tiere dann 
finden, deſto kräftiger entwickelt fich 
der Zuchtſtamm und das Junggeflügel. 

F. F. Matenaers. 


mit der Hand zu Ti und fagie: „Be 
mir bleibt. Bit mei Zochter... !" 

„Und morgen früah muaß i aufs 
Gericht!“ rief Maranndl. „3 * 
ihn frei, den Ambros. 5... 

Sie taumelte, und rafch führien der 
Kaplan und die Bäuerin ſie zu einer 
Bank, wo ſie ohnmächtig niederfiel. 

„Bring woas zum Eſſen, Bäuerin!“ 
ſagte Martl zu der Alten, die mit 
leuchtenden Augen inmitten der Stube 
ſtand. „Dös Moidl is ja ſchier von 
ſich vor Hunger und Sorgen!“ 

„In mei Kammer troag'n wir a 
Bett, Martil,“ entgegnete ſie. „Neben 
mir muaß ſchloafen dd Moidl, dös 
broav'. Nein, ſo a Orid in mein 
Elend!” 

Sie blieb ftehen und zlidie auf die 
Bewußtloſe, bis Martl ſie am Arme 
faßte und zur Tür führte. Gleich aber 
wendete ſie ſich zurück und ſagte zum 
Kaplan: 

„So a Glück! So a Glück!“ 

Der lächelte, und als die Mutter 
und Martl die Stube verlaſſen hatten, 
ſah er einen Augenblick faſt ſtaunend 
in das totenbleiche Geſicht des Müd— 
chens, nahm die Laterne und ging 
leiſe aus dem Gemach und dem Hauſe, 
wo er tiefatmend ſtehen blieb, ehe er 
im Flockentanze heimwärts ſchritt. — 


(Hortfegung folgt.) 


























































(Für bie ——— 

Auf dem Geſlügelhofe. 

Praktiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Laud. 
























Trennung der Zudtiiämme, 











Sie ift notwendig für die Nahe nnd Er- 
holung der Sucthähne. — Die Hähne 
follten zufammen oder für fih einzeln 
in Käfige eingefperrt werden, 













NRumänifhes Bauernleben, 


Alte Bräuche und Sitten. 

Es herrfht im rumänischen Volke 
lange nicht mehr der alte Brauch, daß 
die Töchter des Landes fich auf offe- 
nem Markt der Wahl der jungen Män- 
ner batbieten und der Notar fodann 
im Schatten eines ehrmürdigen Bau- 
med die Zeremonie der Verlobung 
vollzieht, aber auch die heutige Sitte 
ift recht einfah und rafh. Eines 
Abends erfcheint im Haufe, das ein 
aufblühendes Mädchen birat, eine alte 
Frau — die alten Frauen Rumäniens 
befaffen fich, wie in manchem anderen 
Lande fehr gern mit Heiratsangele- 
genheiten — und fpricht geheimnißvoll 
mit den Eltern. Am nädjten Tag er- 
Icheint der Bote eines jungen Mannes 
und überbringt eine Flajche Likör, 
der in der Runde getrunfen wird, und 
bald fieht das june „Mädchen, nun be- 
reit3 Braut, den Mann jelbft vor fich, 
ben fie ihren Gatten nennen wird. 
In ber ärmeren Bevölkerung ind die" 
Vorbereitungen zu einer Bermählung 
nicht lang; der Yaq der Hochzeit, ein 
Sonntag, ift bald gefommen. Am Yad 
borher helfen die Freundinnen der 
Braut den Hochzeitsjtrauß und den 
Hutihmud des Bräutigams herrich- 
ten. Dabei fingen fie gewöhnlich 
Tpöttifche und flagende Lieder, denn e3 
ift nicht alles rofig in der Ehe, nicht 
alle Tage ijt der Gatte liebenswürdig, 
manchmal trinft er über den Durft 
oder vergafft fich in die jchönen Augen 
einer anderen; jeine Treue hält nicht 
jeder Probe jtand; die Frau ift da, um 
zu leiden, der Mann mill feine 
Schrante fennen. Aber die Braut 
glaubt von all dem nur die Hälfte; es 
Icheint ihr ja fo jchön, bald ein junges 
Wefen im Arme zu wiegen, das über 
alle Leiden tröftet, dejfen zarte Händ- 
Ken voll Güte find und deffen rofige 
Lippen wie Balfam mirken. 

Am Hochzeitstag mwedt ein Gemehr- 
IHuß die Braut aus ihrem Schlafe. 
Der Bräutigam barrt unten hoch zu 
Roß, an der Spike einer Zigeunerla- 
pelle, an feiner Seite ein Ehrentava- 
fier mit dem „Brad“ in der Hand, 
einem ITannenziveig, mit langen Ban- 
berien gefhmüdt, von einem Kreuze 
überragt. E33 ift ein Zeichen voli 
feierliher Symbolik, von dem er fi 
nicht trennen darf, jelbft nicht in ber 
Stunde des Tanzed. Die Braut wird, 
wie Paul Labbe in feinem Buche „La 
bivante Roumanie“ (Verlag Hachette 
& Co., Paris) erzählt, von dem her 
einftürmenden Manne mie bei einer 
Entführung in alter Zeit mit Gemalt 
erfaßt, fie ftürzt ihren Eltern zu Fü— 
Ben und bittet um Berzeihung für alle 





Verfchiedentlih habe ich an diefer 
Stelle die Trage befprochen, ob e3 
zwedmäßig jei, den Hahn das ganze 
Naht Hindurh mit dem Hühnervolt 
laufen zu lafjen. Ohne Zmeifel gibt 
eö gemwijfe anerfannte Gründe, die die- 
jes zwedmäßig erfcheinen lafjen. bh: 
nen jtehen ebenjo zweifellos aber auch 
gewichtige Gründe gegenüber, die eine 
mwenigjtens zeitmeife Xrennung der 
Gefchlechter in unferen Zuchtitämmen 
wünſchenswert erſcheinen laſſen. 
Trennung notwendig für Ruhe und Er— 

holung der Zuchthähne. 

Wenn ſich der Züchter alle zur Brut 
benötigten Eier geſichert hat, dann iſt 
der Zeitpunkt gekommen, die Zucht— 
ſtämme aufzulöſen oder mit anderen 
Worten, die Zuchthähne von den Hen— 
nen zu trennen; denn das iſt vorteil— 
haft für beide Geſchlechter. Die in die— 
ſer Saiſon verwendeten jungen ein— 
jährigen Hähne werden wahrſcheinlich 
im nächſten Jahre wieder zur Zucht 
zurückbehalten, vorausgeſetzt, daß ſie 
ſich dazu eignen, und dann befinden 
fie fich ficher in einer quten Kondition 
und liefern befriedigende Erfolge. E3 
ift nicht empfehlenswert, folhe Tiere 
in ihrem dritten Lebensjahre meiter 
zur Zucht zu gebrauchen, fall3 nicht be- 
fondere Umftände dafür fprechen, und 
darum follte man bei der Trennung 
der Zuchtſtämme im zweiten Jahre 
dieſe Hähne ſchlachten oder ſie für den— 
ſelben Zweck verkaufen. Es wird nicht 
ſe lten der Rat erteilt, einige Bruten 
im Spätſommer oder frühzeitigen 
Herbſt machen zu laſſen, da dieſe 
Junghennen im folgenden Jahre Eier 
liefern, wenn ſie knapp ſind und die 
übrigen Hennen ſich der Ruhe hinge— 
ben und in die Mauſer gehen. Aber 
um in den Beſitz dieſer Herbſtkücken zu 
gelangen, darf der Zuchtſtamm nicht 
den ganzen Sommer hindurch in Ak— 
tion bleiben; denn dadurch würde eine 
unnötige Schwächung aller Tiere her— 
beigeführt werden, ſondern man trenne 
die Geſchlechter rechtzeitig, ſo daß der 
Hahn wenigſtens drei Monate von den 
Anſtrengungen ſeit Beginn der Zucht— 
ſaiſon ausruhen kann, und für ſeine 
Pflichten im Herbſt ſich in vorzüglicher 
Kondition befindet, was allerdings 
eine ſorgfältige Fütterung und Pflege 
vorausſetzt. Dieſe zweite Zuchtſaiſon 
nimmt nur eine turze Spanne Zeit in 
Anfprud, da nur eine bejchräntte An- 
zahl gut befruchteter Bruteier benötigt 
werden. Gleih nachdem die hinrei- 
chende Zahl Eier vorhanden ift, muß 
er natürlih bon den Hennen feparirt 
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werden, bis ihn feine Pflichten wieder | ihre Syehler. MWeinend gibt ihr bie 
bon neuem im Frühjahr rufen. Mutter den Gegen. Ueber ihrem | 
Die Abfperreng der Hähne für fih zufam- | Haupt Mmird ein Stüd ungefäuertes | 


Brot zerbrochen, fie iht ein Stüd, wäh- 
rend bie anderen Stüde im Winde zer: 
flattern. 

Nah Vollzug der Trauung durd 
ben Popen, nach Hochzeitsjchmaus und 
Zanz betritt fie das Haus ihres Gat- 
ten. Rafch vergehen die Jahre. Die 
Kinder, an die fie dachte, find nicht 
ausgeblieben vielleicht haben fie fich 
allzu zahlreich eingefunden. Man hat | 
ihr beim erfien Mal das Haar abge- 
fchnitten und nad altem Brauch einen 
Kuchen an ihrem Haupt zerichlagen; 
fo heifcht e3 die Sitte der alten Zand- 
bevölferung. Rajch hat fie fihän das 
Leben de3 Alltags gefunden; die Klei- 
nen Mäuler haben Hunger. Biel gilt 
es zu arbeiten, um halbwegs leben zu 
fönnen. Der Maidbrei ift das ge- 
gewöhnliche Gericht; das Fleifch iſt 
teuer, man [part da3 Lämmcdhen für 
Dftern auf, die Gan3 und dagSchwein 
für Weihnachten. Nur diefe religiöfen 
defte bringen etwas Freude und Ruhe 
in das Leben. Man dankt Gott für 
das Wenige, das er gibt, und am St. 


men oder einzeln in Käfigem 


Die männlichen Tiere der verfchie- 
denen Zuchtftämme leben felten ver- 
trägli) zufammen, und darum ber; 
urfacht es häufig Schmwierigfeiten, ge> 
eignete lUnterfunftsräume für bie 
Hähne zu finden, fo bald fie ledig al- 
ler Pflichten find. ‘Der Züchter 
fommt aus diefem Grunde oft in die 
Verlegenbeit, befonders wenn alle ver- 
fügbaren Räumlichkeiten befegt find, 
mas gemöhnlich zu diefer Zeit bes 
Jahres der Fall fein dürfte, Aber 
die Schwierigkeit ift nicht fo groß, daß 
fie nicht zu überwinden wäre. Wenn 
der Zuchthahn zu den andern jungen, 
Hähnen gejeht wird, nachdem dieſe 
bon den jungen Hennen getrennt find, 
dann geht alles feinen guten Gang, 
obgleich er fich häufig von ihnen ab- 
wendet; aber felten fommt e3 vor, 
baß er feine jüngeren Brüder bejßt, 
er jpielt im Gegenteil oft den Aube- 
ftifter und verhindert, daß fich die 
jungen Tiere gegenfeitig befämpfen. 
2 Hähne Kane in diefer Weife 

getrennt untergebracht wer= 
Eine andere in a zu * 











































Georgs ſchmückt das 3 
— —9* man * 


it dem | 


nr DE 
—— 


RER 6 TEE ET EEE 


I 000 wert Ntufermöbel u. Eeppich | 


werden in unjerm großen 


August Räumungs-Verkauf 


Ein Viertel bis zur Süffte 


unter den regulären Preijen verjchleudert. 


Diefes bedeutet für jeden Stunden, der jest bei uns einfauft, eine 
Griparnii bis zu S50.00 an jedem Hundert: 
Dollar-Einkauf. 


Da der Haupterfolg eines jeden Geſchäfts davon abhängt, immer 
ein abjolut frifches Waarenlager au haben, räumen wir jedes Jahr im 
Auguit alle Waaren, ohne Unterfchied des Preijes 3, und geben damit uns 
feren Kumden eine Gelegenheit, gute Möbel zu Cpotipreifen zu exriver-. J 
ben. Sommen Sie au und und überzengen Sie fich von der Wahrheit uns 4 
jerer Angaben, tmd ein jeder Kunde wird fofort einjehen, daß e3 wirklich 
echte Bargains find, die mir feilbieten. 
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Eine große_ Partie Glasichränfe 
geben ein Dritel bis "zur Hälfte 
unter den regulären Rreifen. 


Stasichränfe wie Abbildung, aus 
dem beiten viertelgejägten Eichen 


hola, feine Politur, 

west 10.50, —— 9.75 
2 Slasjchränfe, wert $30, für 17.50 
Glasjchränte, wert $50, für 25.00 







Eichenholz Side Board — wie Abbil- 


dung — wert '325.00— 12 50 
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Hodıfeine Ansziehtiiche, 6 und 8 Fuf 
zum Ausziehen. 
Ausziehtiiche, mert 15.00; 
es are ea 


u Nusziehtiiche, wert 12 >0 
| LVC 





Bnuffets — aus viertelgeſäg— 














RE a 020.400 tem Eichenholg; beite Arbeit Wi 
a Ausziehtiiche, wert 0) u und Politur, wert me 
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J 22.50 A 9.75 


























1000 Teppiche (Rugs), in allen Größen und Farben, werden zu S 
preifen geräumt. 
Be RR rn nennen“ 
a Bruiiel Nugs, wert 17.00, für 
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Arminfter Rugs, wert 36.00, u 15.00 
Franzöfifche Wilton Rugs, Sert 55.00, für ............... 29.50 


Freie Ablieferung per Automobil 
50 Meilen im WUmfreis, 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den 
fiberaliten Bedingungen. 





“u 


Waaren fir außerhalb Chicago werden blos für Baar verkauft, 


North Ave. Furniture Co.! 


A. BOTSCHEN, Eigentümer 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Sir. 
Größtes und — a. der — 


From, A 

















en Gegenden janft geneigte Abhänge. 

Sn der großen Ummälzung des Jah- 
tes 1864 befreite fie fich aus der Leib- 
eigenfhaft. Zehent und ron wurden 
damals abgeichafft, aber man legte 
| den Bauern die Verpflichtung auf, da= 
| für durch vierzehn Jahre eine Entfchä- 
digung zu zahlen. Erfi dann wurden 
fie ald Herrn ihre Grundes und Bo— 
den3 anerfannt, und fie verftanden e3 
ihrerfeit3, aus der Aufhebung der Klö- 
fter, die um diefelbe Zeit erfolgte, Vor—⸗ 
teil zu ziehen. Das Befigtum in Rus 
mänien ift jelten auf mehrere Yami- 
lien vereinigt. Dagegen gibt e3, be- 
fonders im Gebirgaland, ausgebehntes 
Grundeigentum, das umgeteilt im 
Befit einer Familie geblieben ift. Die 
Ländereien, die die Bauern befigen, 
find zahlreicher als früher. Die Be- 
figungen des Staates wurden ber- 
fauft, und zwar in fleinen Teilen, fo 
daß ihnen die Erwerbung nicht jchmer 
fallen *onnte. Die Wohltat diefer 
Vergrößerung ihres Befites haben fie 
freilich nicht genoffen, denn fie ftand 
nicht im Verhältniß zu dem Zuwachs 
der Bevölkerung. Ruͤmänien nimmt 
an Bewohnern rapid zu, obwohl viele 
Kinder infolge der ſchlechten hygieni⸗ 
ſchen ri der Landwohnungen 

Die ländliche Benöllerung ift un= fterben. Oft können daher - 
\ BE peigen verteilt. Die —*2 aählt dem Boden faum die Rab» 


zung nnepmen, Beiden. Di 3 fir zu 
der Molbe 2 und De des | Haushalt, 
er ungen 2. et N Iroden! | — ef und 


junges Paar, fo gibt man ihm in das \aq 
Grab den Tannenziweig mit, den ein | 
Ehrenfavalier bei ihrer Hochzeit ge 
' tragen hat. Die Toten mahnen immer 
bie Lebenden; man betet für fie, man 
errichtet Kreuze an den Brunnen, mo 
bie herumirrenden Seelen ihren Durft 
löjchen mögen. Wenn man mit den 
Unglüdlichen Mitleid hat, fo opfert 
man auch den Toten: Wer den Armen 

gibt, gefällt Gott. 
ift nicht 





Das Leben des Mannes 
felten ebenjo hart tvie das des Meibes. 
| Gern fucht er in einem Kabarett Zer: 
ftreuung, aber die hüngernden Kinder, 
| bie ihn zu Haufe erwarten, erinnern 
ion unliebfam an feine Aufgabe. Gr 
arbeitet auf dem Felde, in der MWert- 
ftatt, in den Bergmwerfen, aber er tft zu 
ftolz, um Anechtesdienfte zu leiften. 
Dies überläßt er den Ungarn oder 

ben transfplvanifchen Rumänen. Ob | 
mohl wenig gebildet, ift der Bauer fi 
boch feiner Macht bewußt. Cr fühlt 
in fich das Recht auf ein bejjeres Le- 
ben und ift überdrüffig der Tchweren 

Mühſal. In der Zukunft wird man | 
mit ihm rechnen müfjen. Er ijt es, 
der den Reichtum des Landes fchafft; 
das ganze wirtfchaftliche Leben hängt 
von ihm ab, und er. weiß das jehr gut. 
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Telegraphiſche — 


Belleirır Don ver “Associate Press’ 


Auslan». 


Der „„reuerteufel‘. 
Er fpuft fhon wieder in der Hanfaftadt 
übel. —ı5 Opfer einer jett verhafte- 
ter „Engelmaderin‘. — Milderung 


militärgerichtliher Strafen. — Jn Wien | 


verlangt man Repifion des Balfanfrie- 

densperirages.-Er-Leutnant Mattadich 

abermals verfolgt. 
(Eveziallabeldepeiche der „N. Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 11. Aug. Kaijer Wil: 
Helm hat nunmehr die Wenderung 
bei Militärſtrafgeſetzbuches vollzogen, 
nachdem, wie die „Norddeutſche Allge⸗ 
meine Zeitung“ meldet, ſämmtliche Re— 
gierungen der Einzelſtaaten der, ſei— 
nerzeit vom Reichſtag angenommenen 
bezüglichen Reſolution ihre Zuſtim— 
mung gegeben. 

Auch der Siraferlaß, welcher gele: | 
gentlich der Tyeier des filbernen Re- 
gierungsjubiläumng des Kaijers ver: 
fündet wurde,  ift jet durchgeführt. 
Er betraf rund 24,000 Fälle. 

Die Milderung der Militärftrafen | 
fommt zugleich -den Kejerpiiten zu- | 
gute, welche feinerzeit vom Sriegs= ı 
gericht in Erfurt Icegen linfugs, be- 
gangen in ber Truntenheit am Tage 
ber. Kontrollseriammlung, 


erur reift werden waren Dieſe unge 


welche 


—— den gewaltigen Sturm im 
Reichdtaa entfeſſelten, 


die Krupp-Affäre anſchloſſen. 

In Lübeck hat ſich die Aufregung 
der Bevölkerung über die, im Mai vor— 
gelommenen Millionenfeuer, 
ſammt auf Braudſtiftung zurückzu— 
führen waren. no ch nicht gelegt, und 
 ipieder fpuft in der alten Hanfe- 
ſtadt der —J————— 

Offen 
ter am Werk. An vier Stellen biach 
faſt zu gleicher Zeit Feuer aus. Der, 
im Mai abgebrannte und ſeitdem 


ihn 


neuerrichtete Schuppen der Hanbdel= | 


fommer tit miederum ausgebrannt. 
Das mächtige Holzlager der Firma 
Merkiſch loderte plötzlich auf. 


zur Stelle, und es gelang den Löſch— 
mannſchaften, die Flammen zu er— 
ſticken. 


Raub der Flammen, ebenſo ein rie— 
ſiger Schuppen mit Werthölzern. 
Sonntag war der Kaiſer in Lübeck 


anweſend. Der Magiſtrat der Stadt 


hat zahlreiche Extrawächter angeſtellt, 
und es wird gehofft, 
wöglich werden wird, den einen oder 
anderen von der Brandſtifterbande auf 
friſther Tat zu ertappen. 

"Der, foeben in Breslau —— 


Schleſiertag iſt aus allen Teilen der 


Welt überaus zahlreich beſucht worden 
und hat einen höchſt intereſſanten Ver— 
lauf genommen. 


Es iſt ein Schlefierbund gegründet | 


worden, deffen vornehmite Aufgabe es 
fein foll, die ideellen und materiellen 
Sntereffen von Schlefiern außerhalb 
der Heimat zu fördern. 

Als Ort der nädjten Tagung des 
neu ins Leben gerufenen Bundes tft 
Bremen erto:en worden. 

In Königsberg tft eine Hebamme, 
deren Jtamen in der fnappen teleqra- 
philchen Mitteilung nicht angegeben 


tmtrd, meaen Enaeimacherei in Haft ge: ! 


nommen worden. 

Angeblich ſind in dem kurzen Zeit— 
raum bon drer Monatır 15 Kinder, 
welche dem entmenſchten Weibe über— 
geben waren, geſtorben. 

Wien, 11. Aug. In ſichtlicher 
Aufregung wird von den hieſigen 
Blättern die derzeitige Baltanſituation 
erörlett. Stürmiſch wird bas Ver— 
langen Iaut, daß der, in Bufareft Yer- 
etnbarte Friedensvertrag einer griind: 
Icen Revision unterzogen werde, Mit 
ahem Nachdrud Wird betoni, daß, 
menn e3 bei ben, in der rumäniſchen 
Hauptitadbt "getroffenen Abmachungen 
fein Beenden habe, „Die Zebensinte- 
zeiten Deiterreich-Uhgerns in der em. 
pfindlichſten Weiſe berührt erden 
würden“. 

Der vielgenannte Er-Leutnani 
Mattachich, Selfershelfer bei unge- 
zabiten Gäfapaden der Prinzeffin 
Luiſe von Belgien, ift abermal3 in 
heißem Waſſer. 

Gegen Mattachich iſt beim hieſigen 
Gericht Anzeige wegen koloſſalen Kre— 
ditſchwindels erſtattet worden, und 
zwar von dem ehemaligen Variete— 
direktor Rauch, welcher im Beſitz des 
gavirendſten Materials zu ſein be— 
hãuptei. 

Der Ex-Leutnant, welcher ſich zu= 
meiſt bei der Prinzeſſin in Baden— 
Baden aufhält, aber auch Wien ab und 
zu unſicher macht, wird beſchuldigt, 
durch Lug und Betrug nicht weniger, 
als eine Million Kronen für die, ſſets 
in Geldnöten befindliche und von 
ihren hartnäckigen Gläubigern mit 
allen Chikanen verfolgte Tochter des 
berſtorbenen Königs Leopold zuſam— 
mengepumpt zu haben. 


Tefegraphifche Nielizen. 


‚Inland. 


— 7 Berfonen, darunter 6 Frauen, 
bei einem Motorbootunfall auf dem 
Long Pond zu Eaft Freetown, Maff., 
umgefommen. Die Leichen geborgen. 

— Der gejtrige Regen herrichte all- 
gemein von Nebrasfa liS zum weſt⸗ 
lichen New York vor und wirkte im 
Ganzen jehr wohltätig, — befonders 
für das, was noch von der Maidernte 
geblieben it. 


CASTORIA FürSäuglingeund Kinder, 
an Sorte, * m Ang u 


zu Zudt: | 
bausftrafen bis zu fünfeinhalb Jahren | 


an den ji dann | 
bie Liebknecht'ſchen Enthüllungen über 


die alles | 


bar find abermal& Branbitif- | 


Zum | 
Glüd mar die Feuerwehr rafcheitens | 


Daaegen wurde das Holzlager | 
der Firma Gußmann und Jürgens ein | 


daß es endlich | 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
National League“ — St. Louis 0, 
Brooklyn 3; Cincinnati 4, New York 
5. „American League“ — Cleveland 
1, Wafhington 6. 

— In Milmaufee wurden heute 
Petitionen im Umlauf gefeht, melche 


j eine Ertramahl im September verlan= 


gen, — zu dem Zmed, die Bieriwirt: 
Ichaftslizenfen von $200 auf $500 pro 
Sabr hinaufzufeßen. 

— Zuſammenſtoß zwiſchen einem 
Touriſten⸗ und einem Frachtautomobil 
zu Atlantic City, N. J. Bankier Hy. 

D. Rogers getötet, Dr. L. H. Adler 

und der Chauffeur Wm. Long ſchwer 

verletzt. 

— John Lind, Extra-Abgeordneter 
des Präſidenten Wilſon, iſt noch ge— 
ſtern wohlbehalten in der Hauptſtadt 

— ‚eingetroffen, nebit Gemahlin. 

En murde unjerem Staats Departement 

geftern Abend gemeldet. Staatäfefre- 

tär Broan blieb noch lange nad Mit- 
ternadht in feinem Büro. 


— Hunderte von Menfhen kamen 
in der indifhen Provinz Bengalen | 
durch furchtbare Hochfluten um! Tau— 
ſende obdachlos. Bahnverkehr ſtockt. 

— Zu Harbin, Mandſchurei, traf 


ein Zweiradler Namens Pankratow 
ein. 


| 
Auslan». 


um die Welt gerabelt. 


— Öeneratjtreit in Mailand, Ita⸗ 
| lien, dauert fort. Iiruppen bemachen 
die Arbeiterniertel, trogbem fein Bela- 
gerungszuftand verhängt wurde, 
Men Die Regierung von Uruguay hat 
| wegen der hohen Kojten bejchlofien, die 
Panama— — zſtellung nicht zu 
beſchicken 

— Das franzöſiſche 
hieß eine Bewilligung bon rund 14 | 
Milftionen Fronten für die meitere 
‚ Entiwidlung des Yeroplans im Zufam: 
; menivirfen mit der Yylotte gut. 

— Arktiſche Expedition unter Füh— 
tung Julius v. Pahers fuhr von Havte 
ab, um ſich nad Franzjofefsland be- 
| hufa wiſſenſchoaftlicher Forſchungen zu 
begeben. (Herr v. Payer iſt ein Sohn 
des Entdeckers von Franzjoſefsland.) 

— Der veutihe Mpiatifer Frik 
Roehler un» fein Begleiter Stephan 
ftürzten bet Brüd aus beträchtlicher 
Höhe mit einem Zmeideder ab und 
| wurden als Leichen unter den Trüm- 
mern der Mafchine hervorgezogen. 

— Tür $25,000 AJuimelen wurden 
dem Prinzen WUlerender von Batten- 
| berg (Better des Königs George von 
England und Bruder der Königin von 


Miniiterium 


‚ Doncafter und London geftohlen. 

— Wieder ein mikalüdter Verfudh 
ber Britiichen „Suffragetten” gejtern, 
| das Haus des Premiers Asauith zu | 
| ftürmen. Polizei fhlug mit Knüppeln 
| nad) allen Seiten und verhaftete Fräu= 
lein Sylvia Pankhurft. Der Trubel 
| folgte einerMaffenverfammlung, welche 
die "edingungslofe FFreilaffung des 
Britifchen fozialiftifchen Unterhausmit- 
gliedes Lansbury forderte, 


Lokalberiät. 


Das Neit war leer. 


Die Juftijflüchtlinge rohen £unte und 
verdufteten. 


Sheriff W. U. Comen aus Rochefter, 
N. Y., hatte in Erfahrung gebracht, | 
daß Henry Ruffel und Kalla und 
drances Waldo, die bezichtigt werden, 
| die S5jährige Frau Sarah Barnum 
| um fait ihr ganzes Dermögen im Be: 
trage von $82,000 geprellt zu haben, 

fid, hier in einem bejtimmten Haufe 
aufbalten. Er fam fofort nad) Ehi- 
cago, fand aber, als er, von jtädtifchen 
Deteftives begleitet, im fraglichen 

Hau ſe eintraf, das Neſt leer. Die 

Juſtizflüchtlinge, gegen die Stadtrich— 
ter Goodnow ſchon vor mehreren Tagen 

Haftbefehle ausgeſtellt hat, hatten 

rechtzeitig Lunte gerochen und waren 
nach unbekannten Regionen verduftet. 
Der Sheriff hofft aber, mit Hilfe der 
hieſigen Polizei über kurz oder lang 
der Flüchtlinge habhaft zu werden. 
Zur Sache ſelbſt weigert er ſich, irgend 
welche Angaben zu machen. Auch von 
den Beamten der Hauptwache iſt über 
den Fall nichts in Erfahrung zu brin— 
gen. Richter Goodnow weiß nur, daß 
Ruſſell bezichtigt wird, in zwei Fällen 
je $10,000 ergaunert zu haben, wäh— 
rend die beiden Frauen je $18,000 er- 
ſchwindelt haben follen. 

Gerüchtweife verlautet, daß Frau 
Barnum, die bis por Kurzem in einem 
biefigen Hotel wohnte, fih zur Zeit 
aber in der Sommerfrifche befindet, 
pon dem angeblichen Gaunerbreige- 
ftirn, dem fi2 ihr vollites Vertrauen 
geichentt hatte, durch allerlei frumme 
Machenichaften um Bonds und HHpo- 
ihefen im Gelammtmwerte von $82,000 
geprellt wurde. Etma $19,000 des er- 
gaunerten Geldes fol Sheriff Comen 
in einer hiefigen Bant aufgeftöbert und 
befchlagnahmt haben. 


Lebensmüde, 


Durch Arbeitslofigkeit und dadurch 
bedingte Not zur Verzweiflung getrie- 
ben, hat geftern früh der Söjährige 
Shriftfeger Otto Schüßler, Nr. 506 
MW. North Une, mittels Leuchtgafes 
feinem Dafein ein Ende gemadit. 

— —— — 


ſurz und Rem, 


* Georg Boſch kam geſtern früh aus 
Deutſchland hier an, wanderte ſtun— 
denlang auf der Suche nach Freunden 
durch die Straßen und kam Nachmit— 
tags, Hilfe ſuchend, ins Deutſche Ho— 
ſpital. Geheimpoliziſten verſuchen jetzt, 
* Freunde des Fremdlings zu ermit⸗ 
eln. 

’ 


Tragt die 


4 * 


Er ift in 2 Jahren und 18 Tagen | 


Spanien) auf einem Bahnzug zmwifchen | 


_ Mdendvoh, — Montag, den 11. 


— — nn un 4. = — 


Schwere Iunac Iungen. 


Plünderten einen Geldjchrant und 
erbenteten $400. 


* 


Lohnte nicht. 


Spitzbuben erzwingen ſich mit Mühe und 
Not Einiaf in einen Laden, ergatteru 
aber nur zwei $lafchen „Bingerale’. — 
Dermefjert. — Stecher Patron. 


Einbrecher Trangen in voriger Nacht 
bom Seller aus, und nachdem fie eine 
Wand durchbrochen hatten, in den La: 
den der Pure „Food Suppig Company, 
Nr. 420 W. 63. Straße, jprengten den 
Geldfchrant, entnahmen ihm einen 
ftählernen Geldbehälter, der $400 ent- 
bielt, ftahlen dann aus dem Stall 
Pferd und Wagen, Iuden die Beute 
auf und fuhren davon. Der von ihnen 
an der Wand und am Geldichrant an- 

i gerichtete Schaden beläuft fih nad 
der Shäßung von H. E. Kerfhaw, dem 
Präfidenten der Firma, auf etiva $300. 

Auf dem Geldichrant hat man Fin— 

gerabdrüde entdedt. Dieje jollen, da 


fie die einzige Handhabe zur Ermitt- 
lung der Täter bieten, 
| werben. 

MWahricheintich von denjelben Spip- 
buben, die den Geldjchranf plünderten, 
wurde au ein Einbruch in die Kolo- 
| nialwaarenhandlung Nr. 416 W. 63. 
ve 
\ 
| 
| 


photographirt 


Straße verübt. Die Diebe bogen zivei 
Gitterftäbe am Hinterfenfter fo meit 
auseinander, daß ein Knabe fich durch 
die Deffnung hindurchzwängen und 
durchs Fenſter ſteigen konnte. Da 

D. A. Pirette, der Inhaber des Ladens, 
Samstag Abend den Geldſchrank ge— 
leert und offen gelaſſen hatte, ſo fielen 
dem Dieb nur zwei Flaſchen „Ginger— 
ale“ als Beute in die Hände. Bisher 
hat die Polizei ſich vergeblich bemüht, 
der Täter habhaft zu werden. 

In den Rücken geſtochen. 


Durch lauten Streit vor ſeinem 
Fenſter aus dem Schlafe geſchreckt, eilte 
geſtern Abend der 32jährige Hand— 
lungsgehilfe George Hayes, Nr. 1801 
Warren Uoe., zmei jungen Mädchen, 
die mit zwei Rauhbeinen einen Wort- 

| wechjel hatten, ritterlich zu Hilfe. Als 
er fehr energiich für die Mädchen Par: 
tet nahm, verjebte ihm einer der Strol- 
che zwei Mefferftihe in den Rüden. 
Der Täter, jein Genoffe und eines der 
Mädchen fuchten das Weite. Das 
zweite Mädchen gab feine Adreije an 
als Efther Boneh, Nr. 1905 Warren 
Ane., und behauptete, dab einer der 
flüchtig gewordenen Burfchen ein ge- 
wiſſer James Henreddy ſei. Nachfra- 
gen in der Kolonialwaarenhandlung 
| an ©. Laflin und Taylor Straße, mo 
der Menjch beichäftigt fein ſollte, er— 
gaben, daß man dort einen Henreddy 
gar nicht kennt. 

Der Verwundete wird vorausſicht— 
lich geneſen. 

VNeuer Gaunerkniff. 


Ein mit drei Männern beſetzter 
Kraftwagen hielt geſtern Abend vor 
Thompſons Speiſewirtſchaft Nr. 206 
W. 31. Straße. Einer der Inſaſſen 
ſtieg aus, betrat das Lokal und wandte 
ſich mit folgenden Worten an den Ge— 
ſchäftsführer Glenn: „Ich komme 
vom Hauptgeſchäft. Sie ſollen ſich 
ſofort nach dem Zweiggeſchäft an der 

| MW. 63. und ©. Halfted Straße bege- 
ben, deijen Gejchäftsführer verhaftet 
| worden ift, und dort bis auf Weiteres 
ı die Aufficht führen. .Jch werde Ihre 
Stellvertretung übernehmen.“ 

Glenn 30g den Rod an, ergriff den 
Hut und eilte fort. Sein „Stellver- 
treter“ nahm Aufträge entaegen, gab 
fie weiter an den Koch, räumte dann 
den $40 enthaltenden Kaffenapparat 
aus, fette fich in den Kraftwagen und 

| fuhr davon. Bisher fehlt jede Spur 
bon ihm und feinen Spiepgefellen. 
| Zwei Männer betraten heute früh 
| Ihompjons Speijewirtichaft Nr. 104 
| ©. Wabaih Ave. : Kaum hatten fie die 
| Schivelle überfchritten, als eimer ber 
Burfchen einen Revolver z0g. Im 
felben Augenblid hatteaber auch ſchon 
ein Angeftellter, Kohn Braefe, ein be= 
reitliegendes Schießeifen gepadt und e3 
auf die ungebetenen Gäjte in Anfchlag 
aebradt. Die NRaubaejellen maren 
nicht gefonnen, es auf einen Kampf 
anfommen zu laffen. Sie madten 
ichleunigft Kehrt und verdufteten Die 
Polizei hat ich bisher vergeblich be- 
müht, ihrer habhaft zu werden. 
Unter fchwerer Anflage, 


Unter der Unflage, fi an feiner 
zwölfjährigen Stieftochter Carrie Ruf: 
fell vergangen zu haben, wurde geitern 
Abend Nicholas Bolene, Nr. 1141 ©.. 
State Strake, verhaftet Das von der 
Mutter begleitete Mädchen hatte in der 
Polizeimahe Anklage gegen ihn erho= 
ben. 

Geftern früh wurde der Arbeiter 
Henry Burdine, Nr. 2117 Melroſe 
Straße, von zwei Poliziften unter der 
Anklage verhaftet, im Abort eines 
Piknikplatzes der Nordweſtſeite zwei 
Frauen tätlich angegriffen zu haben. 
Auf dem Weoe nad) dem Meldefaiten 
riß er fich Iv8 und Juchte das Weite. 
Die Häfcher zogen ihre Revolver und 
fandten ihm mehrere Schüffe nad). 
Von einer der Kugeln in das linfe 
Bein getroffen, brach er zufammen und 
murde nun nochmals feitgenommen 
und nah dem Arbeitshausfpital ge- 
Ihafft. Frau Victoria Shora, Nr. 
5059 ®. 31. Straße, Cicero, und Frau 
Anna Eih, Nr. 2017 Girard Straße, 
werden als Belaftungszeugen gegen 
ihn auftreten. 

Bitte um Feuer. 


Auf der Heimkehr von einem Kran= 
fenbefuch begriffen, hatte Dr. 9. 2. 
Bernhardt heute früh feine Wohnung, 
Nr. 1432 N. Hoyne Ae., faft erreicht, 
als er drei Männern begegnete, deren 
einer ihn um etwas t. Als ber 
Arzt nad) der | 


Ien „Hände & Far 
drungen gehorhen und wurde um $9 
in Baar, einen Diamantring im Werte 
bon $75 und eine Kramattennadel im 
Merte von $25 beraubt. Das Raub: 
gelichter hat feine Flucht bemwerfftelligt. 


Gute Deteftivearbeit. ° 


mei Raubgefellen drangen geitern 
früh gewaltfam in Charles MeCabes 
Wirtfchaft, Nr. 824 W. Ban Buren 
Straße, jperrten den allein anmejen- 
den Hausdiener Charles Elläworth in 
den Eisfchrant, plünderten den Kaffen- 
apparat um den aus $78 bejtehenden 
Inhalt und fuchten das Meite. " Gie 


| entfamen, wurden aber fchon nach Ver: 


lauf einer halben Stunde von Detel- 
| tive der Wache an der Desplaines 
Straße aufgeftöbert und dinafeft ges 
madt. Das erbeutete Geld ijt angeb> 
| Tich in ihrem Belit gefunden worden. 
| Auch joll Ellsmorth fie mit Beftimmt- 
heit als feine Angreifer bezeichnet ha= 
ben, 
; In Unterfuhnnashaft. 
al Burg und Paul Bufing, die un- 
ter dem Verdacht verhaftet wurden, vor 
| fünf Tagen Chrift Jofeph im der 
ı Nähe feiner Wohnung, Nr. 24 W. Erie 
Straße, ichwer mifhandelt zu haben, 
| wurden gejtert dem im Countyhofpital 
mit dem Tode ringenden Opfer vorge> 
führt. Jofephs nidte, als er fie fah, 
| mehrmals mit dem Kopfe, war aber zu 
ſchwach, um ein Wort äußern zu fün- 
nen. Die beiden Verdächtigen werden 
porerjt in Unterfuchungshaft verblei- 
ben. Die Beranlaffung zur Schlä- 
gerei, die einen für Kofephs fo Ichlim- 
men Verlauf nahm, hat bisher nicht 
ermittelt werden fünnen. 
Don einer Katze gebifjen. 


Auf der leeren Bauftelle Nr. 2649 
WW. Monroe Straße murde der acht- 
jährige Charles Berndes, Nr. 2623 
Wilcor Upe., von einer Louis Ylads- 
fann, Nr. 9647 W. Monroe Straße, 
aehörenden, wahrfcheinlich toll gewor: 
denen Kabe Angefallen und in da3 
Iinfe Bein und die Iinfe Hand gebilfen. 
Bald darauf wurde die Kate im 
Kampfe mit einer Frau-©. H. Bifhop, 
Nr. 2650 Wilcox Ave., gehörenden 
Bulldogge von diefer totgebijjen. Yhr 
Kadaver ift dem ftädtifchen Chemiter 
zur Prüfung überwiefen worden. 
Der Anabe befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. 

Troßen der Polizei, 

An der ©. Kedzie Une. wurde heute 
zu früher Morgenjtunde Harry Gold- 
berg. Nr. 1305 ©. St. Zouis Avenue, 
von einer 12, Straße-Eleftrijchen über 

| den Haufen gefahren. Das Fahrper: 
| Tonal ließ ihn in einer Privatambulanz 
nah dem Park Ave.-Hoſpital ſchaffen. 
| Ein Zeuge des Unfalls benachrichtigte 
die Polizei. Den mit der Aufarbeitung | 
des Falles betrauten Detektives wurde 
aber von dec Hofpitalverwaltung jede 
Auskunft über den Verunglüdten und 
die Art feiner Verlegungen verweigert. 
Diebifcbe Eliter. 

Samstag trat eine nur unter ihrem 
Vornamen Nofephine befannte 19jäh- 
tige Blondine bei der Gattin des Dr. 

| Henn Wbler, Nr. 2320 W. Taylor | 
Straße, in Dienft. Seh Stunden 
fpäter empfahl jie fich mit frangöfi- 
jchem Abfchied. Wie erft geitern Abend 
feſtgeſtellt wurde, hatte ſie Kleidungs— 

| ftiide und Schmud im Werte von $100 
als „Andenten“ mitgenommen. Nebt 
fahndet die Polizei auf Die diebifche 

| Eliter. 


Amt in der Eile in der Erle. 


Derhbandlung in der Straffahe wider 


Donahoe, Stiefel iind Heppner verfchobent., 


Im Kriminalgeriht murde heute 
bor Richter Brentano Die auf Ber: 
Ihmwörung kautende Anklage gegen den 
Anwalt Daniel Donahoe, den Privat: 
beteftive faac Stiefel und Frau 
Aileen Heppner zur Verhandlung auf: 
gerufen. Auf Antrag des Verteidi- 
gers Joſeph R. Burres bewilligte der 
Richtet einen Aufſchub der Verhand— 
lung bis zum 22. September. 

In ber vorliegenden Strafſache 
handelt es fich um jenen Verfug), den 

auten Ruf des Herrn Clarence ©. 
Funk, früheren Vetriebsleiters der 
International Harveſter Co. und jetzi— 
gen Präſidenten der Rumely Products 
Companh, zu vernichten. Der Gatte 
der Aileen Heppner hatte gegen Herrn 
Funf eine Schadenerfaßliug: ange- 
itrengt, auf den Vorwand Bin, daß 
jener ihm tie Frau abfyänitig aemadht 
babe. Dafür, daß er feinen Namen 
für die Klagefchrift hergad, Toll Hepp- 
ner bohe Bezahlung erhalten haben. 
Sobald er das Geld einaejtrichen 
hatte, machte er fich mit Frau Aileen 
aus dem Staube. Das Paar wurde 
in Mobile, Ala., ausfindig gemacht 
und hierher zurüdgeholt. 

Den beantraaten Auffchuh der Ver— 
handlung hat Richter Brentano bemil- 
ligen zu mülfen gezlaubt, meil es noch 
zahlreiche Kriminalfälle zu erledigen 
gibt, in denen die angeflagten Berfo- 
nen fich feit Monaten im Gefängnik 
befinden. Donahoe, Stiefel und Frau 
Heppner hingegen befinden fish aegen 
Bürafchaft auf freiem Fuk und haben 
es aar nicht eilia, prozejfirt zu werden. 


Privat- 
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Die Anlage der Cocoanut-Butter 
Co. eingeüſchert. 


Sechs Maͤnner verletzt . 


Exploſionen von Ammoniak und Oel reißen 
Mauern auseinander. — fünfzig Pferde 
des händlers Max Tauber infolge von 
Brandſtiftung verbrannt. 


Innerhalb einer Stunde iſt heute 
früh die Anlage der American Cocoa— 
nut Butter Co.; 2519-31 Weit 18. 
Straße, in einen rauchenden Trüm— 
merhaufen verwandelt worden. Sechs 
Männer trugen während des Feuers 
Verletzungen davon. Der Sachſchaden 
wird auf $125,000 veranschlagt. 

Das euer entftand auf nicht auf- 
geklärte Weile in der Darre auf der 
Sübdjeite des zweiten Stodiwerts des 

| dreieinhalbftöcigen Badjteingebäudes. 
E3 griff, durch den ölgetränkten Fuß— 
boden genährt, mit folcher Schnellig- 
feit um fi, Daß der im gleichen Stod- 

| wert mit dem Umrühren des zur Her- 
ftellung der Butter verwendeten Sels 
beihäftigte Arbeiter E. Sofceir völlig 
überrafcht und gezwungen wurde, aus 

| dem Tyenfter zu jpringen, ehe die Cöich- 
mannjchaften eine Leiter anlegen fonn= 

| ten. Zehn Minuten jpäter jchlug eine 

5 Yeuerfäule aus dem Dach her: 
aus 

Außer Sofceir, welcher fich die Füße 
etwas verftauchte, jedoch ohne Hilfe 

| heimaehen fonnte, wurden fünf Feuer: 

mehrleute verlegt, nämlich Zeutnant 
| Daniel Devane und die Schlauchführer 
|. Earl Bauer, Trant Eahill und Daniel 
| Reardon, Jämmtlich von der Spriben- 
mannfchaft Nr. 107, und Frant Road 
bon der Mannſchafi Nr. 12. Roach 
erlitt Brandwunden an beiden Hän— 
den, ſeine Kameraden Brauſchen am 
*— und an den Händen. 


| 
| Das Feuer war von dem Nahtwäd)- 
ter 3. E. Wegner und im Mafci- 
nilten 9. Boileau entdedt tmorden. 
Sie mußten fofort flüchten und fonn= 
ten Sofceir ‚nicht einmal warnen. Die 
Löicharbeit wurde zwar bon zmölf 
Spritenabteilungen al3bald aufge= 
nommen, hatte aber nur den Erfolg, 
daß die benachbarten Anlagen der ©. 
Dbermayer Fire Brid Eo., Weit 18. 
und Süd NRodmwell Straße, und ber 
Kohn Nyerfon ron Eo., auf der an- 
deren Seite der Straße, gerettet mur- 
den. Durch die Lage der Fabrik zwi— 
| chen den Geleifen der Burlington- und 
der Pennſylvaniabahn wurde dieLöſch— 
arbeit jehr erfchwert, und al3 dann in 
Schneller Aufeinanderfolge zwei aroße 
Ammontatbehälter und ein Delbehälter 
erplodirten und auch die Mauern zum 
Teil bariten, da war das Schiedfal der 
Anlage befiegelt. Bacdijteine flogen un- 
ter die auf dem Benniylvaniabahn- 
damm. stehende Zufchauermenge, welche 
| fofort auseinanderftob, doch follen 
mehrere Perfsnen leicht verlegt worden 
| fein; auch Leutnant Frant Novatny 
| bon der Spritenmannihaft Nr. 35 
und mehrere feiner Zeute mußten unter 
| Zurüdlaffung ihrer Schläuche flüchten, 
Io als ein Teil ver Oſtmauer wankte und 
gieich darauf auf die Stelle ſtürzte, 
auf der fie joeben noch) geftanden hat: 
ten. 
Sünfzta Prerde verbrannt. 
Fünfziqa Pferde find geitern früh 
elend umgefommen, al® Die große 
Stallung des Pferdehändler® Mar 
Tauber, 2151—57 Wabanfia Avenue, 
abbrannte, inie Tauber mutmaßt, in- 
folge von Brandftiftung feitens eines 
tücifchen Feinde. Nur 35 Pferde 
fonnten von tote 4— Po⸗ 
liziſten geretket, und nur gewaltſam 
konnte der Beſitzer davon abgehalten 
werden, daß er ſich in das brennende 
Gebäude ſtürzte, um womöglich noch 
mehr Pferde herauszuholen. Tauber 
ſchätzt ſeinen Verluſt auf 880,000. 
Verfichert iſt er nicht. Eine Anzahl in 
der Nachbarſchaft wohnende Familien 
wurde durch die Hitze und den Rauch 
gezwungen, zu flüchten, ihre Wohnun— 
gen wurden jedoch vor Vernichtung 
bewahrt. Der Feuerwehranwalt hat 
| heute eine Unterfuchung eingeleitet. 
Das Feuer war im Heu ausgebrochen. 


Leiſten Bürgſchaft. 


Für Morris Abrahams, Bruder 
bei — Stadtratsmitgliedes 
Emanuel Abrahams und einen der von 
Großgeſchworenen des Wahlbetrugs 
angeklagten acht Politiker, haben heute, 
wie auch für James W. Regan, Nr. 
1218 Süd Sangamon Straße, zwei 
Schwäger Abrahams': Edward A. 
Meyers, Nr. 1437 Clifton Ave. und 
M. T. Polloch, Nr. 6 Süd Mood 
Straße, die Bürafchaft in der Höhe 
bon je $5000 geleijtet. Alle acht find 
cuf freiem Fuß. 


Wollten kurzen Prozeß machen. 


Der 22jährige Farbige Edward 
Dixon ſtahl heute angeblich aus dem 
Juwelenladen von Sol. Grobzinski, 
4660 Süd State Str., Diamantringe 
und Uhren im Werte von $600 und 
twurbe nach meilenweiter Verfolgung 
duch Straßen, Höfe und Gaffen an 
der 31. und Süd State Straße einge- 

| fangen. Dann mollte die Menge fur- 

zen Prozeß mit ihm machen, und die 
Häfcher mußten den Yarbigen Tchügen. 
Die MWertfahen murben miederer- 
langt. 


Schweres Berjehen. 


Aus Berfehen mwufch eine Kranfen- 
pflegerin, von zer nur der Vorname 
Roſe befannt gegeben wird, im Mai- 
monides Kofherhofpital geftern das 
neugeborene Kind der rau Sarah Le- 
pinsti, Nr. 1243 Süd 2* Ave., 
tatt * Allohol mit Ke 
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Diefer größte von allen Derfäufen 
beginnt Montag, den 25. Auguft. 


Die Dor- Ausitellung ist] 
jeßt fertig 


könnt Fure Auswahl jebt zu den Berkaufspreifen Ireffen 


Amtel auf unfere küglichen Bulletins 


Seden Tag führen mir einige der vielen wunderbvollen Spezialitäten an, 


die zum DBerfauf fommen. 


Alle die in diefen Verkauf eingefchloffenen 


Bargains liegen zur Befichtigung bereit, ob fie angezeigt find oder nicht... 
(Keine Boit- oder Telephonbeitellungen.) 
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eine hochfeine Meffing-Bettftelle ‘ 
zu einem lächerlich niedrigen; 
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Echte jpanifche Leder-Lehne und lederne Sprungfeder-Bolfter. 3 Stüde, 
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815 
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Intered as Second Clas; Matter September 9th, 
8 at the Post ‚Ofüce at Chicago, Illinois, under 
het of March 3d. 1879. 


— Bifons meritaniihe Politik. 


Dur feine Grohmäuligfeit gegen 
e Ber. Staaten hat Huerta die Meri- 
t auch nicht für fich beaeiftern fön= 

Die angekündigte Kundgebung 
gegen die „Einmifhung“ der großen 
Republik ift jehr zahım und ſchwächlich 
Fausgefalien, und die Erhebung bes 
- ganzen Landes gegen den —— 
Vertreter des Präſidenten Wilſon iſt 
“echt recht ausgeblieben. Herr Lind ijt 
Sumbeläjtigt.in Vera Cruz gelandet und 
in der Hauptitabt angelangt. Er wird | 
ab dem tapferen Huerta feinesmweos | 
mit Bermittlungsverfucen aufbrän- | 
gen, fondern wird fich nur mit ber | 





Sadlage vertraut machen und die | 
meitere Entwidelung der Dinge ab: | 
Ewarten.e. Cbenfo wenig wird er fich | 
felbftverftändlih mit dem „Rebellen- | 
übrer" Farranza in Verbindung 
Die Ber. Staaten wollen weder 
ben einen, noch fir den anderen 
IE fanifchen Sübelhelden Partei er= | 
"greifen, mas fchon deshalb mwiderfinnia | 
wäre, weil ber andere Gemaltmenich | 
dann ja fofort feinen Gegrer als ein 
e Merkzeug der Amerikaner verjchreien 
amd fie jelbit als den allein wahren 
" meritanifchen Patrioten auspofaunen 
Hönnte. Sie wollen vielmehr nicht nur 
in Mexiko, fondern in allen mittel- 
und fübamerifanifchen Ländern den 
© Grundfag zum Durcchbruche bringen, 
| ap jede Regierung recht- und gejeh- 
mäßig erwählt und eingefeht werden 
. muf, 
- "Eben darum wird aber au Car— 
zanza biesjeits nicht anerfannt werden 
* Hönnen, wenn er wirklich, wie einige 
—— mit Sicherheit vorausſagen 
a bürfen glauben, am Ende über 
merta jiegen jollte.e 3 mag wahr 
in, baf diefer an der Grenze feiner 
; Hilfsmittel und feines Wibes ange- 
- Aangt ift, feine Truppen nicht mehr be- 
folden fann und fi fchon in wenigen 
| Sagen oder Wochen mird flüchten 
müffen. Selbit der vollitändige Zu- 
- Jammenbrud; der Huerta’jhen Gewalt- 
herrſchaft könnte aber die Aufrichtung 
einer neuen nicht rechtfertigen. Auch 
+ Barranza müßte fich lediglich auf ſeine 
 Bajonette ftügen und würde vom erjten 
E Augenblide feiner Regierung an mit 
e Rerinmörern zu kämpfen haben. it 
"8 aljo den Ber. Staaten * einen 
dauernden Hrieben in Merifo zu tun, 
Er müflen fie auf ihrer Weigerumg be- 
= fiehen, irgend eine Regierung anzuer— 
FE tennen, die nicht auf Grund der Lan 
© besverfafjung an’s Ruder gekommen 
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‘ Meiter brauchen fie nicht zu aehen, 
= und bejenders brauden fie nicht an 
"eine bewaffnete Cinmifchuna zu den: 
ten, folange Leben und Giaentum der | 
in Mexiko meilenden Amerikaner und 
£ fonftigen Ausländer nicht ernfihait 
E gefährdet werden. Es hat fi Ber- 
- ausgeitellt, daß der Krgdit jeder mert 

- Zanifchen Regierung bon- ihrer Aner 

Fe fennung dur die Ver. Staaten ab- 
I bämt. &p wenig Huerta ein: 
& leihe hat aufnehmen fünnen, 

Die dem Karranza oder 
FE einem Pronunciamen!coeneral 

gen. Ohne fremdes Geld taffen 
& aber die zerrütteten Finanzen 

e wieder in Drdnung bringen, 
e Sffentlien Geſchäfte weiter 
Fe Somit merden die ftreitenden Bar- 
Feten in Meriko jhon durch Die Geld 
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fuhren. 


not gezwungen werden, ſich auf die 
Abhaltung einer ehrlichen Wahl zu 
E einigen. Nur dem aus einer Tolcher 
F 


bervorgegangenen Präfidenten meroen 
Die Ber. Staaten ihre 
eerſtützung“ leihen, die m 
© Hebung der Geisfperre gl 
iR. hre Beweggründe find fo un- 

ennügig und lauter, daß fie den 
E . Beifall nicht nur aller denfenden Mie- 
e zilaner, fondern auch aller anderen 
" Söieflerrepubliten und der gefamm- 
Fin Rulturmelt finden müffen. 

Das Gerede, dah Präfident MWilfon 
Hinsichtlich Meritos „feine beftinmte 
Molitit“ Hat, ift in Anbetracht der 
e Ymftände unfinnig. Seine Politit 
Foeht dahin, die Merifaner ertiweder 
Burd janfte Ueberredung, oder durch 
— des Brotforbes zu ihrer 
Merfaifung zurückzuführen und den 
F Slimmzettel an die Stelle der Ge— 

Emehrfugel zu jegen. In diefem Sinne 
J Schweſterrepubliken zu „beein— 
fen“, ift die Pflicht ſowohl wie das 
der Ver. Staaten. Sie haben 
zu einem gewiſſen Grade die Ver— 
ttung für die anderen amerifa- 
Republiten übernommen, in- 
fie den europäifchen Mächten 
I zu berftehen gegeben haben, da fie 

eheaferpebitionen" nicht dulden mol: 

Ten. Alfo müffen fie auch ihre Schütz⸗ 
im Baune halten, und es ift meit 
Heiler, daß fie fich gütlicher Zuchtmit- 
tel bedienen, ala daf fie beftändig mit 
"dem diden Knüppel drohen. 


„mor aliſche Un— 
it der Auf— 
eichbedeutend 





Eine gute Idee. 


N ‚Die Anti Saloon-Liga gibt befannt, 
daß fie fih an der nächiten jtäbtifchen 
Bahltampagne jehr lebhaft zu 'beteili- 
gen gebenft unb hofft, die „Salıfn“- 
—* —————— machen zu 
Sn jo Br ee zu brin- 
























feſtgeſtellt, 


daß 
weſentlich verringert 
und nicht ſo viele 


wenn 








Biefe zu er« | en 








im befonderen, die Werbung von 
ftimmberecstigten rauen für biefe 
Mardverbände, deren Mitgliederzahl 
man in jedem Falle auf mehrere Tau- 
fende zu bringen hofft. 

Da Namens der Vereinigten Gefell- 
Iharten für örtliche Gelbitregierung, 
die alö Vertreter der Salooninterejjen 
gelten müjfen, bereits erflärt wurde, 
daß man verjuchen werde, die Frauen 
für den Kampf gegen Heuchelei und 
Mudertum zu gewinnen und des Gau- 
bens, ja der Ueberzeugung jei, daß e3, 
wenn nicht anders, mit Hilfe eben ber 
Frauenjtimmen möglich fein merbz, 
alle freiheitfeindlichen und ungerechten 
AUnjchläge der Prohibitionijten und 
Saluhnfeinde zunichte zu machen, To 
Icheint ein recht intereffanter Wahl- 
fampf und im befonderen ein lebhafter 
Kampf um das neugefchaffene Frauen- 
botum in Ausficht zu jtehen. Die 
Winterfaifon 1913—14 follte unter 
diefen Umjtänden ganz bejonders leb- 
haft und reizvoll werden, und es will 
fcheinen alö müjje man der Frühjahrs— 
wahl mit ganz außerordentlichem \n= 
terejfe entgegenjehen. 

Menn die beiderjeitigen Führer ihre 
Verfprechen nur einigermaßen halten, 
dann dürfte die fommende „Saifon“ 
einen großen Kampf um „die Frau”, 
und der Frau um die Kandidaten, er= 
leben und das X%ooS der Gtadtrat3- 
fandidaten für bie 
alles andere eher al& beneidenämwert 
fein. Denn die Wermiten mwerden e3 
| dann wohl nicht ** mit männlichen 
Ausſchüſſen und Delegationen zu tun 
haben, wie bisher, ſondern mit weib— 


ſchen Mann ſehr viel ſchwerer iſt auf 


oder weniger ſchöner und liebenswür— 


diger Frauen mit einem Nein, oder 


auch nur ausweichend zu antworten, 
das iſt ja bekannt. Wie es bekannt ift, 
daß Tih mit Frauen fehr fchlecht 
argumentiren läht und daß diefe viel 
nachtragender find ala Männer; als 
Yeinde viel rücdfichtälofer und gefähr- 
licher als diefe. Es Iafjen jich, wenn 
die Anti Galoon=Leute ihre Abficht 
durchführen — in melchem Falle die 
Liberalen wohl aleichfall3 an die Or- 
ganifirung „ihrer“ Frauen gehen müf- 
fen, ob ihnen das nun zufagt, oder 
niht — recht intereffante, aber leider 
auch für die Beteiligten jehr unange- 
nehme Situationen vorausahnen. 
Situationen, die den „unfchuldigen 
Zufhauer” veranlaffen fönnten, laut 
nad ver Polizei zu fchreien oder nach 
der Gejellichaft gegen Tierquälerei, da 
mir einen Berband gegen Menfchen- 
quälerei noch nicht haben. Und e3 
gehört teinesmweas eine ausfchmweifende 
Phantafie dazu, zwei weibliche Ward: 


belegationen, in ein heftiges Mort- 
aefecht, wenn nicht einander in die 


Due: geraten zu fehen, wenn jie ein- 
mal auf der Naad nach einem Kandi- 
daten, bezw. deijen Unterfchrift für 


gen, einander in die Quere fommen 
Jollten. 


Der intereffanten und ſchlimmen 


Möglichkeiten gibt's viele, es will in— 
deſſen ſcheinen, als brauche man ſich 
ernſten Befürchtungen kaum hinzu— 


geben, denn im Lager der Anti 
Saloen⸗Liga. wenigſtens, ſcheint man 
die Gefahr erkannt und ſic zu einer 


möglichſt ungefäßtlichen Kriegführung 
entichloffen zu haben. Der „Superin= 
tendent“ _ ber Anti Saloon-Liga, Herr 


E. J gab zugleich mit —— 


UV 


n)* Davis 


| Ankindiaun ng, daß die fommende ftäd 
tiſche u zum gro oßen Lebens amp 


der Liga gemacht werden fol, d fol- 
5 gende Gı — ab: „Die Mirtfcaf- 
ı ten jollten gezwungen werden, ihren 


Zeil an den lintoften 
tragen. Wir verlangen nach einer 
Konmiifion, die berechnet, für wie viel 
bon ben Unfoiten der Stadt der 
„Saloon“ verantwortlich ift. Iſt dies 
dann 
werden, dieſen Betrag zu 
Wir werden geltend machen, 

„Saloons“ die Polizei 
werden fönnte 
Leute in Gefäng- 
nilien, den Pol izeiſt ationen und den 
Hoſpitä * ſein würden.“ 

Man wird leicht erkennen, daß der 
Kampagne ct le Gefahr, fozufagen der 
Melpe der tachel, genommen mird, 
Die Anti Saloon Liga Tich auf 
diefe Forderung beichränft. 
die fünnte jeder, auch der liberalite, 
Kandidat mit Freuden eingehen, und 
die Erefutive der Vereiniaten Gefell- 
Ihaften jelbit könnte das Verlangen 
nah einer folhen Kommiffion, bezw. 
Regelung des Wirtſchaftsbetriebs auf 
Grund ihrer Erhebungen, unterzeich⸗ 
nen. Es wäre in der Tat ſehr wün— 
ſchenswert, daß die Frage, ob, und 
wenn, bis zu welchem Grade, der „Sa= 
loon“ für die bevachten unangenehmen 
Ericheinungen unseres Leben verant: 
mortlich ift, einmal eine gründliche und 
—“ Unterſuchung fände. 
Wenn das Ergebniß einer ſolchen Un— 
terſuchung zeigen ſollte, daß der Sa— 
loon wirklich die Wurzel allen Uebels 
iſt, wie ſeine Gegner behaupten, dann 
wird es nicht mehr als recht und ge— 
recht ſein, daß für ſeine Verbeſſerung 
Sorge getragen und er gehalten werde, 
ſoweit das überhaupt möglich iſt, für 
den Schaden zu bezahlen, den er an= 
richtet. Wenn das Eragebnik anders 
ausfällt — nun, dann wird man fünf: 
tiahin allgemein mwilfen, maß von den 
Angriffen und Schmähungen der Fa— 
natifer gegen ben Saluhn zu halten 
i 


gezwungen 
bezahlen. 
ohne 





Blödfinnige a WBahnideen. 


Auf der hohen See vor unferer Oft- 
füfte, in nächfter Nähe von Nem ‚Yort, 
berrfchte in der legten Woche ein ge- 


Nächte waren erfüllt von ‚Fieber 
doch lautlofer Tätigkeit. ' 
en hufchten über * 


Boger 


* 


J 


Anm 


Frühjahrswahl 


der Stadt zu 


ſollten die Saloons 


heimnißvolles Treiben. Vor allem die 
ter, 


at Bi | 











ı geben follte, die Bereinigten Staaten 


| türlich für jede Nation, 


| Weltmeereö hut Die Gefahr einer Ver- 
lichen, und daß es für den amerifani- 


| hie und da bevenflich nahe gelegen. Da 
eine Bitte oder ein „Erjuchen“ mehr | 


ı nungen nicht 


| densübung feljenfejt überzeugt, 


auch bei uns. 


x r z 5 | tritt in das Land, da Milch und Honig 
ihre verjchiedenen Grundfagerfläruns ! er Fleußt, — zu fönnen. 


| feine NKeflel anheizt, um dann mit 


ı gerzeige, die alle nach einer und ber= 


ſich, wenn ed nach den geijtreichen Er- | 







diesjährigen Llebungen ab. E3 han- 
delte fich nach dem Plane der Leitung 
um Angriff und Verteidigung der Dit: 
füfte. Die eine a galt als angrei- 
fende feindliche Mapht, der anderen lag 
der Schub des Ba erlandeg ob. Und 
als die in Nacht und Nebel gejchlagene 
Schlacht zu Ende war und man fi 
zur Kritif zufammenfand, da mußte 
man fefjtellen, daß der Angreifer ges 
fiegt hatte. E3 war ihm gelungen, die 
Wahfamteit der Verteidiger zu täu- 
Ihen und jeine Truppen anıder feind- 
lichen Küfte abzufegen. Zu diefem 
Shluß fam man natürlich nicht ohne 
ein gewiffes Gruſeln zu verſpüren, 
denn, angenommen, es käme auch im 
Ernfte fo wie im fröhlichen Spiel des 
mohlbewahrten Friedens, mas dann? 
— Bei den Annahmen der Manöver: 
ideen jpuft jeit längerer Zeit fchon die 
feindliche Invaſion. England übt feit 
ven lebten drei Jahren beftändig da3- 
ſelbe Penſum durch. Deutſchland hat 
auch ſchon einmal den eingebildeten 
Feind an der pommerſchen Küſte er— 
ſcheinen laſſen. Und nun iſt der In— 
vaſionsgedante auch bei uns praktiſch 
erprobt worden. — Der Angriff von 
außen, von der Seeſeite her, iſt ja na— 
die an das 
Meer grenzt, eine für die Annahme 
naheliegende Möglichkeit, eine Idee, die 
für Friedensübungen ſicher ſehr prak— 
tiſch iſt. Verhohlen oder unverhohlen 
tritt aber doch immer dabei der Ge— 
danke in Erſcheinung, daß man dieſe 
Möglichkeit für gar nicht fo unmahr: 
Icheinlich hält, und zmijchen den beiden 
größten Rivalen auf den Wogen des 


Man Hat bei fehwerer Strafe Luft: 
fahrten über den Panamafanal ver- 
boten. &3 follte fi niemand wundern, 
wenn, da ja fchon von einer eventuellen 
Fahrt Zeppelins hierher die Rede war, 
fih nächftens Leute vernehmen lajfen, 
die fo ein Teufelsding in ber 
Raht über dem Stolz der Nation 
operiren fahen. Und daß man fo eif- 
rig darauf hinmweilt, wie notwendig 
eine Beitüdung des Kanals jei zum 
Schub gegen feindliche Angriffe, zeugt 
such bon einer nicht geringen Kriegs 
furcht gewiſſer Ueberängſtlicher. — 

Die Frage iſt aber dabei noch nicht 
erledigt, woraus ſich dieſe offenbare 
Nervöſität ergibt. Iſt da wirklich 
eine große Angſt vorhanden, die ſo ein— 
dringlich Mehrrüſtung verlangt, oder 
ſind dieſe Prophezeiungen nur das, als 
was ſie dem Vernünftigen erſcheinen 
blödſinnige Wahnideen, vor allem was 
Deutſchland angeht? Oder aber iſt es 
die allmählich erwachende Erkenntniß 
bon einer unfähigen und unerfahrenen 
ausmärtigen Politik, vie ınit pofitiver 
Sicherheit überall anzueden verjteht, 
auch wo man e3 nie für möglich gehal- 
ien hätte? — 











Auch eine HHaiferfeter. 


Der nahfsigende Privatbrief über 
die Feier des Kaiferjubiläums mit den 
Eingeborenen von Lüderigbucht wird 
der „St. 3." zur Verfügung geitellt: 
Unjer Gouvernement hatte die Anord- 
nung getroffen, daß das Kaiferjubi- 
läum aud 4 der Werft gefeiert wer— 
ben folltee Mit den Beiträgen von 
Stadt, Eiſenbahn und Woermann— 
linie hatten wir 900 Mark zuſammen— 
gebracht, alfo eine ganz ordentliche 
Summe. Den halben Samjtag hatten 
wir eingelauft, die Eingeborenen waren 
auf die Bedeutung des Tages hinge- 
mwiejen worden, das Wetter war jchon 
und faft windftill, und al3 ich heute 
Nachmittag auf die Werft herausgerit- 
ten fam, faßen die Eingeborenen er- 
wartungspoll. bei ihren Pontof3, und 
all die Herrlichkeiten lagen jehon aus: 
gebreitet auf drei Tifchen da. Was 
gab es da mohl nicht? Hunderte 
Platten Tabak, Dutende der dazu ge= 





wirklichung Ddiefer Möglichkeit Tchon 
wird auch fchon ziemlich eindeutig auf 
einen tatjächlihen Kampf zwijchen 
beiben Bezug genommen. Aber wenn 
man diefen beiden folde Zutunftsah: | 
übel nehmen fann, To 
liegt doch hier bei uns die Frage nahe, 
gegen wen wir uns beizeiten rüjten 
jollen? Man würde diefe Uebungen 
ohne meiteres als unfhuldige und nö- 
tige Irainirung auffaljen, ihnen feine 
meitere, |pezielle Deutung geben, und 
obige Frage nicht zu ftellen brauchen, 
wenn fich nicht gewiſſe Leutchen bei 


ſolchen Gelegenheilen immer veranlaßt hörigen Pfeifen, Zigaretten, Hemden, 
ſähen, dieſen Dingen eine myſtiſche Hoſenträger, Taſchentücher, Erinne— 
Deutung zu geben. Derartige Patrio- rungsmedaillen, Kopftücher, Hals— 
ten wiſſen denn auch ſich jetzt in ihrem tücher, Keks, Schokolade, Broſchen, 


fürſorglichen Raten zu des Landes 
Wohl kein Ende und mahnen mit 
ſchreckverhaltenen Stimmen, man ſolle 
ja ſchleunigſt für eine beſſere Verteidi— 
gung und lückenloſere Ueberwachung 
der Küſten Sorge tragen. Sie ſind 
natürlich nach dem Ausfall der Frie— 
daß 
der Ernſtfall nicht anders ausſehen 
würde. Und dieſer Ernſtfäll ſpukt 
eben, wie man daraus erſehen kann, 
Auch wir ſollen gegen 


Stöcke, Mundharmonikas, Ziehharmo— 
nikas, prächtige ſtarke Taſchenmeſſer, 
Gürtel aus Leder, Gürtel aus Tuch, 
mit Gummi, ohne Gummi, Uhrketten, 
Seife mit köſtlichem Geruch, Bonbons 
für kleine und große Leckermäuler in 
den verſchiedenſten Formen und Far— 
ben, zartgemuſterte Strümpfe für die 
ſchwarzen Damen, Geldbeutel in allen 
Größen, Farben und Preislagen — 
von 50 Pfennig bis zu 2,50 Mark, 
Glasperlen von geradezu unerhörter 


einen möglichen Feind uns bis an die Farbenpracht, große Packete mit den 
Zähne bewaffnen, um ihm den Ein- vielgeſchätzten Streichhölzern, 112 


Pfund Zucker, fein in einzelnen Pfun— 
den verpackt, ſe wie ihn auch der Baas 
für ſich braucht, Nüſſe, Unterhoſen, 
Apfelſinen, Kuchen, kurz alles, was 
das Herz eines ſchwarzen Menſchen 


Ja, aber vor wem hat man denn ſo 
unglaublichen Neipeft oder „Spun= 
dus“, Tozufagen? Wer ift denn ber 


angenommene und eingebildete Feind, ——— ty Me 
der da in den Manövern den — B—— Tem EURE Bm 
| unferer Forts zu entrinnen mußte? Intereffe. ‚Nur lanafam fanden fich 


Mer ift e3 denn, der heimlich Icon 


auf den Pfiff des Werftpolizeibeam- 
ten unfere deitichen Eingeborenen ein. 
Die Kapjungen tamen wohl, aber fie 
blieben abfeit3 ftehen. Zuerjt ließen 
wir die Herero mweitlaufen, dann bie 


Volldampf und flatternder Kriegs⸗ 
flagge in den New Yorker Hafen ein— 
zuziehen? — Wenn ſich auch für die 





Beantwortung dieſer Fregen einem Hottentotten, dann die. Ovambo, die 
 ı phantafiebegabten Gehien ungeahnte | Srujungen, die Kapjungen, aber da 
| Möglichkeiten eröffnen fünnen, man | meldeten fi nur fee. Dann kam 


erhält doch hie und da beſtimmte Fin— Tauziehen an die Reihe, das ach nun 


ein grobes Hallo. Auf jeder Seite 15 
Herero, die mit Aufbietung aller Kräfte 
zogen, und an der Seite der Kämpfen- 
den das Heer der Weiber, die fich fchief 
lachen wollten und mit lauten Zurufen 
ihre Partei anfpornten. Hätte der je: 
lige Tacitus es fehen können, er würde 
mit Entzüden die völlige Uebereinjtim- 
mung mit der von ihm bejchriebenen 
germanijchen KRampfesmeife haben feit- 
ftelfen fünnen. Nun war das nters 
eife aemwedt, alles mollte mitmachen. 
Die Hereromäbchen, die borher meine 


felben Richtung deuten. Und merf- 
wiürdiger Weile Hat man gar feinen 
— dieſe Vorahnungen zu „prüfen, 

a& heiht, zu ergründen, imie "ie zu= 
eh fommen und auf melde Tat: 
jachen fie fich aufbauen. Denn nie- 
mand geringeres al3 unjer liebes 
Deutihland ift e3 nämlich, vor dem 


klärungen diefer ahnungsvollen Seelen 


in Ucht nehmen follen. Das hat man 


ja Schon fo oft zu hören befommen, | Aufforderung, mitzumachen, mit küh⸗ 
daß man es eigentlich übergehen ler Zurückhaltung abgelehnt hatten, 
ſollte. Aber die Art und Weiſe, wie trieben die Männer fort und fingen 
man immer wieder auf dieſe Lieb- | felbit an, Tau zu ziehen. Natürlich 


I 


u — 


Denn auf | lich lohnt, wieder darauf einzuachen. 








war das Hall⸗ noch größer als vorher. 
Und als nun jede von der Partei, die 
gervonnen hatte, ein jchönes, halbſeide⸗ 
nes Kopftuch erhielt, wie ſie es ſo 
gerne in bunten, übrigens meiſt ganz 
geſchmackvollen Farbenzuſammenſtel⸗ 
lungen tragen, da wollten ſie gar nicht 
mehr aufhören. Aber nun meldeten 
ſich auch die Kapjungen und die Kap— 
mädchen, die Hottentotten, die Kru— 
jungen, die Obambo und wollten das 
auch mitmachen. Alle kamen hinter— 
einander heran, und jedesmal gab es 
dasfelbe Hallo und Vergnügen. Bei 
ben Kapmädcen war e3 eine umfang» 
reiche, einige 100 Pfund fchmere Da; 
me, die die Gegenpartei faft allein mit 
fih 309. Unter allgemeiner Zuftim- 
mung erhielt fie deshalb von den fölt: 
lichen roten XTüchlein, die diegmal den 
Siegerinnen mwintten, zmwei. Niedlich 
war das Zauziehen der Kinder, bie 
bon den verfchiedentlihen Müttern an= 
gefpornt wurden, und bei dem auch die 
verlierende Partei Troftpreife in Ge: 
ftalt von Lederli erhielt, und dann por 
allem das Wettlaufen der Kinder, wo- 
bei in ähnlicher Weile alle Teilnehmer 
bedacht wurden. Bejonders ein Kleiner 
Herero, der. nicht3 weiter ala feinen 
Lendehfchurg um hatte, erregte allge- 
meine Heiterkeit, die fich verftärkte, als 
er fich mit einer großen Pappfchachtel 
zum Empfang der Lederli meldete, 
und faum, daß er fie erhalten hatte, die 
Schachtel auf den Kopf febte und mie 
der Wind davonfaufte. Dann famen 
die Kapjungen, bie Kapmädchen, die 
Herero- und Hottentottenmädchen, al- 


Iingsidee zurüdtommt, ift jo bezeich- 
nend und eigenartig, dat e& jich mwirf- 


Als verlautete, England beabjich- 
tige, auf Bermuda eine Flottenjtation 
zu errichten, da glaubte man bierzu= 
"lande icon als ficher damit rechnen zu 
fönnen, daß auch Deutichland an ähn- 
(iches denfe. Und da man England 
üble Abfichten nicht jo ohne Weiteres 
und auf Grund jo vager Dinge zufcie- 
ben wollte, meinte man frech und uns 
berfroren, daß mindejtens Deutichland 
darauf aus fei, fich einen gewillen Ein- 
fluß auf die Kanalregion zu fichern, 
Schwafelte man doch ſchon von 
dem bewußten Auge, das gerade 
Deutſchland anf Nicaragua gewor— 
fen haben ſolle. Daß ' man ſich 
dieſe Schauermären dus dem Fin— 
ger ſaugen mußte, machte gar 
nichts aus. Und weiter: Neulich ver— 
kündete ein hieſiges Blatt mit ernſten 
Tönen, daß ganz Deutſchland, ach, in 
Weh und Schmerz darüber ſtöhne, daß 
die amerikaniſchen Deutſchen bloß ein 
Viertelhunderttauſend Dollars zu der 
bekannten Verteidigungsmilliarde hin— 
zugeſteuert hätten. Und, ſagt dieſes 
phantaſievolle Blättchen weiter, dabei 
wäre es doch nicht ausgeſchloſſen, daß 
dieſe Mittel in einem Kriege verwendet 
werden könnten, den Deutſchland eben 
gegen dieſes Amerika führen würde, 
deſſen Bürger dieſe Deutſchen ſeien, die 
da ſo ſchäbig geweſen ſein ſollen, daß 
ſich das ganze heilige Vaterland da— 
rüber aufregt. Alſo wieder das liebe 
Deutſchland, was als eventueller 
Gegner in Betracht uni ‚Die ‚eng: 

Ze | 
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les wollte nun wieder wettlaufen, und 
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ibendpoft, Chicago, Montag, den 11. Auguft 1913. 

















daß ein böjes Wort 








weil fant die Sonne jchon bedenklich 
dem Horizont zu, und wir hatten nod) 
gar viel zu verteilen. So mußten wir 
furzen Prozeß machen und die Sachen 
ohne langmwierige Spiele verftilen, und 
nun flogen, die jhönften Dinge, Ta— 
fchentücher, Seife, Schachteln mit 
Kets, Apfelfinen, Strümpfe, mand 
mal der eine nad} einer andern Geite 
als der andere, was mit großem Ge: 
lächter erfannt wurde, Pfeifen, Ziga- 
retten-und ITabat unter die Menge. 
Dad gab nun ein Greifen, Fallen, 
Stoßen und Laden. Einige jtanden 
bejcheiden da und baten nur durch ihre 
Blide, andere juchten dur möglichit 
lautes Schreien etmad zu erlangen, 
aber e8 herrjchte Doch immer eine ge- 
mwilfe Ordnung, und wenn man etwas 
anordnete, jo gehorchten fie gleich, ohne 
hätte zu fallen 
brauden. Zum Schluß war nur no) 
die Kifte mit 112 Pfund Würfelzuder 
in einzelnen Pfundpafeten übrig. Ih 
hatte fie befonders für die Herero be- 
forat, nachdem mein Pieter auf Befra= 
gen nach Beratung mit feinen Stam: 
mesgenofjen fich nahdrüdlichit dafür 
ausgefprochen hatte. E3 zeigte Jich 
aber, daf die Pafete überall gleich be- 
liebt waren, und im Nu war die aanze 
Kifte leer. Dann wurden noch Geld- 
geichente an einige alte und arme Ein- 
geborene verteilt, und das Felt war zu 
Ende. Menigjtend für mich; der 
Merftpolizeibeamte hat dann noch mit 
einigen HKleineren Sadhen die Leute 
weiter unterhalten und fie Geldftüde 
aus einer vollen Waſchſchüſſel Holen 
oder aus einem Kuchen heraugejfen 
laffen und damit viel Freude erregt. 
Als ich gegen Sonnenuntergang nad) 
Haufe fam, mar ich zivar todmüde, 
aber doch fehr froh über den Erfolg. 
Denn das aroße Felt mit all feinem 
Irubel, feinen wilden Spielen und der 
großen Voltämengen mar ohne jede 
noh fo. geringe Störung bonftatten 
gegangen, und ich bin überzeugt, daß 
auh der Zmed, den Eingeborenen 
einen vergnügten Tag zu bereiten, voll 
erfüllt worden ift. Wenigſtens ver— 
fiherte mir mein Pieter am folgenden 
Tage, es fei ſehr „mooi“ (ſchön) gewe— 
ſen, und mein Waſchmädchen, das ſo— 
fort mit dem beim Tauziehen mühſam 
errungenen halbſeidenen Kopftuch er— 
ſchien, erklärte mir mit verſchämtem, 
aber glücklichem Lächeln, daß ſie das 
Pfund Zucker, das ſie erwiſcht hatte, 
noch am ſelben Abend vollſtändig auf— 
gefuttert habe, und zwar ohne ſonſtige 
Zutaten. Es ſchien ihr aber durchaus 
gut bekommen zu ſein. Auch dies Feſt 
konnte alſo nur dazu beitragen, meine 
Anſichten über Eingeborenenbehand— 
lung zu beſtärken, Anſichten, die ich 
kürzlich ebenſo vorzüglich wie kurz 
ausgedrückt fand in dem Satz: „Nur 
mit Gerechtigkeit und Strenge kann 
man eine Raſſe nicht regieren, noch we— 
niger erziehen, dazu gehört auch Wohl— 
wollen!“ 


—— —— — —— — — —— —— — — — — 
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Eine Indtanerausſtellung. 


Die erſte Ausſtellung in San Fran— 
zisko, die im Jahre 1915 die Eröff⸗ 
nung des Panamakanals begleiten ſoll, 
wird eine intereſſante Ergänzung 
durch ein zweites großes Ausſtellungs— 
unternehmen finden, das im Staate 
Kolorado, inmitten der Felſengebirge 
bei Denver eröffnet werden wird: eine 
große Ausftellung der roten Rafje. 
Hier werden fi) Abordnungen aller 
Sndianerftämme Nordamerifad ein 
Stelldichein geben, von den Rothäuten 
Alastas bis zu den Apachen und den 
Yumas von der merifantjchen Grenze. 
‘eder Stamm wird eine befondere Ab- 
teilung bilden und die Erzeugnijfe in- 
dianiiher Kunft und indianischen 
Handwerks zeigen. Zugleich wird ven 
Ethnoaraphen Gelegenheit geboten Jein, 
hier Studien über die Mufit der In- 
dianer und über das Weſen der india— 
niſchen Tänze anzuſtellen. 

— — ——— — 

— Eiferſucht iſt die Brücke, über die 
die Liebe vom Himmel zur Hölle 
ſchreitet. 









Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab  umier geliebter Gatte, 
Vater und Großbater 
Gharles Lampredit 
(Bater der veritorbenen Hulda Burd u. 
Lena Schneider, im Alter don 64 Jab- 
ren nad langem ichiwerem Leiden am 
Camötag, den 9. Auguft, 7:30 Abends, 
fanft im Herren enticlafen ift. Die ve— 
erbiaung erfolgt am Dienstag, den 12. 
Auoy 2 Uhr Nadm, dom Trauer: 
baufe, 1752 Melrofe. Etr., nad dem 
Kofehilt Friedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Natalie Lampreht, Gattin. 
Frau Motu Wohrbad, 
Garrie Burd und Wilhelm 
und Efiie Lamprecht, stinder, 
nebit Angehörigen. 


— ———— 
Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, U. F. & A. M. 












Frau 






Den Brüdern die träurige Nadridt, dab 
Bruder 
Gharled Lambrecht 
am 9. Auguit, Abends 8 Ubr, nah dem ewigen 


Diten abberufen wurde. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 12. Auguft, Nahm; 2 
Uhr 30 Min., vom Irauerbaufe, 1752 Melrofe 
Eir., nad dem Rofehill- Zricdbof. Die Brüder 
verfammeln fih punkt 1 Uhr 30 Min. in der 
Lonenhalle, um dem beritorbenen Bruder die 
legten maurerifhen Ehren zu ermweifen. 

Ghas,. Humbert, M. db. St. 

» az Nellert, — 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ri "it, daß mein bielgelichter Gatte 
William Helwia 

im Alter bon 57 Jahren am 9. Augauft fanft im 
Herrn entichlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienstag, den 12. Auguit, um 12:30 Nad- 
mittaag, von Waldners Leichenlapelle, 2449 Lin» 
con Ave., nacı dem Eden:Gottesader. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Martha Helwig aebor. Modı, Beitin 

Henry, Ernit, red, Söhne 
John Helwig, | Druber. 


Zodesanzeige. 


Körner Loge Nr. 54, Crder of Mut. Protection, 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab unfer Mitglied 


Mile Aurz 





- — — 


piö —* eſtorben iſt. Die ——— findet 
tat —** den 12. Auguſt, vom Trauer⸗ 
is, "840 Ordhard Str. — Die Beamten ber 


Toge dverfammeln fih im der Bereinshalle um 
12:30, um den ———— „Brunee nad dem 
&t. Bonifagius Gottesader zu geleiten 


Er e 
Tobesanzeige 
‚srfuct, um 1:80 2 














Der Laden fü 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Ban Buren Straße, 





Rothschild & Gr 


ae 


Pe — 





TRETEN Be Zi 





rt Jedermann. 





Doppelte MY/AStamps 


Dienitag den ganzen Tag 





Drognen u. Toilellemaaren 


Quantitätbefhränlung borbebalten. 


Remner? Cucumber und” Dat- 
meal Seife, dad Stüd 4c, AT c 
Dupend Stüde..........- 

Kirk's Roſe Cream oder Almond 
Cream Seife, Stück, 3e; Dutzend, 3560. 

Abſorbent Watte, Pfand-Rolle, 18e 

Bade Sprays, komplet, 50c wi., 390 

Antifept. Gauze, 5 Yd.:Nolle, 19c 

VPeroxyde Hydrogen, Rund, 10e 

Kirk's grüne Ceife, Pfd.-Nar, 10c 

Java Rice Geſichts puder, Bor, 2ic 

Sraves’ Zahnpulver, 50c Büc., 19c 

Lamberts Lijterine, $1 Gröhe, 59c 

gruitola ı oder Traro, $1 Größe, 79c 

Seven Eiiter3 Hair Neitorer, 59c 

Canthror Shampoo, marlirt zu 32c 

Batı Num oder Terpentin, Qt., 20c 

2 Quart nahtlofe Hot Water Bags, 
ein ‚reg. 31.00 Wert, für 69c. 

Trangeine Kopfichmerz- Pulver — 
die requläre $1.00 Größe, 5%. 

Reroride Zahnpulver, 2dc Größe, 

für 18c. 


Todedanzeige. 
Allen Verwandten und Belannten die trau» 
tige Nachricht, daß meine bielgelichte Gattun 
und unfere Mutter 


Bertha Steinbring 


nad langem, fhiverem Leiden am Samstag, den 
9. Auguft, im Yllter von 53 Jahren, 7 Wionaten 
und 17 Tagen felig im Herren entihlafen it. 
Die Beerdigung findet itatt am Withood, den 
13. Auguit, um balb 1 Uhr Nacım., vom Trauer 
baufe, 4018 W. 31. ©tr., nad der edang.-iuth. 
Snadentirche, 41. Ylpe. und 23, Str., von da 
nad dem Loncordia Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Auguit Steinbring, Gatte 

a Marta we Beinnie Stein- 
bring, Töchte 

Gnitai, Mar und Edward Stein. 
bring, Söhne 

wm — Steinbring, Schwieger⸗ 
ochter 

Die Kropp, Schwiegerfohn. 


Rube janft nad Ihwerem Leiden, 
Die du trugit geduldig bier, 

Jept gebit du bin zu — Freuden, 
O, wie gönnen wir ſie d 

Viel haſt du erdulden mülfen, 
Schmerz und Bein in diefer Welt, 
Wir geben di in Gottes Hände, 

Er mad’ es 





mdi 


‚wie es ibm gefällt. 


Todesanzeige. 


Leſſing Loge Nr. 15, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 

Beamten und Schwe— 
ſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 

Thereſe Graney 
geſtorben iſt. Die, Beer— 
digung findet ſtätt am 
Dienstag, den 12. Aug., 
- Vormittags 9 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3611, Courtland tr, nad dem 
Et. Bonifazius- Sriedpof. Die Beamten und 
Cchmweitern jind erfucht pünftlih au erfheinen, 
um der beritorbenen Schtwefter die lette Ehre zu 
erweiſen. 

Maria Dierkes, Präſidentin, 
1118 N. Robey Stre. 

Karoline Podrasnik, prot. Selretärin, 
2137 S. Homan Ave. 





Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Rad) 
richt, daß unſere bvielgelichte Mutter, Großmut: 
ter, Urgrogmutter und Schwägerin 

Judith Marth 
im Alter don_80 Jabren fanft im Herren ent» 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 

Mittwoch, den 13. Auguft, um 8:30 Morgens, 
vom Trauerbauie, 639 Willow Etr., nad der 
cı. Michaelstiche und bon dort nah dem St. 
Vonifazius-Gottesader. Die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Soicph Marth, Sohn. 

Roſie Pircher, Judith Gabf, Züchter. 

Johanna Marth, Maria Warth, < Schwie⸗ 
gertöchter. 

Anton Pircher, Engelberth Gabl, Ro— 
man Knabel, Schwiegerſöhne, nebſt 

Dt Enieln, Urenfeln und Berwandten. 
mo 





Todesanzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadi- 
richt, daß meine geliebte Tochter und unfere 
Schweſter 

Margaretha Krebsbach 

am Sonntag den 10, Auguſt, im Alter von 10 
Jahren 5 Monaten ſanft im Herrn— 

iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, 
den 12, Auguft, halb 9 Uhr Borm., vom Trauer» 
baufe, 3051 N. Alhland Mve., nah der St. Al: 
vbonfusliche, von da nah dem &t. Bonifazius⸗ 
Gottesachker. Um ſtille Teilnahme bitten: 


u Krebsbach, geb. Theis, 

Mutter 

Elizabeth, John, Catherine und 
Anna Krebsbach, Geſchwiſter. 


Todesanzeäge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt daß unſer lieber Vater 
Michael Kurz 
(Gatte der verſtorb. Mary Kurz geb. Beder) 
am 9. Auguft im Alter von 57 Jahren gneitor- 
ben ift. Beerdigung bom TIrauerbaufe, 1840 Or» 
hard Etr., Dienstag, den 12. Auguft, um 1:30 
Nadm., nad der Ct. Michaeldliche, don dort 
nah dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Dag trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Midacl, Braun Margaret Haberland, 
gras Katherine Lundgren, Frau 
ary Meher, ran Loniie Brown, 
Nofe und George Kurz, Kinder, 





Todedanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nadhe 
riht, dab umfere gelichte Gattin und Hutter 
Margareth Mannes gebor. Wirk 
am Bu Morgen um 1:20 im Alter bon 
33 Nabren fanft entichlafen ift. Die — — 
findet ſtatt am Mitwoch, den 13. Auguſt, um 
10 Uhr Morgens, von der — 51. 
und Laflin tr, nah dem St. Marhs Fried» 
bofe. Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Um. Mannes, Gatte 


Margareth und Witte —— 
modi Kin 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Elizabeth Brommer gebor. Will 
am Samstag, den 9. Augauſt 1913, nach langem 
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung erfolgt 
am Dienstag, den 12. Auguft, um 9:30 Bormt., 
dom XTrauerhaufe, 1644 Belmont Ave., nad der 
= Minborinsttehe und dem ©t. Konifazius- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
KAunie Gres und. William und Barbara 
Brommer, Kinder, nebit Angehöri» 
gen. 








Todesanzeige. 
Harugari Sangerbund. 
Den Mitgliederi zur traurigen Nachricht, dab 
unfer paflfivcs Mitglied 
Chad. Lampreht 
ge ift, Die Sänger :erfammeln fih am 
ienstag Nachmittag um 2 Ubr vom Trauer» 
ve. 1752 Melrofe Str., um dem beritorbenen 
Sangesbruder die lebte Ebre zu erweifen, 
Ernft Gahlded, Bräfident, 
Banl Haertel. Selretär. 








Todesanzeige. 
Allen Freunden zur Nachricht, daß 
—* B. B. Walters 


ica Sonntag Vormittag um 
Se de ke ieden ift. eerdignung bom 


bei St. Jofepb, Mic. 5 Te zu 
and. am Diendiag, ia Nadmitiag um 2 Uhr. 
eilnabme 
ftille T gran ——— 
. Ananer. 





Leicht und billig 
—2 —— 


Spezieller Einkauf 
von Waſchſtoffen 


Wir haben die Stückwaaren eines 
Kleiderfabriklanten zu weniger als 
dem halben Preiſe gekauft. 


Die Partie enthält 40zöll. Voile, 
363öllige Reps, 27zöll. Leinen 
Suitings, farbige Piques, 
Leinen Yinifh Suitings und 
Erepes, nicht alle Yarben in 
jeder Partie, aber eine aroße 
Auswahl von Schattirungen, 


wert 1960 bis 35c, — 
die Yard 122 


Eyira Ceinen-Werte 


Tiſchtücher, Iriſh Fabrikat, hübſche 
Entwürfe, ſind **9 leicht fehlerhaft, 


Größe 72x90 | 83.50; 2,75 


Größe 72X72 Bol zur. 








Zodesangeige. 


Freunden umd Belannten die traurine Nach 
t.wt, dab unfer geliebter Gatte, Vater 


Grobbater 
Beter Bernd 


im Alter von 56 Jahren geitorben ill. Beerdis 
gung Dienstag Vormittag um 9:30, vom 
Zrauerbauje, 7156 Map Str., nah der Sacred 


Heart stirhe, wo feierlihe3 Reauiem-Hohami 
zelebrirt wird, don dort mit Autichen nad dem 


St. Marys ——— Mitglied der Eoınt Wels 
fare Nr. 666, 3. DO. $. Die trauernden Hinter 
bliebenen: * 
Emma Bernd gebor. Weidenfelder, 
Gattin. 
Sofeph, Gharles ımd John Bernd, 
Söhne. 
Margaret Bernd, Schmwiegertochter, 
fo,mo Iojeph Bernd, Großvater, 








Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer licher Gatte und Vater 
Ernit Wendelin 

am 11. Auguft 1913 im Alter bon 50 Jahren 
geitorhen ilt. Peerdigung Mittwoch Rormittag 
um 9 Uhr 30 dom Trauerbaufe, 6932 ©. Peos 
tia tr., nad der Herz JIefu Kirche, mo ein 
Hodamt jtattfinden wird, und don dort mit 
Kutihen nah dem Ct. Marys Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Wendelin, Gattin. 

Ewald, Alma und Herbert Ernſt, 

Kinder. mod 


— 




















Todesanzeigeée. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Philipp Hans 
am 8. Auguft 1913 im Alter von 63 Jahren ges 
ftorben ift. Beerdigung bom Trauerhaufe, 5547 
Ada Str., Dienstag Nachmittag um 1:30, nad 
x.altvood. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Roſa Haas, Gattin 
Philipp, afob, "Birtie, NRofa unb 
Gharles, Stinder. . 
Adam Haas, Bruder, 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Johannes Anderſon 
den 8. Auguſt, ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
Mittwoch, den 13. Auguft, um 1 Ubr Nadhım., 
bom Tranerhaufe, 2644 N. WUlbant Mlbe,, mit 
Autos nah dem Waldheim:Friedbof. Um ftilfes 
Beileid bitten die. trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Elifabeth Anderien aebor. Bode, 
Gattin, nebit Berwandten, 


am Camötag, 


mobi 


Todesanzeige. 

Serwandten und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Tochter 

Edna Jacobitz 
am 9. Auguft im Alter von 4 Mongten geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Dienstag, den 
12. Auguit, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 
ve Le Moyne Str. had dem Concortia- Friede 

oje 

Die trauernden Eltern, 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Eterben ift mein Gewinn. 





Todesanzeige. 


Frernden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Georg R. Kammerer 
am 9. Auguſt im Alter von 43 Jahren geſtorben 
iſt. Die Peerdigung findet ftatt am Dienitag, 
den 12. Auguit, Tahm. 1 Uhr, vom Trauers \ 
‚baufe, 1858 Central Rarf Ave, nah Wunders 
Friedhof. Um jtille Teilnahme bitten die De» 
icübten Hinterbliebenen: 
Garofine und Georg Aammerer, 
Eltern. 
Frank, und rau Eierbam, 
Geſchwiſter. ſonmo 


— — 








Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unfſeren hexzlichen dam für die rege Teilnahme 
und die vielen Blumen am Begräbnik_ unferes 
geliebten Gatten, Baterd, Cohnes und Bruders 

Georg A. Keller 
Beſonderen Dank den Sprechern Herrn Aug. 
Behrens und Herren Herm. Voß für ihre ergreis 
— en Reben, ſowie den Sängern des T. 
V. F. für ihren erhebenden Geſang 
Martha Keller, Wittwe. 
Anna Keller, Mutter. 


Waldheim. 


Eunsiees 3*8 er lonfeſſtonsloſer ee, * 
u— Durch Mettopolttanhochbahn 
u erreichen, gleichfalls auch mit allen Stra J 
ahnen. Billige Mh pläge find in die * 
en Sriedbo auf Abf lag eh de si 
75 


ih Offi * 
> ——— * — 


—W * 4 
d ntterm 
*2* at tests 





«tob Schwab, Eupt. u. 











VRENZ IN 


ih Spielplätze! 


Alle Freuden der Jugend. Wat⸗Teich, 
Sandbank, Gleiten und Wippſchaulel eie. 
und leine Eintrittsgebühr für 
und Kinder bis 5 Uhr N 
Sonn- und Feiertagen. 


Kinder kommt her! 


— — 


rauen 
ahm., außer an 











Ausflüge nach dem 
Zuchthaus 
Nach Yoltet Über die .. 

Chicago E Joliet Elektriſche Eiſenbahn. 

Zaslich — a 

SC a kr State u. wieerätve, zum 

an 48. und Urder de, 100 

Tidetd aum de find. — Beluder baden - 
teitt ind Bucthaus um 11 Borm., 2:00 N 

un za. on 8,9,11,13,15,16,19,21,23,25,26, 7 

Be nn no mu ann ann an nn mamma = onen — 

Eier-Cognac 

Himbeer-Likör 

eig 

1. Preis per volles Quart %1.25. Bros 
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Schuh: Dept. — 2. Floor. 
Carpet Elippers, in allen Größen und 
Karben, und gut gemacht, reguläre 
29c Qualität — fpeziell 

das Paar für 19€ 
Pici Kid Anöpfichuhe für Kinder — 
Patent Spring Abfab, Größen bis 
zu 8; regulärer 75c wert — 
DR RE nenn 
Shinpla Schubpolitur, reg. 
10c, die Schachtel 


..—.. dr... 0006 


Drug-Berfauf. | 






100 Dußend 
ſchwarze Spitzen⸗ 
Strümpfe f. Da—⸗ 
men, die reguläre 
25c Lualitäitt — 


Erhital GIa3- 
Kaffeemühle, reg. 
99c wert 39 c 


für 





Feiner Peaberrh Kaffee, — 











Dienstag, 12. August 


Wir offeriven eine große Anzahl geldiparender „Specials“ für Montag—der 
Beginn der „Made in Chicago Woche. 





$1.00 Pinibams i Haupt · Herren⸗ Ausſtat⸗ 
Degetable 5 | Aleiderfoff Dept. floor. tungs⸗Dept. 
—— Sat une 42350. jeidene Eoline, 98c und ee a 
t et. 2 ; od. lange 
Jobannes- 15€ $1.19 wert, diefen Ber- 69€ Aermel, einfach aber 
50° Doand”fieren- || Fanf Die Yard ........... und 1.25, 6Qe 
—— oder Cal Se || Adzöllige weihe Serges, ſchwarz AU. >: cosezeun ne 69€ 
= 5 4c geftreift,!68e wert 2 Stüd Schulanzüge 
Doc Kg ober q die Par AAC | fr.Anaden, 33% 
PÜNGO. nun... Ic ie Dard .............. — — 


im Keff gepolſtert, Ma⸗ 306 
iveziel für Mon- Berlin Kefjel mit || ( tert, I 50c wert — fpes 
{ 8 fo bagoni = 5% ; ; 
ing daß Paar af. | Sigldedel, 30c || bayomi Finii || dit diefen Wer 
ferirt für 71 imt., fpeg. 16€ Rontag 3,Q fauf jedes 37c 
er I4E || Bin, &ı Be . ER 
Grocery: Dept. — 4. FI. Lilör- Dept. —4. Floor. || Fleifchmarft. — 4. Floor 
E11 1Sturn ober Gerefota- $1.25 Flafhe Cream D 0 x d erviertef Kalbtieifc 
..- it; - d Stew, 
a x Age od. bVxcv„raver ꝛet ee 1514 
10 Stüde American ZGE Kentudy Bourbon, vols || magere frifche » 
Family Ceife........ le Quart> Rork Roind.cceecccnn. 16c 


Flaſche für.. 


99 fi . Magere frifche 
ber Bahr. ed Monogram Mhisfen — || Fort Putts....... 1514c 
ee 10e || oder California Cognac || Ama Cbud 13141 
3 Ralete „Rub no 15 Brandy, 3-Star, in ge= Mageres frifches 1 
more“ —— — ac drahteter Fla⸗ 49c Lamb Stew....... 12140 
2 11c Bücdhien Mageres Rippen: 
Echlen.. **2* 19€ ſche. —— Zupvenfleif®.... 11l4c 
5 Pd. garnul, 24c Keiner Doppel-Getrei- Srifhaemantes 111 
Buder J dekümmel, die 4 Hamburs. <teal.. e 
— 4ic Duartflajche.. ‘ec cat Shulter 1414c 
5c Bühfle HK E Zafelbier, ber 35 Mag. fug. cured 
Baapulder.uunsenneen: 12c _2 Did. Kifte...g. 65 Scibfticived n. Sul e 
— — — — — — — — — — — — —— — — * — 
3 * 
Unſer Laden ſchließt Dienstag Abend um 6 Uhr. 





ELLER BROS. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 





















Hanptfloor-Anner. 
Importirtes Damaſt-Handtuchzeug — 
regulär 250 — ſpegiell die 19 
Yard für c 
Reinleinenes a ar 
reg. 12%c, diefen Verfan 9! 
Ba 4 2 Rech » 
Große Sorte‘ Bettücher, Grö- 39 
Re 81 bei 90, reg. Söc, zu... .) c 
Kancı Foulard und Poplin, 
48c Qualität, Yard 










































Parlor Schau—⸗ 
kelſtühle u. Stüh— 
le, mit rotem u. 
u. grünem Plüſch 


500 große ſchwere 
einfache Blankets 
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-Legislaturansjhuß verlegt feine | 


Tätigkeit nad) Ottumwa, a. 





Pläne der Temperenzler, 





Wollen Schanfirage zum „Jffue‘ der 
Srühjahrsfampagne maden und rechnen 
auf weibliye Stimmgeber. -Öouverneur 


Dunne will Dr. Whalen Ernennen. 





Mitglieder des Legislaturausfchuf> 
jes, der den Stimmajchinentauf unter 
judt, und die Hechtsberater der ver= 
jchiedenen Parteien begaben jich geftern 
Abend nad Dttummwa, Soma, um ber: 
ichievene Bewohner diejer Stadt zu 
vernehmen, die jich bereit erklärt ha= 
ben, Angaben über gewijje Verband: 
(ungen zu machen, die angeblich zum 
Anlauf der Stimmafcdhinen durd die 
hiefige Wahlbehörde geführt haben. 
Der Ausihuß hat mit der Aufgabe 
jeinen Vorfigenden Lufas %. Butts 
und die Abgeordneten R. %. Kaifer: 
man und %. 9. Jayne betraut. Aus 
berdem werden bei der Verhandlung in 
Dttummwa Anwalt Charles ©. Deneen, 
der Nechtöberater des Ausſchuſſes, 
MWillard M. MeEmen, der Anwalt des 
Countyrichters, und Charles H. Mit: 
hell, der Anwalt der Wahlbehörde, zu— 
gegen fein. Der Abgeordnete Jayne, 
der fich bereit3 am Samitag nad 
Dmaba begeben hatte, ließ jeine Kol: 
legen gejtern wijjen, daß der frühere 
Mayor von DOttummwa, Thomas Pid- 
ler, der jet in Omaha lebt, bereit ift, 
fi in Ottumma vernehmen zu laffen. 

Beranlaffung zu der Reife hat eine 
Erklärung gegeben, die angeblih von 
Nemton Arrifon, John W. Gray und 
Lloyd 2. Duke, früherem Stadtjchrei- 
ber, bezw. Polizeihef und Stadtan- 
malt von Ottumma, herrührt. In die- 
jer Erklärung ijt von einem angebli= 
hen Abtommen zmwifchen dere&mpire 
Voting Machine Eo., den Zeugen und 

-einem gemwijjen Politifer in Chicago 
die Rede. E3 mirb angedeutet, daß 
die früheren Beamten der Stadt 
Dttumma- die Rolle der Vermittler 
ztwifchen der Stimmafchinenfabrit und 
dem Politiker gefpielt haben, aber nicht 
die verfprochene Vermittlungsgebühr 
„ jerhalten haben. 
Bi Die Verhandlungen in Ottumma 
werden, mie Worfibender Butt8 vor 
feiner Abreife erklärte, ungefähr zmei 
QIage dauern. 


Pläne der Temperenzler, 


Führer der Anti-Saloon League 
werben, mie geitern befannt murbe, 
berfuggen, die Schanffrage zum haupt- 
ſächlichen „Iſſue“ der Stadttam- 
pagne im nächſten Frühjahr zu ma— 
chen, und rechnen dabei auf die Unter- 
ftügung der meiblien Stimmgeber. 
E. %. Davis, der Superintendent der 
Liga, erklärte geftern, die Bereinigung 
beabfichtige, allen Kandidaten für den 
Stadtrat ein Verfprechen abzufordern, 
daß fie für Ernennung einer Kom- 
miſſion behufs Unterfuchung der 
Schanffrage in Chicago ftimmen wer: 
ben. Gegen die Bewerber, welche das 
Berfprechen verweigern, will die Liga 
Front machen und rechnet dabei auf 
die Unterftügung der weiblichen Wäh- 
ler. Sie gebentt, die. lehteren in jeder 
Ward der Stadt zu organifiren. Der 
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Be Habt 
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Plan iſt den zur Liga gehörigen Ver— 
einigungen in einer Flugſchrift mitge— 
teilt worden. 

Durch die Unterſuchung ſoll, wie 
Superintendent Dapis geitern erklärte, 
feitgeftellt werden, wie groß die Aus- 
gaben find, melde das Beitehen der 
MWirtichaften der Stadt verurjace. 
Dieje Ausgaben follten die Wirte tra: 
gen. Davis fajelt wie alle feine Ge: 
finnungsaenoffen, daß ohne Wirt: 
Ichaften die Polizei vermindert werden 
fönne, daß Gefängnifje, Bolizeimachen 
und öffentliche Hofpitäler nicht fo ftarf 
in Anjpruc) genommen würden, ver- 
Ichmweigt aber, wie alle Mitglieder ber 
Liga, daß die Wirtjchaften jet mehr 
als fieben Millionen das Jahr an die 
Stadtkafje abführen. 

Frauen als Öefchworene, 

Frauen werden, tie die Jurykom— 
mijfion befannt gegeben hat, sad) ber 
Borwahl im nädjten Frühjahr zum 
Dienit ald Gejchmorene herangezogen 
werden. Die Kommiffion hat ein 
Gutachten von ihrem Anmalt erhalten, 
dak gegen dDieVerwendung von Frauen 
ala Geihmorene im Allgemeinen nichts 
borliege. Sie wird Liften von meibli- 
hen Juryfandidaten fofort nach der 
Frühjahrswahl zufammenftellen laj- 
jen. Wird Einwand dagegen erhoben, 
fo foll die Streitfrage in den Gerichten 
zum Austrag gebracht werden. 

Weitere Ernennungen bevorjtehend. 


Unter den Ernennungen Gouber- 
neur Dunnes, die in den nächiten vier- 
zehn Tagen zu erwarten find, dürfte 
jich auch die des früheren Gejundheits- 
fommijfärs von Chicago Dr. Charles 
%. Whalen befinden, der während ber 
Amtszeit des Gouverneurs al$ Mayor 
von Chicago die Leitung des hiefigen 
Gefundheitgamtes inne gehabt hat. 
Dr. Whalen wird entweder zum Mit- 
glied der jtaatlihen Verwaltungsbe- 
börbe, der die jtaatlihen Wohltätig- 
feit3anftalten unterjtellt jind, oder 
zum Präfidenten der ftaatlichen Ge— 
jundheitsbehörde ernannt werden. 
Yred 5. Kern, der Präfident der Be- 
börde, wird unter lUmjtänden zum 
Mitalied der neuen Kommijfion für 
Regelung öffentlicher Nugeinrichtun- 
gen ernännt werden. Das würde bie 
Ernennung Dr. Whalens ermöglichen, 
ohne dak ed nötig märe, den Demo- 
traten Thomas D’Connor, welcher der 
Behörde bereit? während der Amtszeit 
Gouverneur Deneend angehört bat, 
feines Amtes zu entjegen. Das dritte 
demofratifche Mitglied der Behörde, 
die außerdem zmei- republitanijche 
Mitglieder zählt, ift James Hhyland 
bon Chicago, der den Pojten vor vier: 
zehn Tagen erhalten hat. Die beiden 
republifanifhen Mitglieder der Be- 
börde. find? Dr. Frank PB. Norbury, 
Sachverſtändiger für Geiſteskrankhei— 
ten, und Frank D. Whipp, Sachver— 
ſtändiger für Fiskalfragen. Das 
Rücktrittsgeſuch Dr. Norburys iſt be— 
reits vom Gouverneur angenommen 
worden. Um die beiden Poſten als 
Mitglieder der Behörde, welche den 
geſeßlichen Beſtimmungen gemäß der 
Minderheitspartei zufallen müſſen, iſt 
im republikaniſchen Lager ein reger 
Wettbewerb ausgebrochen, der übri— 
gens ein bezeichnendes Licht auf die 
Spaltung innerhalb der Partei wirft. 
Die Anhänger Bundesſenator Sher— 
mans haben Lewis H. Miner von 
Springfield für einen der beiden Po— 
ſten vorgeſchlagen und unterſtützen 
außerdem Joſeph E. Bidwill Jr. von 
Chicago für den Poſten als Sachver— 
ſtändiger für Fiskalfragen, den F. D. 
Whipp inne hat. Bidwill hat auch die 
Anhänger William Lorimers hinter 






x 2 — 
Abeundpoſt, 
ſich, während Wi um Anhan 
Deneens gehört. N nn 

Der Anhang bes Finfterlings Sher- 
man Hat außerdem Jlaat X. Bryan 
bon Chicago, Vertreter der 25. Ward 
in der Countpparteileitung und frü- 
heren Kanzleivoritand der Abwaſſer— 
behörbe, zum Mitglied der ftaatlichen 

Zivildienittommiffion vorgefchlagen, 
während die Anhänger Deneens die 
Miederernennung von William 8. 
Moulton, welcher der Kommifjion an- 
gehört, befürworten. Es verlautet 
aber, daß fie auch bereit find, Bryan 
zu unterjtügen, falls Moulton nicht 
berforgt werden fann. Der Gegenjah 

zwiichen den Anhängern Shermans 
und Deneens zeigt fi auch Hinfichtlich 
der Ernennung eines Republitaners 
zum Mitglied der Begnadigungäbe- 
börde. Der Bundesfenator und jeine 

Leute haben für- viefen Pojten den 
früheren Gouverneur Richard Yates 
borgeichlagen, während Deneen Gar- 
rett Kinney von Beoria, welcher der 
Behörde angehört, im Amt zu halten 
fudt. Außerdem haben die Anhänger 
bes Bundesjenators, der fich bemüht, 
für die Vorwahl im nädhjiten Frühjahr 
eine Organifation aufzubauen, Lee 
MeGovern von Freeport al3 Mitglied 
der jtaatlihen Schiedsbehörde, James 
White von Murphysboro und Fred E. 
Sterling von Rodford ala Mitglieder 
des Auffichtsrat3 der Befferungsan- 
ftalt in Pontiac, David Brothers von 
Chicago ald Mitglied des Gerichtshofs 
für Erledigung von Forderungen an 
den Staat und George Nye von Chi- 

| cago als Mitglied der Weitpartbehörde 

| porgefchlagen. 

E3 verlautet, daß alle der Minder- 
heitöpartei zufallenden Ernenmingen 
im Laufe der Woche werben vollzogen 
werden. E3 mwird erwartet, daß von 
den ungefähr fünfzehn Stellungen, die 

| in Frage fommen, der Anhang des 


| 





Yinfterlingg Sherman etwas mehr als 

die Hälfte erhalten wird, während die 
| Anhänger Deneend ji mit einigen 
| wenigen Pläßen merden begnügen 
müffen. Die ortfchrittler merden 
äwei ober drei Pojften erhalten. 





(Eingefandt., 


For Cinfendungen au& dem Qeferireiz ın die 
Mebaltion sit berantworutd: Bufdeliten 
müffen möglihft Llar unu Iurz gehalten, ıınd 
frei don perfönlichen Uingriffen, da3 Bapvter 
nur auf einer Geite beidhrieben feir. Nur 
Bufcriften, melde den Namen ıumd Wdreffe 
des Einſenders tragen. werden berückſichtigt. 


Werte Redaktion der „Abendpoſt“. 

Im Allgemeinen iſt es ja bekannt, in 
welch' trauriger Weiſe der Straßenbahn— 
betrieb hier gehandhabt wird. Von der 
ſyſtemloſen Leitung, bezw. der Ausbeu— 
tungspolitik der Geſellſchaften, will ich 
ſchweigen, aber es muß geſagt ſein, daß 
es für einen vernünftigen Menſchen un— 
faßlich iſt, daß ſich das Publikum eine 
derartige Behandlung gefallen läßt; daß 
der hohe Stadtrat dieſe duldet, muß ei— 
nen auf den Gedanfen bringen, daß 
Seldinterefjen mitjpielen. Nım, das tit 
man ja in diejfem angeblich beiten, groß 
artigniten, freiejten und anderen ziten 
Lande gewohnt. Nun zu einer perföns 
lichen Erfahrung. 

Sch fuhr am 5. Auguft, aenau 4:40 
Ur Nachmittags, mit einer 12. Straße 
Car von ©. Loomi3 Straße nad der 
Roben Str., um auf die Nordieite zu 
transferiren. Ach aab in der Noben Car 
mein „Transfer“ dem Schaffner mit dem 
Erjuchen, mir ein neues „Transfer“ zu 
neben. Weil er fich mit 2 Pefannten 
(Fräuleins] unterhielt, überfab er wohl, 
daß ich weiter nach Weiten neben mollte. 
Mein Weg war zur North Ave. und von 
da an die Talman Ave. Der Schaffner 
an der North Avenue (Nr. 1736, Car 
Nr. 5980) verweigerte mir ein neıtes 
Transfer, einfach weil er behauptete, ich 
bätte fein Recht darauf, infolgedejien 
mußte ich nochmals zahlen. Da mir mım 
ein folder Fall in den Ießten 4 Jahren 
3 Mal borgefommen ijt, jo mu ich ans 
nehmen, dab menigjtens in diejer Sache 
Shitem Tiert.. Wie hat man jich gegen 
»erartige Webergriffe mit Erfola zu meh- 
ren? Wo findet man fein Recht? Dak 
dies auch anderen Leuten pajjirt, unter> 
ftegt mohl feinem Bmeifel, e3 dürfte 
aber nicht Kedermanns Sache fein, fich 
wegen berlorener 5 Cents hinzufeßen 
und bei der Direktion der City Railwah 
Co. vorjtellig zu werden. Mir felbit Iient 
nicht übermäßig viel an den 5 Cents, 
aber foviel follte man verlangen fünnen, 
dat die jtädtifche Kaffe fich nicht mit der: 
artig eingezogenem Gelde beichmußt. 

a 2, 
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Blumenausftellung. 





Sie ift auf Gladiolusarten, ausdauernde 
und wetterharte Gewächfe beſchränkt. 
Eine Ausſtellung von Gladiolus— 

arten, ausdauernden und wetterharten 

Gewächſen wird die Gartenbaugeſell— 

ſchaft von Chicago am Donnerstag 

und Freitag im Kunſtinſtitut veran— 
ſtalten. Es iſt die erſte derartige Aus— 
ſtellung, welche die Geſellſchaft unter— 
nimmt. Blumenliebhaber und Pri— 
vatgärtner werden ſich in großer Zahl 
an dem Wettbewerb beteiligen. Als 
Preiſe ſind außer Geldpreiſen Silber— 
und Bronzemedaillen ausgeſetzt. Einer 
der Hauptpreiſe iſt eine ſilberne Me— 
daille für die ſchönſte Ausſtellung von 
ausdauernden oder wetterharten Ge— 
wächſen im Beſitz von Blumenliebha— 
bern oder Privatgärtnern. Er iſt von 

Willis N. Rudd, dem Präſidenten der 

Geſellſchaft, geſtiftet. 

=—- 1 90 —— 


Daß Auffihtsrecht. 


Sm jüdifchen Afyl; 547 Marmelt 
Straße, ift jet ein Polizift anmefend, 
um Gtreit zu verhüten. Der bisherige 
Direftorenrat und die Beamten mollen 
nämlich die Anftalt nicht den Verbün- 
beten üdifchen Wohltätigkeitägefell- 
Ihaften und dem auf der Iekteren 
Beranlaffung gewählten neuen®ermwal: 
tungsrat übergeben. Man erwartet 
heute eine friedliche Schlichtung der 
Wirren. 





— — ——— — 





Von der Hitze erlöft. 


Das Gewitter, welches ſich um neun 
Uhr geſtern Morgen entlud, brachte 
endlich die erſehnie Erlöſung von der 
Hitze, und der Wärmemeſſer zeigte ge— 
ftern einen Fall von 22 Grad gegen 
Samstag. Die Strandbäder und 
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Die Ehicagver Induſtrie. 


Wird durch Ausftellung ihrer Erzeugniffe 
veranschaulicht. 

Der großartige Umfang der Chica> 
goer |nduftrie wird in diefer Woche 
der Benölterung der Stadt und den 
zur Zeit hier mweilenden remden in 
ebenfo eigenartiger mie 
Weile vor Augen gehalten. Alle La- 
vengeichäfte der unteren Stabt und 
auch die weitaus meiften in den Außen= 
bezirten ftellen nämlich in ihren Schau= 
fenitern faft ausfchliehlid Waaren 
aus, die in Chicago erzeugt find. Die 
gezeigte Waarenauswahl ift dadurd) 
nicht weniger reichhaltig geworden als 
Tonft, denn die örtliche Anduftrie er- 
ftrecft fich jo ziemlich auf alle Gebiete 
des Bedarfs. 

Verhelfen auf diefe Weife die Ver: 
treter der Handelsintereflen der Indus 
ftrie Chicagos zu erhöhter Geltung, fo 
find fie mit anerfennensmwertem Unter: 
nehmungsgeijt zugleich auch darauf be- 
dacht, dem Publitum die eigene Bebeu- 
tung vor YUugen zu führen. Die fauf- 
männifchen Vereinigungen der verfchie- 
denen Stadtteile veranftalten zu diefem 
Zmede große Handela- und Anduftries 
paraden. in diefer Hinficht tut fich 
befonder3 der Kaufmännische Verein 
der Nordmweitjeite hervor, denn er be- 
Ihränft feinen Umzug nicht auf das 
eigene Gebiet, fondern dehnt ihn auch 
bis auf die untere Stadt und Jogar 
nach der Südſeite hin aus. 

Bei den Vorbereitungen für den 
Umzug des Kaufmänniſchen Vereins 
von Woodlawn, welcher am 21. Auguſt 
ſtattfinden ſoll, iſt es zu Streitigkeiten 
gekommen über die Frage, ob auch der 
Chicago Telephone Co. geſtattet wer— 
den ſolle, ſich mit einem Schauwagen 
an dem Umzuge zu beteiligen. Die 
nachgeſuchte Erlaubniß wurde verwei— 
gert mit der Begründung, daß die Te— 
lephongeſellſchaft bisher kein genügen— 
des Intereſſe für den Bezirk Wood— 
lawn gezeigt habe, denn ſie habe für 
dieſen, obſchon er 65,000 Einwohner 
habe, noch immer keine eigene Zweig— 
zentrale eingerichtet. 


— —— — 


Militäriſches Schauſpiel. 





Chicago erhält nächſten Samſtag ſeinen 
Anteil an der Perryfeier. 

Am nächſten Samſtag beginnt hier 
der geplante Waſſerkarneval, und 
zwar wird er mit einem großen mili— 
täriſchen Schauſpiel eröffnet werden, 
das den Anteil Chicagos bilden ſoll 
an der Wanderfeier zur Verherrlichung 
des Sieges, den Oliver Hazard Perry 
vor hundert Jahren bei Put-in-Bay 
über die Engländer errungen hat. 

Unter der Führung der „Niagara“, 
des wiederhergeſtellten Perryſchen 
Flaggſchiffes, werden am Grant 
Part die acht Kanonenboote der ver— 
ſchiedenen Flottenmilizen des Seen— 
gebietes eintreffen, und die Landmiliz 
von Illinois wird dieſe Seemacht be— 
grüßen. Zum erfien Male wird bei 
dieſer Gelegenheit auch das ganze 
Artilleriebattaillon der Staatsmiliz in 
Chicago verſammelt ſein, und zwiſchen 
dieſem und den Geſchützen der Kano— 
nenboote wird es zur gegenſeitigen 
Begrüßung ein lebhaftes Hin- und 
Herknallen geben. Ehe die Landmiliz 
am Seeufer Aufſtellung nimmt, wird 
ſie einen Parademarſch ausführen, und 
zwar von dem Michigan Boulevard 
aus durch Jackſon Boulevard nach der 
LaSalle Straße, durch LaSalle 
Straße nah Madifon, durch Madifon 
Straße zurüd nah dem Michigan 
Boulevard und in diefem bi8 zur Ban 
Buren Straße. Dort wird Gouper- 
neur Dunne, mit Mayor Harrifon 
und anderen Würdenträgern, die Revue 
über den Zug abnehmen, de® über den 
Viadukt in genannter Straße nach) dem 
Grant Bart einichwentt. 

Die Landmiliz von Yllinois wird 
bei diefer Veranftaltung von General- 
major €. E. Young befehligt werben, 
die vereinigten Seemilizen werben ihre 
Uebungen unter dem Befehl von Kapi- 
tän Stone von der Bundeäflotte aus- 
führen. 

—- — 
Aus Vereinskreiſen. 
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Der Geſangverein Harmo— 
nie hat feinem Dirigenten Hrn. Von 
Dppen eine erienzeit von 4 Wochen 
bemwilligt; und morgen Abend mer: 
den die Gänger ein gemütliches 
Beilammenfein bei Hrn. Wm. Stein, 
1345 Fullerton Upe., haben, worauf 
die aftiven Mitglieder befonders auf- 
merfjam gemacht werben. 

— —— — 

— Kunſtſinn. — Nun, Amanda, 
wie war's denn geſtern im Theater ? - 
Ach, gräßlich! Meine Freundin hat ein 
neues Koſtüm angehabt, und das hat 
mir die Freude am ganzen Abend ver— 
dorben! 





Männer kurirt. 


Verliert nicht Zeit und 
Geld mit unfabigenAerz⸗ 





ten. Eine nelle Kur 
ift ed, was Ihr wunſcht. 

tele Fülle Aurirt ım 
Beit von einer Wode in 
ünſerer Alinil mittels 
der neueften europdi⸗ 


wird ſowohl den Armen 
wie den Reichen eine 
Gelegenbe t geben, 
Ion geheilt au ers 


n. 

Kranfheiten, die wir 

’ 77 ; in 5 bis 20 Tanen Mn- 
— rirt haben, nachdem das 
anderen Doltoten mihlungen war: 

Nieren-, Zeber-, Herz: und Magenleiden, Rheu- 
matismusd, Gallenfteine, Blinddarmentzündung, 
Ecaema, Plutvergiftung, Lungentranfheiten, 
ıftbma, Bronditis, Krebs, Katarırh, Augen-, 
DObren», Nafen- und Halaleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Krampfadern, Geihwüre, Kräfteverfall, 
Cäfteverlufte und NAbfonderungen, die an Le 
bendmut und Lebendlraft achren, unb alle dro- 
nifhen und fpestellen Stranfheiten der Männer. 

Wir sarantiren Heilung irgend eines alles, 
den Wir übernommen baben, Kleine E& en, 
fein Schneiden, feine Abhaltung bom 
oder bon der Arbeit. 


Biene wir Eng nimt Inzizen, Tohet ed EnM 
feinen einzigen Gent. 
Kuninltation and Nat vellftändig frei. 
Sprecht dor ‚oder Ichreibt, 

bis 8 Abends; 


u 
2 


wirkſamer 


Ten 


Chicago, Montag, den 11. 






— — — — — — — 
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Sonntags jagten, Se! 


Gefrige Derei 


Hatten jhwer unter der Ungumft der 
Witterung zu leiden. 





Sähfifhes Bogelihiehen. 





Es hatten fi dazu Milwaufeer Lands: 
leute in großer Zahl eingefunden. — 
pifnit des Oldenburger $Srauenvereins 
und Eljaß-Loth. Unterftügungspereins, 


—__. 


Wenn der Scachfe ich einmal etwas 
borgenommen bat, dann pflegt er das 
auch durchzuführen. Denn der Sale 
ift nicht nur „helle“, jondern er ijt 
auch zähe, und er laßt fich auch nicht 
leicht durch Hinderniffe dapon ab» 
ichreden, feine Pläne zu verwirklichen. 
Das haben geftern wieder einmal die 
Sandsleute von der Elbe und Wulde, 
bon der Saale und Pleihe bemwielen, 
welche den Verein Saronia bilden. 
Sie hatten fih vorgenommen, in 
Hoerdt3 Garten an der Ede von Xbe- 
ftern und Belmont Avenue ein edit 
fächfifches Vogelfchießen abzuhalten, 
und obwohl der Himmel no jo 
jehr dräute und feine Drohungen wie- 
derholt im mwörtlichen Sinne zu Waf- 
fer werden ließ, fie hielten e8 eben dod 
ab. Um fo mehr, als fich auch ihre 
Landsleute in Milmwaufee, welche vers 
Iprochen hatten, im Sonderzug in der 
Stärte von annähernd zweihundert 
Perfonen nah Chicago zu kommen, 
ihr Verfprechen tatfächlich hielten und 
ichon gegen zehn Uhr Vormittags in 
Chicago eintrafen. Die . Mitglieder 
beider Vereine waren dann Nachmit- 
tag3 von 2 Uhr an zahlreich auf dem 
Plate zu finden. Gleich nach Eröff- 
nung des Treites ging man dann an 
das Abſchießen des recht künſtleriſch 
hergeſtellten Vogels. Eine Menge 
wertvoller Preiſe winkte. Erwähnt 
ſei nur, daß der erſte in einer golde— 
nen Medaille im Werte von $25, der 
zweite in einem prächtigen Spazier- 
ftod mit goldenem Knauf bejtand, E3 
wurde recht qut geichoffen, aber doch 
nahm e3 die ganze Zeit, in welcher die 
Sonne noch ihre recht matten Strah- 
len berabichidte, bi8_ man zu Ende 
fam. Frauen und Kinder vergnügten 
fi einftweilen damit, mit einem 
Stechvoael ebenfalls um nette Preife 
zu werfen, und außerdem wurde flei- 
Big das Tanzbein gefhwungen. Um 
dem Feit einen recht heimatlichen SKa- 
rafter zu verleihen, wurden Thürin- 
ger Bratwürfte, frifch auf dem Roſt 
gebraten, und neue faure Gurken ver= 
fauft, die reihenden Abfat fanden 
und bei den Anmwefenden immer wieder 
frifchen Durft auf ein „Debbchen“ 
Bier ermedten. Ym großen Ganzen 
ging e3 fo zu, mie man es bei den 
Sachen erwarten darf, „aemiehdlich”. 
Der jehr fleikige Wusfchuß, welcher die 
Leitung des Vogelfchießend zu allge= 
meiner Befriedigung durchführte, 
ftand aus den Mitgliedern Wilhelm 
Fifcher, Vorfigender, Richard Gentſch, 
E. Berthold, Otto Traeger, U. Kraufe, 
Auguſt Klimmer, Guſtav Roemiſch, 
Hermann Ludwig, Emil Unger, Ernſt 
Lindner ſen,, Ernſt Lindner jun., 
Paul Strohbach, Hans Hammachzr, 
Emil Morgeneier, Otto Kuehne, P 
Troeger, Wilhelm Danke, Auguſt 
Kerſt und Oskar Traeger. 
Oldenburger Frauenverein. 

Piknik des Oldenburger 
Frauenvereins im Exzelſior Park am 
Irving Park Boulevard litt unter der 
Ungunſt der Witterung, aber Diejeni— 
gen, welche gekommen waren, haben es 
nicht zu bereuen gehabt. Der rührige 
Ausſchuß, beſtehend aus den Frauen 
Amalie Bubing, Bierfiſcher, Gram— 
berg, Dammeher, Heſſe, Schoknecht, 
Boldt und Weſtphal, hatte für aller— 
hand Kurzweil geſorgt, es fand ein 
Umzug der Kinder, Spiele für Groß 
und Klein, Preiskegeln und Tanz 
ſtatt, kurz, die Zeit verging wie im 
Fluge. 

Elſaß-Lothringer Unterſtützungsverein. 

Die vergnügte Stimmung der Teil- 
nehmer an dem Pilnit und Sommer: 
nachtäfeft, welches der Eljah-Lothrin- 
ger Unterftügungsperein gejtern in 
Friedels Sommergarten abaehalten 
hat, trug den Sieg über das Wetter 
davon; der Elſaß-Lothringer Sänger— 
bund ſang ſchöne Heimatslieder, und 
die Elſaß-Lothringer Muſikkapelle 
ſpielte unermüdlich zum Tanz auf. 
Ganz famos war der Reigen von 
männlichen und weiblichen Vereins— 
mitgliedern in Landestracht. Der 
Feſtausſchuß beſtand aus den Herren 
Alois Hartenröder, Auguſt Gutl, 
Charles Heiſch, A. Tieferle und Frant 
Streicher. 

Chicago Schützenverein. 

Der geſtrige Schlußtag des Schü— 
tzenfeſtes, das der Chicago Schützen— 
verein in ſeinem Park in Valos ab— 
hielt, ſtand hinſichtlich des Beſuches 
der ungünſtigen Umſtände wegen hin— 
ter dem erſten Tag erheblich zurück, 
wenn auch die Schützen ſelbſt vollzäh— 
lig auf demplan waren. Schützen— 
fönig murde Mitalied Meftergaard, 
ber jich fürzlich in St. Louis ebenfalls 
die Königswürde erfchoß, die zmeit- 
böchfte Punktezahl hatte Mitglied 
Springsguth zu verzeichnen. 

Piknik aufgeſchoben. 

In Anbetracht des geſtrigen Regen— 
wetters iſt das Piknik der „Chicago 
German Hod Carriers Union and 
Benevolent Society“ auf den Arbeiter- 
tag, den 1. September, verfchoben tmor- 
ben. €3 mird in Harms’ Garten, 
MWeftern und Berteau Avenue, abgehal- 
ten werben. Die fchon ausgegebenen 
Einlaffarten Haben für biefen Tag 
Giltigfeit. 
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ten, jomweit fie überhaupt abgehalten 
wurden, erheblich unter der Ungunit 
der Witterung zu leiden. 


— — — — 


Am hohen Preis. 
Köter gerettet, George Slater aber 
ichwer verlest. 





Blinder Eifer. 





Polizift, der einen Autorajer verfolgt, fiel 
vom Motorcycle und erlitt Quetſchungen. 
— Bewußtlos aufgefunden. — Verhäng— 
nißvolle Bootfahrt. 





Um nicht einen herrenloſen Köter 
zu überfahren, bog heute früh der 23— 
jährige John Roland, Nr. 549 Bryant 
Ave. mit ſeinem Motorcycle an S. 
Michigan Ave. und Oſt 24. Straße ſo 
jäh aus, daß fein Begleiter, der 19jäh- 
ige George Slater, Nr. 1311 ©. Ho 
man Uve., au& dem Sattel flog. Der 
Hund’ enttam unverfehrt, Slater aber 
ringt im St. Lufashofpital mit dem 
Tode. Er hat mahrjcheinlich einen 
Schäbdelbrud erlitten. 


Im Dienfte verunglüdt. 

Als geitetn Ubend Poliztit Henry 
Huttner auf einen Autorajer Jagd 
machte, prallte fein Motorcycle an Dit 
83. Straße und Erchange Upenue 
gegen einen auf der Straße liegenden 
Badftein an. Die Folge war, daß ber 
Polizift aus dem Sattel flog und 
chmere Quetfchungen erlitt, der Auto- 
tafer aber entlam. Der Verunglüdte 
wurde, nachdem ein Arzt ihn verbuns 
den hatte, nach feiner Wohnung Nr. 
7134 Langley Avenue gefchafft. 

Heberfahren. 

Der 3Yjährige Matthias Beilgke, 
1418 W. Huron Straße, murde geftern 
Abend an W. 70. Straße und ©. 
Metern Apenue entweder bon einer 
Elektrifchen oder einem Kraftwagen 
überfahren und lebensgefährlich ver= 
let. Er war bemußtlos, al man ihn 
fand, und ijt bisher nicht mieder zu 
fi) aelommen. Im Gt. Bernhard 
bofpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an feinem Auffommen gezmeifelt. 

Ertrunfen, 


Der Student Henry Geitner, deffen 
Eltern Nr. 1432 ©. Irumbull ve. 
wohnen, ift geitern Nachmittag in 
einem bei St. Kofeph, Mo., gelegenen 
See ertrunfen. Drei feiner Freunde, 
mit denen er die verhängnikvolle Boot- 
fahrt gemacht hatte, fonnten gerettet 
— Der Verſtorbene war 18 Jahre 
alt. 

Mußte ſterben. 


Der 7jährige John Delly, Nr. 2932 
Fillmore Straße, deſſen Kleider vori— 
gen Freitag an einem in der Gaſſe 
hinter dem Hauſe Nr. 2910 Fillmore 
Straße angezündeten Feuer in Brand 
gerieten, iſt den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Brandwunden geſlern erle— 
* Der Koroner wurde benachrich— 
igt. 

Entgleiſt. 

An W. 33. -und Buttler Straße 
entgleifte gejtern Nachmittag ein Gü- 
terzug der Eaftern llinot3bahn und 
rollte die Böfchung hinunter. Mehrere 


"Straßengänger entgingen mit Inapper 


Not dem Schidfal, unter die rollenden 
Wagen zu geraten. Was die Entglei- 
fung — hat bisher nicht er⸗ 
mittelt werden können. 


Gefährliche Sorfchungstrieh. 






um fich 


| Hülle 108 und bif in den Kern hineln, 








‚Herausbringen einer „Ge 


In diefem Augenblid erplodirte auch 
Ichon der Kern, und der aus Chlors 
wafferjtoff beftehende Inhalt ergo ſich 
in den Mund und die Kehle des Kin» 
des. Das Mädchen, das fchwere Brands 
wunden erlitten hat, murbe ‚heimges 
Ichafft und in ärztliche Behandlung ges 
geben. 










er +++ 
t Verſonalnachrichten. 


— Rabbi, Solomon H. Bauer von der 
Tempelgemeinde Anſhe Emeth iſt in ſei— 
nem Heim, 3116 Logan Boulevard ge— 
ſtorben. In Polen im Jahre 18601 ge— 
boren, ſtand er erſt einer Synagoge in 
Stettin vor, wurde 1887 an eine andere 
in Schenectady und vor zwanzig Jahren 
an die erwähnte biefige berufen. Wußer 
der Gattin hinterläßt er zwei Kinder. 

— Einfach und erhebend mar Die 
Trauerfeier am der Bahre von Frau Thes 


refe ©. Schmidt in der Stapelle des 
Friedhofes Graceland am geſtrigen Vor— 
mittag. Brofeffor Goebel , von der 
Staat3-Univerjität midmete der Ent 
fchlafenen einen warm empfundenen 
Nachıuf, und da3 Amperialquartett 
fang „Es it beitimmt in Gottes 


Nat“ und „Unter den Sternen it Ruh’. 
Bahrtuchträger waren die vier Söhne 
der Frau Schmidt. 

— Im St. Annenhoſpital iſt Mu 
Nellie Larkin gejtorben, die Gattin des 
Leutnant3 Names V. Larkin vom Ges 
heimpolizeibüro. Da3 Baar hatte erft 
vor einem Monat in Terre Haute, Ind., 
geheiratet; auf der SHochzeitsreife mar 
die junge Frau in Buffalo erkrankt, und 
nach der Passen in Chicago mußte fie 
fofort in Stranfenhaus gebracht werden. 

— Am Alter von 53 Nabren ift Bo- 
ligeileutnants ®. 9. Need von der Wadje 
an der Chafejpeare Mvenue gejtern in 
feinem Heim, 5742 Weit Erie Straße, 
nach furzem Leiden bverjchieden. Außer 
der Wittime hinterläßt er zwei" Töchter. 
Der Verjtorbene war jeit dreißig Jahren 
im Bolizeidienit. 

— Herr und Frau M. %. Levy bon 
Vidsburg, Miffilfippi, zeigen die Verlos 
bung ihrer Tochter Anez mit Herrn 
Stanley Walter Blum von bier, Sohn 
bon Herrn und Frau Simon ©. Blum, : 
4939 Grand Boulevard, an. Die junge 
Braut bereiit augenblidli mit Pers 
wandten Deutichland und wird am 97,5; 
YAugqujt mit dem Dampfer „Imperator 
äurüdfehren. 

— —— — 


Lohnkonferenzen. 





Fleiſchfahrer verlangen Aufbeſſerung ihrer 
Bezüge, 

Die zur Fuhrleuteunion Nr. 710 

gehörenden Yleifchfahrer der Schlacht⸗ 

hausfirmen find um Aufbeljerung 


ihres Lohnes eingefommen. Sie ver— 
langen 57% Zulage für bie 


Stunde Arbeit uhd drohen mit einem 
Streik für den Fall, daß ihre Forbes 
rungen nicht bewilligt werden. Biß- 
ber erhielten die Lenter der von Pfer- 
den gezogenen Fleifchmagen 25c bie 
Stunde, die Fahrer der automobilen 
Wagen 30c, bei Sftündiger Arbeitszeit. 
Die Verhandlungen über die Lohn- 
frage find angefnüpft. 

Die Lohntonferenzen zmwifchen ber 
Betriebsleitung der Aurora-Elginbahn . 
und dem Betriebsperfonal haben noch 
Immer nicht zu einem endgiltigen Er— 
gebniß geführt. Die Betriebsleitung 
will einen Höchftlohn von 34c bie 
Stunde bemwilligen und fich zu allerlei 
Zugeftändniffen Hinfichtlih der Ar= 
beit3zeit und fonftigen Arbeitsbedin- 
gungen berftehen. Die Vertreter der 
AUngeftellten find bemüht, für diefe eine 
noch etwas größere Lohnerhöhung her⸗ 
auszufchlagen. 

‚ Zu zahlreichen anderen Gewerkber⸗ 
einen, welche ungehalten darüber find, 
daß bie Leiter des Baugewerkfchafts- 
tate3 dem Hearftfchen Verlage beim 
ausgabe“ Vorſchub leiſten, t ſich 
auch die Baufchreinerunion Nr. 1367, 
























 Bergnügungs - Wegweiier. 
ort. — „Ile Elirie of Youth.“ 
' — Houfe. — „Ihe Ti! Tut 








Bictoria. — „Ihbat Printer of Udell's.“ 
Smperial. — „Ihe Shepherd of the Hills.“ 
MRiderpview Bart. — Ailerlei Attraktionen. 
White Eity. — Allerlei Attraltionen. 


—2 arten — Konzert und Kaba— 

rett jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 

Relic Souſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. 


Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonn— 
tag Nachmittag. 








Theaterreklame vor hundert 
Jahren. 

Drei Komödienzettel aus der erſten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts. 
1730: „Die ſchlaue Witwe, oder die 
vier Nationen zu Liebhaber, als Spa— 
nier, Engländer, Italiener und Fran— 
zoſen. Nun, ſo wollen wir dich auch 
heute einmal recht lachen. Die ſchlaue 
Witwe kann heute allen Frauenzim— 
mern viele Lehren geben, wie man bey 
Heurathen und Eheſtiftungen verfah— 
ren ſoll. Die Augen der Vernunft 
muß jedes Frauenzimmer aufthun, 
wenn es ſich von mehr als einem 
Ambaſſadeur angegangen ſieht. Wie 
fein weis Roſaura vier Nebenbuhler 
zu probiren und ihre Geſinnungen 
auszuforſchen. Ihr Schönen beſucht 
uns alle! alle! aber, nehmt nur 
nicht zu viel von der Bühne mit, 
ſonſt mögt es für die ſchmachtenden 
Liebhaber im bürgerlichen Leben nach— 
theilig ſeyn.“ Ein Theaterzettel von 
1739 lautet: „Hamlet, Trauerſpiel in 
5 Akten. Madame Göbel wird heute 
in der Rolle der Ophelia zeigen, 


was die Schauſpielerkunſt für große 


Wirkung vermag, und Herr Gödel 
wird als Hamlet durch ſein meiſter— 
haftes Spiel zur Bewunderung hin— 
reißen, ſo wie der Direkteur in der 
ſchweren Rolle des Geiſtes ſich den 
Beyfall eines hochgeneigten Publikums 
nicht unwerth zeigen. O! Hochpreis— 
liches Publikum! komm und ſieh! ſo 
wirſt du empfinden, welch' ein Unter— 
ſchied es iſt, wenn der Hamlet von 
wahren Schauſpielern, oder von 
Stümpern aufgeführt wird; auch wird 
das Coſtüm in Kleidung und Deko— 
razionen neu beobachtet werden.“ 
Ein dritter Zettel von 1748 zeigt an: 
„Herr von Haſenkopf, der Furchtſame, 
oder viel Narren in einem Stück. Das 
kritiſche Auge wird vielleicht über un— 
ſern heutigen Tittel ſich in etwas ver— 
zerren und dabey ausrufen: welch 
wunderlicher Tittel. Da man aber 
anfängt, mehr Geſchmack an Comi— 
ſchen als tragiſchen Scenen zu ſam— 
meln, ſo wollen wir alſo hauptſächlich 
benachrichtigen, wer ſich recht ſatt la— 
chen will, der kann ſich heut den Bauch 
ſo erſchüttern, daß gewiß ihm 
Comedi ſchmecken wird.“ 


Kleine Anzeigen. 


die 











Verlangt: Männer und Knaben. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 








Berlangt: Diemalera 


Wir Tönnen einige eriter Klaffe Diemafers ge» 
braucden, die fähig find, feine, afurate Arbeit zu 
liefern. Nachaufragen bei der 








Weſtern Electric Co, 
48. Uvenue und 24. Straße, 
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Verlangt: 
Shraubmaidinen- DODperateure 
Mir lönnen einige eriter Klajie Operateure ge: 
brauden, die erfahren find jowohl an Hand» wie 
automatiſchen Maſchinen. Nachzuͤfragen bei der 


Weſtern Electric Co. 
48. Ubenue und 24. Straßze. 
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Berlangt: Porter. John CE. Langeloh, 317 W. 
Quinch Str., zwiſchen Viartet und Franklin Str. 








Berlangt: Bladfmithhelfer. 6137 ©. Aſhland 
‚Menue. modt 
nn — — 

Berlangt: Barleeper mit Stadt Empfehlungen, 
MBlued, 1333 Sedgwid Eitr. modi 








zent: Barbier, guter, ftetiger Mann, $14 








amd Hälfte über $20. 2011 Weit 12, Str. 
Verlangt: Porter. 1013 W, Madifon Straße, 
‚ _Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine 
\ arbeit, $8.00 Wocdenlohn. 101 ©, Fifth 
7. Sloor. 





Berlangt: Porter, muß bartenden fünnen; nur 
——“ 8. Henfhle, 531 W. väckſon 
ard. 


Berlangt: Handelsfah Künitler (Nrtift). 
N Groh5 & Co., 167.8. Wafhington Str. 


Verlangt: Werlführer für Tabrilation von 
"Heinen Automobil-Luftpumpen; muß Erfahrung 
‚haben in der Anfertigung von Mejiing- wie Gub- 
“eijenmafichinenteilen; muB Auffiht von 10 bis 12 
Mkanı übernehmen. Nur auf jolden wird reflet- 
‚Hirt, der vollfommen tüdtig tit, Erfahrung bat 
und einen Bormann voritellen Tann; englijche 
:Spradhe erforderlidh. Adr.: 3 344 Ubendpoit, 


Berlangt: Barbier. 
Berlangt: Guter deutiher Butcher und Wurit- 


‚mader. Kommt fertig aur Arbeit, 4931 NAjihland 
Üldenue. 





N. 











1654 Belmont Avenue, 











Berlangt: Guter Mann auf der Gemüfefarm, 
325 den Monat, Kojt, Logis und Wälche. John 
"Bump, 63. und Irving Park Blvd., Dunning. : 

mod 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei. 5657 
State Straße. 


Berlangt: Ein guter Mann für allerlet Milt 
Doicy-Arbeit. 1834 Sedgwid Str, 


Berlangt: Junge am Bäderwagen. 3812 DOgden 
Abenue. 





— 
©. 

















Berlangt: Ein junger Butcdher. 5702 ©, 


Hals 
fted Strabe. F 








Serlangt: Ein Mann für Saloon, der auch am 
SU aufwarten fan. 2521 Elybourn Ave. 








Berlangt: Flinfe Männer für den Auftern- 








Gounter. 4 3. Ban Buren Str, 4agim 
Berlangt: Barbier; ftetige Arbeit; $13 bis 
$i4 wöhentlid. 1118 Weit 18. Str. fonmo 
Berlangt: Erfahrener, tüctiger Barbier. 
Offerten unter: ®. 159, AUbendpoit. fomodi 





Berlangt: Ein Mann, der Lund Tohen tan 
und ®orterarbeit bejorgt; guter Lohn. Wil 
maufee Abe. und Canal Str. fonto 


Berlangt: Guter Klempner. 813 Meft North 
pe, Frig John. fafomo 


Berlangt: Mann in Pidlefabrif_ zu arbeiten 
und Pierde zu_beforgen; muß nabe dem Etall 
wohnen und Empfeblungen haben. 1844 Meit 
14. Str., nahe Lincoln Str. ſaſomo 


Berlangt: Ein erfahrener Candymader, an 

Kolosnuß-Arbeit, und ein erfahrener Gandy- 

an Carameld- und Fudge-Arbeit, fowie 

bier erfahrene Candymader an harten Zuder- 

Wwaaren. Geniral Candy Co., 504 South Des— 
vlaines Str. 











daug, 1wæe 
— Hausmann für Hotel. 411 South 


fafoıno 
Agar Propifion Eo,, 


BIO R Green ar 


frjafonmo 
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welche andere Arbeit, 


Verlangt: Männer und Knaben. 
- (Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Guter Carpenter. Nachaufragen bei 
B. R. Schaal, 1628 W. Obio ©tr, modt 


Berlangt: Porter. $5_die Woche, Board und 
Zimmer. 1624 ®. 63. Str. 




















— — 


Verlangt: Roh und Lunchmann. 500 North 
Clart Straße. 





— 


3451 
odimi 


Verlangt: 
Foreſt Ade. 


Verlangt: 


Guter Wurſtmacher, ſofort. 
m 








Halited Str. 


Iinner-delfer, mub etwas Erfah: 
2024 Lincoön Ave. 


Neber. 5119 ©, 





Berlangt: 
rımg baben. 





Porter und Qundhmann, fofort. 4357 
Ave., Ede Montrofe. 


Berlangt: 
NR. Weftern’ 











Berlangt: Barbier, jtetig; $13, Hälfte über 
$20. 1402 Belmont Abe. 

Be te ee TEE 

Verlangt: Schmiedehelier. 570 ®W. Boll Etr. 

modi 

Verlangt: Starter junger Mann, um jechs 


Pferde zu beforgen und zum Abliefern; $12 die 
Node zu Anfang. 1248 George Str. 











Berlangt: Guter deutiher Bäder, muß gut an 
Brot und Cafes fein, auf dem Xande; einer, der 
ftetige Arbeit haben will, Winter und ECommer. 
$16 mwödentlid. Schreibt an 3. ©. SKuntel, 
Eſtherville, Ja. modimi 








Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cales. 
1928 Weſt 22. Straße. 








Verlangt; Barbier für Mittwoch Abend, Sams⸗ 
tag Nachmittag und Sonntag den ganzen Tag. 
2149 W. Diviſion Str. 





Verlangt: Zuſchneider an feinen Babyſchuhen. 








1701 N. Robey Str. Fargo & Phelps. 
11agimX 
Berlangt: Cabinetmafers. 1500 N. 44. Ube., 
ein Blod füdlih von North Ave, modi 


Verlangt: Nahtwähter und Ctallmann. 1884 
Milmaufee Avenue. 











Berlanat: Baufchloffer und Helfer an eifer- 
ner Femiterarbeit. 2112 Ogden Abe. 





Berlangt: Prodifionsreiiender für neue, leicht 
berfäuflihe Artilel in Saloons und Bigarren- 
läden, leicht $5 und mehr pro Tag zu derdienen 
obne jedes Nıfifo. Sprechen Sie dor bei Jaud) 
& Mebne, 750 Center Str. 












ch 





Rerlangt: Kräftiger Junge. 1851 North Abe., 
binten. 








Berlangt: Porter, am Tiih aufzumarten, fte> 
tiger Nlag, guter Zobn. 3103 Xincoln Abe,, 
ede Zouthport Avde., Saloon. 


Verlangt: PBarbier, guter Haarſchneider und 
Nalirer; berbeirateter borgezogen. 1615 Xars 
rabee Str. 
Berlangt: Ein auter Junge in Bäderei; einer 
mit etwas Erfahrung. Vorzuſprechen 1523 Ful— 
lerton Vive. 


Berlanat: 








ute dritte Hand an Brot, Tagar- 


$ 


beit. 1015 ©. Halited Str. 
Verlangt: „Window Boy“, einer mit 


Erfahrung vorgezogen; muß intelligent 

fein; bei jeinen Eltern auf der Nordweit- 

feite wohnen. gute Gelegenheit. 
Wieboldt’3, 

Milwanfee Avenue und PBanlina Straße. 





_Verlangt: Junge an Cales. 2002 N. Halfted 


eiraße. 








Verlangt:  Maenten, Erfahrung nicht nötig, 
um die neueiten Hausgeräte zu verlaufen: guter 
Verdienst. United Sales Co., 646 Wells Str, 
1. lat. 


er deutiher oder ungarischer 
Mann als Porter in 


Saloon. 2244 Blue JSsland 
Avenue. ’ 


Verlanat: Lediger 


Verlangat: Saloon Porter, der aud an der Bar 
mitbelfen fann; muß enalifh fpreden. 1401 W. 
Congreß Str., Ecke Loomis. 





Verlangt: Ein beſtändiger böhmiſcher oder 
ſüddeutſcher Mann für Farmarbeit. J. Mayer, 
1444 Greenwood Terrace. modi 


Verlangt: Zwei Union Carpenters für Trim 
ming. Vorzuſprechen zwiſchen 6 und 7 Abends. 
807 W. North Ave. 








Verlangt: Junger Mann als Vorter, der bar— 


tenden lann. 2356 S. Canal Str., nahe Axcher 
Avenue. ſomo 
Verlangt: Stadtkundiger, nüchterner Mann 


für Stallarbeit und ſich ſonſt nützlich zu machen. 
Eramer’s Bäderei, 3434 N. Halſted Str. 


Berlanat: Fuhrmann mit Erfahrung an Heu 
und Getreide, nüchterner, verheirateter Mann. 
Anzufragen: A. Eichenbaum & Son, 3427 Arnı= 
itage Avenue. modi 





Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Zunger Butcher, verheiratet, fleißig 
und zuverläſſig, zwei Jahre im Lande, mochte 
ſich im Store einarbeiten; tann Sleiſch ſchneiden. 
Adr.: F. 330. Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Schiffs-Carpenter wünſcht 
Stelle, beim Fiſchen zu helfen. Hat Erfahrung. 
4159 W. North Ave. 





Geſucht: Barbier ſucht Stellung. 2138 W. 20. 


Straße. 














Geſucht: Erfahrener Färber und Waſcher ſucht 
Stelle. 1846 N. Halſted Str. 





Geſucht: Ein guter Möbelſchreiner ſucht ſte⸗ 
tige Stellung. 1846 N. Halſted Str. 





Geſucht: Junger Mann, hat gute Erfahrung 
im Milchgeſchäft, ſucht Stelle. J. Huſchitt, 1748 
Larrabee Str., 3. Floor, hinten. 

Geſucht: Junger deutſcher Bartender ſucht Stel- 
lung, verrichtet auch Porterarbeit. Sachs, 159 
W. Erie Str. modimi 


Geſucht: Aelterer deutſcher Bäcker, 40 Jahre, 
furze Zeit im Lande, wünſcht ſtetige Arbeit, am 
liebſten mit Boß allein. R. Hahn, 4032 N, 
Francisco Ave., Baſement. modi 


Geſucht: Bäcker, zweite Hand an Cakes und 

Biscutits, ſucht ſtetige Stelle; 2 Jahre auf ley⸗ 

tem Platz. Jack Mueller, 1846 Howe Str. 
modi 





Geſucht: Stelle als Porter, lann am Tiſch 
aufwarten, ein paar Jahre auf einem Plaxtz. 
Adr.: F. 328, Abendpoſt. 

berbeiratet, 


Gefuht: Jungr Mann, fucht 
Stelle als Bartender, Lunchloch. 411 Wisconſin 
Str. J. Wilhelm. 








Geſucht; Guter deutſchex Barleeper, der auch 
Lunch lochen tann, ſucht Stelle. Adre.: F. 327, 
Abendpoſt. 





Geſucht: Aelterer, ehrlicher, ſauberer Mann 
ſucht Stellung als Bartender, Lunchloch oder 
Porier. Adr., B 164 Ubendpoft. 





Gefuht: Bartender, ledig, in mittleren Jah— 
ren, fauber und zuverläjitg, fpriht englifch, 
ann am Tifh aufwarten, madt aud Morgens 
rein, münfcht jtetige Stellung. Adr.: 3 395 
Abendpoit. modi 


Gejuht: Deutfher jüngerer Mann fucht Por- 
terarbeit oder Bartenderplag. 455 Weit 25. Str. 





Gefuht: Ein guter, felbitändiger Galeshäder 
fucht ftetige Stelle. 3125 Couthport Ave. modi 

Gejucht: Erfahrener Lundman, Tann barten- 
den, ideut feine Arbeit, jucht jtetige Stelle. — 
Bogl, 560 ®. Lafe Str. momi 





Gefuht: Junger Mann, 30 Jahre alt, fucht 
Stelle al3 Barporter, um das Geihäft zu erler: 
nen, Ydr.: 5 348 Abendpoft. 








Gefuht: Porter, fan bartenden, bverbeiratet, 
fucht gute Stelle, Adr.: M, Mersdorf, 3717 © 
Halited Str. 


modi 
Gefuht: Junger deutfcher 
Stelle al3 Porter im Saloon, lann aud) barten- 
den. 4249 Wentworth Upve,, Flat 2, hinten. 








Gefucht: Junger Mann, Schneider, friih_ ein» 
gewandert,.judt Stelle. 1435 N. Halited tr. 
modimi 


Wefucht Junge, 17 Jahre alt, fucht irgend 
melden ftegen Plag. 1337 N, Halited Str, 
binten, unten. 


Gefuht: Junger, berheirateter Mann fjucht 
Stelle al3 Bartender oder Porter, oder irgend 
eihidt mit Werlzeug. — 
Bafement. 








1845 Elybourn Abve,, 





Gefucht: Tunger, anftändiger deutiher Mann 
fuht Stellung als Bartender, hat gute Empfch- 


lungen. Adr.: D. 257 NAbendpoit. amo 





Gefucht: Chauffeur, nüchtern und zuberläffiger 
Kabrer, felbitämdiger Monteur, jucht fofort 
Stellung. Adr.: B 125 Abendpoft. ſamo 


Geſucht: Aelterer Brotbäcker ſucht dauernde 
Stelle, am liebiten allein. Dirrigl, 5215 Süd 
State Straße. fomodi 
 Sefucht: Cude irgendwelde dauernde Arbeit; 
am liebiten in Brauerei oder Fabril. Zimmer- 
mann, 5215 South State Sir. onmodi 

Gefudt: Ein Mann, 27 Sabre alt, jucht 
dauernde Stellung ala ;‚ Iein Zrinler. 
Sri Junge, 2223 Soutbport Abe. ſonmodi 

Geſucht: Guter junger Bartender und Waiter 
beiorgt a i 


Wdr.: A. 








Mann künicht 


| ne 
a ee er 


) 


und 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
Geſucht: Stelle als er, tanın auch Barten- 


den; mit guten Empfehlungen. Adr.: 5 379 
Abendpoit. . 


Gefucht: Tüchtiger Bartender mit Empfehlun- 
gen, iheut feine Arbeit, fuht Stelle. 9. W., 
2228 N. Halited Str. 


Gefuht: Bartender, beforgt Porterarbeit, 
fpriht Englifh, fucht Stelle, Yeferenzen. Adr.: 
5 328 Abendpojit. modimi 

















‚Gefuht: Mann, Tann Pferde fahren, Automo: 
bil beforgen, fuht Stelle. Zelephonirt Rogers 
Parl 3503. modi 





Geſucht: Deutfher Kürfchner, 45 Sabre alt, 
fuht Arbeit alS Belznagler, «Reiniger, »stlaffifi- 
zirer oder al3 Belzrödezuihneider; babe gute 
geugniffe, . gran Kemper, 1629 Burling Sir., 
binten, unten. 











Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 





Xäden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, in Blumen: 





laden zu arbeiten. Borzujpregden 1101 »ortd 
Mozart Straße. modimi 
Verlangt: Tüchtige erfahrene Berläuferin; 


mus immande je, Beitelungen bei Zelepyon 
anzunehmen und jelditändig zu arbeiten. rief: 
lie Offerten und Emprehlungen an Cramer’ 
»aierd, 3434 N. Halited Str. 


erlangt: Embroidery Operators, erfahren an 
Singer Zickzack und Afler Stitch Maſchine, eben— 
falls Schifſu Mädchen und Lehrmädchen über 16 
Jahre. Sofort anzufragen: H. Hildebrand 
& Co., 934 North Ave. modimt 


„ii 
W. 





Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 


um das Pappfchachtelmachen zu erlernen. Geo. 
3. Kroed & ko, 1321 W, Laie Str., 4. Bloor, 
modi 








Verlangt: Deutihes Nädhen für Bäderladen 
und Yungroovim. 733 North pe. 


Berlangt: Mädchen für alle Officearbeiten; 

mus; Ippewriter bandhaben lönnen; ftetige 
Stelle, gute Beförderung. Vorzuſprechen 304 
Rorth Avenue, 


Verlangt: Zwei gute Frauen für Ruhber Fa— 
brif, Steece, Spaulding und Grand be, 
_DVerlangt: Erfahrene Mafhinenmädden zum 
Hofen näyen. 1744 W. 19. Str. modimi 





Verlangt; Mädchen zum Kleidermachen. 1755 
Weſt Dibviſion Straße. Tillis. 





Verlangt: Mädchen, um in Pappſchachtel-Fa— 
brif zu arbeiten, mit Erfahrung im Xeimen. - 
Chicago Display ‚iziure Ko,, 12350 Elybourn 
Uvenue, modi 





Verlangt: Eine erfahrene „Spotter“ und bier 
Madden zum preilien; jtetige Arbeit und guter 
Lohn. Kohn & Co., 6250 Xerington Ave. moimi 








Berlangt: Ein Mädchen, im Store zu arbeiten. 
Brengle’s Bäderei, 2094 Milwanlee Ave. 








Berlangt: Ein junges Mädchen für Store und 
etwas Hausarbeit, jolhes mit etwas Erfahrung 
im Delifatefiengeihäft bevorzugt. Adr.: 5. 354, 
Abendpoit, 





\ Reſtau⸗ 
Nächzufragen 5 Uhr 


Verlangt: Waitreß in Vogelgeſangs 
rant, 1652 N. Clart Str. 
Nachmittags. 





Verlangt: Zwanzig erfahrene Operators, an 
Damen <Zfirts umd -Kleidern; auch Finiſhers 
und Drapers; itetige Arbeit, guter Yohn. Nach— 
auiragen Sofort, »Shland Miig. Co., 1038 X. 
Aſhland Ave. ſonmodimi 





Verlangt: Nachſtickerinnen, in Stickerei— 
geſchäft, ſowie Mädchen über 14 Jahre alt, 
als xehrmädden. 4743 Bernard Etr. 

fonmodi 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, zum Einlegen 


bon Dliven; guter Xohn. Nacaufragen bei 
Atwood & Steele, 1428 Welt 37. Str. 


9—16aug,t 

Berlangt: Mädchen an leichter Klebearbeit; 
ihöne und ftetige Arbeit; guter Lohn. Chicago 
Plufb & Leather Cafe Co, 116 N. Frantlin 
Etraße. fajomo 


—— 





Verlangt: Mädchen für Laundry. 411 South 
Robey Sir. ſaſomo 





Verlangt: 100 Mädchen in Buchbinderei; 
gründlich erſfahren: ſtetige Arbeit; Twpers, Ga— 
lherers, Buch Wrappers und Examiners; Ma— 
ſchinenOperators. Sofort nachzufragen bei R. 
R. Donnelley & Sons Co., 731 Plymouth Place. 

ags—16 


— 


Handarbeit. 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 1367 N, Wejtern Vive. modimi 


— — — —⸗ — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 86 die, Woche. Unzufragen im Sa— 
ſoon, 5700 ©. Aſhland Abe. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarveit in tleiner Familie. P. Pearl-— 
man, 1506 S. Hamlin Ave. modimit 





Verlangt: Frau um einmal die Woche Fußbo— 
den zu ſchruppen. D. Harris Eo., 3333 Grand 
Avenue. 


©. 





Berlangt: GEriter Klaffe Chortorderlödgin. — 
Marz’ KReitaurant, 4 N. Dearborn Str, Ede 


> Str. 
Berlangt: Mädchen für Heinen Haushalt und 
Küche. 533 Ruſh Str., nahe Indiana. 








Berlangt: Frau in mittleren Jahren oder äl- 
teres Madden, die Ihon im Saloon gearbeitet 
bat. 1547 Xarrabee tr. 





Berlangt: Köchin für Nacdtarbeit. 


651 
North Yive. 


Mr 
ad, 





Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Res 
ftaurantarbeit; $6 die Woche. 322 North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen oder Frau mittle- 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit, $5 die 
Woche; feine Wäfhe. 3601 N. 40. Abe, 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1230 Dit 75. Str. modi 











en ee 

Verlangt: Yrau zur Aushilfe_ bon 11 bis 3 
Uhr, Geihirr zu waidhen ujw. Sofort zu erfras 
gen: 3556 Dgden Abe. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches oder amerilaniihes. 1256 ©. Wejtern 
Avenue. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
lein waſchen. Anzufragen im Store, 2806 Nord 
Halſted Straße. 





Verlangt; Mädchen für Haushaltung; guter 
Lohn. Wird. J. C. Portis, 5140 Michigan Ave. 
modi 





Verlangt: Deutſches Mädchen das etwas Eng— 
liſch ſprechen klann, für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Stelle, guter Lohn. Nachzufragen: W. B.— 
Emwineb, 450 Dit 42. Place. modi 

Berlangt: Eine Wafchfrau. 1426 Warner Ave., 
nahe Soutbport, 2. Ylat. 











WVerlangt: Alleinſtehende Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit, die baden und einmachen tann. 
1615 Belmont Ave. modi 
_ Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
9. Feinberg, 1117 Milmaufee Abe, 


— — 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3714 Indiana Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Kleines Mädchen, um bei leichter 
Hausarbeit mitzubelfen. 614 Dit 46. Str., 1. Upt. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1919 pers Ave. 


©. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 210 Dt 48. Str., 2. Slat. "Bhone: 
Drerel 1685. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Yamilie, fein walhen. — 
4735 Midigan Upe., 3. Apt. "Phone: Drerel 
2851. 2 
Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 4434 Bincennes Ave., 2. Flat, 

mobi 





— — 


Verlangt: Mädchen für die beſten Familien zu 
leichter Sausarbeit; Gebühr nur 50c. Emploh⸗ 
ment Office, 2040 W. Diviſion Str. 11001w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4022 N. Aber3 Ave. Tel.: Irving 5039. 


. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie; gutes Heim und guter Lohn; 
muß fodhen verftehen. 2046 Evergreen pe., 
nabe Robehy Str. fomodi 


Berlangt: Nettes deutſches Mädchen oder 
junge Frau, um Kinder zu beaufſichtigen; muß 
etwas nãben lönnen. F. A. L. 82 W. Waſhing⸗ 
ton Str. Zimmer 116. —do 


Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit. 
1439 N. Harding Abe., 2. Flat, nahe North 
Ave. fa—di 


























Verlangt: Eine Haushälterin; älterer, aut- 
Digieter Mann auf dem Lande fucht deutiches 
äddhen al3 Haushälterin; friih Eingewanderte 
yorgesogen: freie Yahrt; guter Lohn. Adr.: 
Qu. 54, Abendpoft. 6—14aug,€ 


—— Eine tüchtige Köchin. Guter Lohn 
bezahlt. tor BI für eine gute Berion. 
Man nehme die ZU l n bis Ken—⸗ 
— ji Ave a 


Beiumäide. ui 6, 
— 


Se Th 


—— — — — — — — — 






2. 


— 
r 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Arbeitende Haushälterin für Roos 
mingbaus. 604 N, Clarf Str. modi 


"Berl Mädchen für leichte Hausarbeit; 








Verlangt: 
muß auch im Store mithelfen; guter Lohn. 3659 
S. Lincoln Str. modi 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
pt. 


beit. 5433 ®rairie Ave., 1. U 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4907 Chicago Abe. 





Berlangt: Haushälterin für Haus cined 
Arztes; muß Telephon bedienen Tönnen und 
gute Köchin fein. Vorzufpreden nad 5 Uhr in 
1364 N. Robey tr, s 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; autcs Heim und guter Lohn. Bor: 
aufprehen 925 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; gutes Heim und guter Xohn, 4428 Prairie 
Avenue, 

Verlangt: Lundlöhin in Saloon; Stunden von 
7bisS5. 507 €. State Str. 














Berlangt: Englifh fpredendes erfabrenesMäd- 
Ken für allgemeine Hausarbeit. 668 Sheridan 
Road, 1. Floor, modimido 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6337 ©. 
Ada Ctr., 5 Blods öftlih don Afhland Ave, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lobn für die rechte PBerfon; zu Haufe fchlafen. 
514 Nufh Str., Store. modi 











Verlanat: Gutes Mädchen oder Frau, um Bufi- 


neßlund im Saloon zu fodhen; guter Lohn; aute 
Arbeititunden. 2044 Southport Ade., zmwiihen 
Elpbourn Ave. und Elybourn Place. modi 





Stellenvermittlungs-Bürys. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Berlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Drebbant-, 
Screw-, Drill u. Bundprebbilfe, Tool- u. Dies 
ntafers, PBernieter, Garpenters, Cabinetmafers, 
Ctublmader, Stalleute, Janitors, Borters, Köche, 
Central Empl., Zim. 201, 184 ®. Wafbington. 








Arbeit Sudhende 
iofort plazirt. 
Wir fpredhen Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
10augatiw 








Deiterr.-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, NWeitaurant, Hotels 
1624 ©. Halited Str. Telephon Canal 3674. 

14ilmodimilm 








Derlanat: Deutihde Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fpree 
vor bei den Germania VBermittlungsbüro, 755 
Kortb Ave,, Ede Halited, 1. Stod. bagimoX 





Deutfch » ungarifhe3 Vermittlung » Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Ave, Inob*X 


- 
Stellungen juhen: Grauen und Märchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 

Gefucht: Junge Wittwe fucht Stelle, Haushalt 


zu führen bei einem befjeren Herren. Borzufpres 
hen 2248 %. 21. Place. modimi 














RRR 
W 








Geſucht; Junge Frau ſucht, Stelle für leichte 
Hausarbeit oder, als Hausbalterin. Bitte felbit 
vorzuſprechen. 1434 Fletcher Str., hinten, unten. 

Geſucht: Frau wünſcht Arbeit beim Tag. 5835 
N. Paulina Str. Telephon Edgewater 3372. 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Wa— 
ſchen und Reinmiachen für Montag. 1044 Wright⸗ 
wood Ave., 1. Flat. 











Geſucht: Alleinſtehende Frau, 86 Jahre alt, 
gute Koͤchin, ſucht Stelle als Haushälterin bei 
qutfituirtem Herrn oder Wittwer mit einem 
oder zwei Kindern. Adr.: F. 325 Abendpoſt. 

modi 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum wa— 
fhen, bügeln und reinmadhen. Sophie Darbo, 
2323 Siab ©tr., 2. Floor, Front. 





Geluht: Ein deutfhes Mädchen fucht Stellung 
für Hausarbeit. 339 W. 24. Place. 





Sefuct: Deutfces Mädchen fucht Stelle für 
Arbeit im Reſtaurant; zuhauſe ſchlafen. Selber 
vorzuſprechen, 448 N. Lincoln Str. 





Geſucht: Friſch eingewanderte junge Frar 
wünfcht irgend welche Beſchäftigung von T Udr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Etubner,' 3433 N, 
46, Avenue. modi 


GSejuht: Deutihe Frau fucht Pläße zum tva- 
fen, bügeln und reinmaden. Katharina Noel, 
2323 High Str., 2. Floor, Front. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum wa— 
ſchen, bügeln und reinmachen. Heine, 57880 Süd 
Marfhfield Ave. 








Gefucht Frau ſucht Pläge zum Waſchen und 
Reinmachen die ganze Woche. 734 Willow 
Str. Graf. 





Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
in Privathaus; tann lochent waſchen, bügeln. 
Bitte vorzuſprechen. 1957 Osgood Str., 1. Flat. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätze. Telephon 
Lincoln 494. 
ne ee 

Geſucht: Tüchtige erſte und zweite Köchinnen 
ſuchen ſtetigen Plat in Reſtaurant oder Saloon. 
431 Velden AUve., nahe Clarl Etr, modi 








Geiußt: Deutſche Frau wünſcht Wäfdhe ins 
Haus zu nehmen oder außer dem Haufe. 615 
Hinſche Str. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fucht Ctelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1713 Ordard Str. 








Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht leichte Haus— 
arbeit oder gi Kinder aufzupafifen; zu Haufe 
ihlafen. 15M Larrabee Str. 





Gefucht: Eine junge Frau fuht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 1520 Larrabee Str., Hinten, 
oben 








Geſucht: Eine ältere Frau ſucht Plag für 


leihte Hausarbeit. 1508 Xarrabcee Etr., hin- 
ten, oben. , 
Gefucht: Neltere aute Pufineklund - Köchin 


fucht Stelle. 704 North Ave., Flat 2, 3. Tür, 
. modi 


— — — — — — — 


allgemeine Hausarbeit. 1500 Orleans Str. — 


Tel. Diverſey 8618. 


Sefncht· Frau ſucht Baſche ins Haus zu neb- 
men; bat Empfehlungen. Mr3. Stevens, 1644 
Mepers Court. 


_ Gefucht: Deutihe junge Frau fucht Waich-, 
Bügel: und Reinmacdhepläage beim Tag oder Wo- 
che; bitte jelbit borzufpreden. 1519 Hudion Ave. 

Gesucht: Frau fuht Waih- und Bügelpläße. 
425 North Abe, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
fann waichen und bügeln und gewöhn... Tocen. 
Ei verfönlih borzufpreden. 1435 Mohamt 
Straße. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchen 
Haus zu nehmen. 1617 Bine 
Ave., 1. Flat, vorne. 

Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. 3346 Seminary Ave. 

















und Bügeln nad 
Str., nabe North 





Geſucht: Saloon-Köchin ſucht Stelle. 
Feldman, 1651 Orchard Str. 


Gefuch Deutfche Köchin ſucht Stelle für Bufts 
neblund. 715 Langdon Straße, 


Gefuht: Gebildetes deutihe3 Mädchen fucht 
Stelle als Kindermädden zu Tleinen Kindern 
oder al3 zweite8 Mädchen; autes Heim. Bitte 
felber vorzufpreben: Mik Hahn, 1446 Barry 
Adenue, nahe Lincoln. ; 


Mes. 








Gefuht: Frau wünfht Waſchplätze für Diens- 
tag und Freitag. 2159 Eullom be, Telephon: 
Wellington 3391. 


Geiuct: Gutes deutfhe3 Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit bei fleiner Yamilie. 
1418 ®. 51. Str, 


„Geiuht: Junges deutfhes Mädchen furcht Stelle 
= allgemeine Hausarbeit. 4432 Princeton Ave, 
unten. 











Gefuht: Frifh eingewandertes deutfhes Mäd- 
hen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Sel: 
ger baraufpcedien, 4036 Wentwortb Ave., bin- 
en, unten. 








Geſucht: Erfter Klaffe felbitändige Reftaurant- 
Köchin ſucht Stelle. 1435 N. Halfted Strake. 


i modimi 
— —— 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen, 3317 
Herndon Straße, 


Geſucht: Deutfhe Frau mwünfht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. E. Ehulze, 3922 N. Elarl Str. 
Zelephbon: Graceland 3048, 


Sefuct: Deutihe Frau fuht Wafh- und Bi 
— für Dienstag und Donnerstag. ao: 
€ mo 


t 2890, 
Näherin fucht ig u bearbeiten. 
ted ©tr., oben. 


Fribus, 3764 ©, Hal 


Gefuht: Waf t Arbeit für mwaihen 
und Pe "ir W. Silcam pe, 





Rofalia 
modi 











UN Dach F — —* 
Montag, den 11. A 





(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, Möbel, Ofen und andere 


Saden, wegen Berlaffen der Stadt. 3116 Osgood 
Straße. 








Gute Gelegenheit für Anfänger: VBolftändige 
eingerichtete 6-Zimmer-Wohnung, $125; Miete 
$13. 742 Willow Str. l 


Zu verlaufen: Sofort, möblirte 4 Zimmer mit 
allem Zubehör. 219 North Uve., 2. lat. 
modimi 


eine 
Bu berfaufen: Eichener Büherfchrant, Buffet, 
Erzimmertifch, billig. 1403 Scdgwid Str., Flat 6. 











.— 


Billig zu verlaufen: Gute Möbel, 6 Zimmer, 
Leder PBarlor-Set, Ledercoud, Piano, Spiegel, 
Rugs 9x12, Bilder, Singer Drophead Nähma- 
ihine, Dreffer, Ebiffonier, Meffingbetten, CB- 
zimmertifh, 6 Stühle, Küchenofen mit Waffer: 
Iront, einzeln over zufammen. 1436 Jwving Park 
Boulevard, nahe Southport Ave,, unten. 

Tagiw& 


ne —— 


Bianos, mufifaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Alte böhmifhe PBioline, billig, 
wenn fofort genommen. Adr.: B 492 Abendpoit. 
s modi 


Zu verlaufen: Billig, elegantes Mahagoni 
Piano, 1436 Irving Park Blvd., unten. Tagiwt 








$S5 laufen feines Kimball Uprigbt.Biano, $% 
monatl. Groß, 1549 Wells ©tr., nahe Nortb Slde. 





12111m& 
$65 Taufe $40Q Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee r. 3jlX* 








Choningers®Pianos u. PlayerPtanos, etab. 1850. 
Berfauft don Horner Piano Co,, 549 ee 
n*} 








Nähmaschinen, Bicheles u.‘f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





Alle Zabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln en 
401* 


mn mn nn mn — — — — nn 


Kanfs: und VBerkfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


. — — — — — — 





Zu verlaufen; Schillers Werle in 10 Bänden, 
14 Jahre Jeſuit, Gabelsberger's Stenograpbie, 
nur $4. Adr.: B 494 Abendpoit. modi 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
EUngseigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verklaufen: Saloon-Fixtures und Pooltiſch. 
1231 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Caſh Regiſter, Bar⸗ und Lunch: 
eintihtung. Abends 6 bis 8. 2115 W, 12. Str. 
momifrfon 


— — — —ñ — — — — — * 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 














Neue Zirlel im Engliſchen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden), 3 Monate 8353 gute Stel— 
lungen ſoſort — auch Bürgerrecht, Engineer— 
Lizens. Näheres im Illinois-Gebäude, 710 North 
Ave., nahe Halſted Str.; ſtets offen, auch Sonnt. 

Zur gefl. Beachtung! 

Alle Damen und Herren, welche während der 
Serien des Direltors Mr. John Siebe 
(22. Juni bis 9. Auguft) vorfpraden oder Zab- 
lungen leiiteten oder Wrbeitsanzeigen beant: 
iworteten, werden im eigenen Interefie gebeten, 
fofort_borguipreden oder fofort_ zu fchreiben. -— 
Englifde Schule des Deutihen Bundes, Juinois 
Gollege-Gebäude, 715 North Ave., nahe Halited 
Etr. Gegründet 1892, fafonmo 








Ensliidh in drei Monaten. 

Columbia Schuol vf Languages, 1213 
N. Clarf Str., nahe Divifion Str. Klafien 
u. privat. Unübertroffenes Syitem; denf- 
bar ichnellite Ausbildung; Unterricht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigt. Stellungen frei. modi 


Grimdliden Pribatunterriht im Englifhen und 
Deutihen erteilt Lehrerin; Sprechen, Schreiben, 
Grammatik; leichte Methode; Erfolg garantirt; 
Breife mäßig. U. Wendt, 625 »elden Avenue, 

r Yaug,ım& 





Berlangt: Knaben und Mädchen, über 16 
Sabre alt, mit Bollsihulbildung; befondere Ver: 
Autaungen für dieienigen, welde mafdinen: 
reiben fünnen; wir lehren Euch die Tele» 
arapbie und bezablen guten Lohn während ber 
Lehrzeit. _Vorzufpreden im Weftern Union 
Building, Jadlon und La Salle Str., 9. tod. 
Man frage nad Mr. Whitty. baug, 1w* 


Fiuunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Grundeigentum, Keine 
Kommiffion, Geld zum Bauen verlichen, “3710 
N. stimball Ave. dofamomi 


Wünfde don Pribatleuten $2700 zu leihen. 
Zahle 5 Prozent Zinien, aber feine Kommiilion 
und gebe Erite Hhpotbel auf Xaden- und Flat- 
gebäude, vermietet für $70 per Monat. Mdr.: #, 
148 Abendpoft. F famomtfr 

Geld zur verleihen auf erite und zweite Morts 
gages zu mäßigen Raten. Habe Privatgeld.— 
WUdr.: 5. 318 AUbendpoit. Tagiwk 














€. ©. PBanling, 5 N. La Ealle Str, Erite 
Hypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. * 
imai*!} 


Saat uns, mwa3 br bauen wollt, wir jagen 
Euch, was es loſtet, obne irgendwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen a warme Gebäude; 17jührige Er» 
abrung. Alifon Contracting Eo,, 25 N. Dear: 
orn 2003* 


Greenebaum Sons Banl & Truft 
Lompauh 
verleiht Geld auf Grundeigentum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß., i 
Sichere erite Hbpothefen, in_ beliebigen Sum» 
men, cuf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordojtede Clart und Randolph 25 
Sit 


Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Teine 
Mdvolatengebübren; feine BVBerzögerung. Anlets 
ben auf Grundeigentum in Chicago und Wors 
ftädten; bverbeifert und angebaut, 20 Telephone. 
Nandolphb 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weft 
Monroe Straße. 26jb*A 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Vauen, zu’ miedriaften Zinfen. Offen Mons 








Straße, 





und zum 











tag und Canıitag Abend bis 9 Uhr. Strauie 
Cadings Bank, 1341 Milmwaufee Ube., nabe 
Baulina Straße. 10ja*2 





Geld zu leichten Bedingungen, auf Awelte 
Hhpotbet. _ Oblina, 555 North Avenue, Ecke 
Larrabee Etr., Zimmer 4. 16ma*% 








Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt bejorgt. PBratti- 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave, 





7f0* 
Wagner& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede Clart, Zim. 1307. 
3d3*% 


Sf. 9. Edelfon, deuticher Rerhts- 
anwalt. Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Rat jet 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


Albert U. Kraft, NRedt3sanmwalt. 
Brozefie in allen Gerichtshöfen gelübzt. Alle 
Rechtsgeihäfte beftens_ beforgt. Erbichaften eins 
ezogen. Anfprüde überall durchaejett. Löhne 
Ponelt folleftirt. Abit.al‘e egaminirt. Beite Ems, 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Dis, 

. TIp*Z 





— — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
——— u 


—-Geld au berleiben— 
Eu mötet, Fans, —* d Wa 
au re e, Ri un 
Nr —* von ein bis zwolf Monate 8 F4 
Abzahlen 


Wir bezablen Eure Sähulden, 
br fönnt das Geld fofort haben und nah Bes 
lieben —— in wödentlihen oder monat» 
precht bor, 





ligen Raten. Ihreibt oder telephos 
t Randolph 3075. Fragt n a 
gr Standard Credit on opider. 


Eompany, 
©. Dearborn Str. 
‚Imai*t 


7 — ——— 
tedrige Raten für Möbel- und 

isn, 995 für 7%c menait, 850 fr 91.00 mama 

in * paar Stunden, ‚25 monatl, Geld 


alle Vorteile 

die Andere offeriren. Tel GEentral E 
Mutual Security Co. 
143 R. Dearborn Str. 


immer 702 Hartford Blog, 8 


(Ungetgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 

verfaufen: Sranfheitshalber, Zigarrens, 
— Jce Cream⸗ und Schul⸗Store; ——— 
Einrihtung; gute Nahbarihart; tommt, 1cht’s 
an und macht Offerte. 3819 Southport Ave, 








3u verlaufen: 48:Zimmer Roominghaus zu 
masigem Yreis; leihte Abzahlungen. v6 W. 
“dams Str. modımido 


’ 





Reitaurant billig zu verlaufen, nahe Fabriten, 
Bu erfragen von 8 bis 3. 1706 Zuuerton Ave, 
modimi 

Zu verlaufen: Zu einem Bargain, fancy De 
Iitateflen» und Grocery»Store in einer der beiten 
%Kachbaricaften der Stadt. Adreſſe: F. 331, 
Abendpori, llagimwx 


Zu verlaufen: Auf leichte Adzahlungen, eriter 
Kaffe fanitäres Barbiergeihäft, 3 <tüyle, in 
Spde Part, neben eriter stlafje Saloon. Kadaus 
fragen in Srocery, 5759 State Str, 








Zu verlaufen: Zwei Stühle Barbieritube, gute 
Getegenheit für tätigen Mann, Schleuderpreis. 
Unterfudt. 3658 W. Chicago Abe. 





Zu verfaufen: Saloon, alter PBlad, gutzablen: 
des Geihäft am Marıte. 671 W. Randolph 
Straße. 1lagiw 








Sehr jhönes NRoominghaus, $100 und freie 
Isohnung. Käufer erhält elegante Lin... . 
frei. 315 Wiscontin Er. modi 

Zu verkaufen: Billig, gute Bäderei, Einnabıne 
$50 täglih. Ghas. Schned, 66 Elm Str., Benton 
Harbor, Mich. modi 





Zu verlaufen: Saloon, eine gute Transfer-— 
Ede, wegen Krankheit; leine Agenten. Adr.: 5 
347 Abendpoft. 

—Nuß verlaufen: ——, 

Candy-, Zigarren, Notions:, Stationerh-, 
leichter Groceryitore, Scecreamparlor, altetablirt, 
gute Nahbariait, feine Konturrenz; guter Ber: 
taufsgsund; billige Miete, Ihöne wohnung. Ele 
gante Soda-Fountain, Tiihe, Stühle, Counters, 
Showcafes, Ncebor, Shelvings, reiner Waaren: 
vorrat. Auf Wunſch Tann auch alles „gemoded“ 
werden. Handelt jchnell, es iit ein grober Bars 
gain. Nehme $300 oder beite Offerte, wert 
$700, — Ktommt fertig, um Geihält abauichlies 
Ben, Dienstag Nachmittag. 3553 Nontroje Bidvd., 
nahe Gentral Bar! Ave. "Bhone: Yale Biew 3342, 








4 
modi 


Zu verlaufen: Drei Stühle Barbierſtube, 
Zimmer Wohnung. 20933 Southport Ave. 


Verfaufe guten Eck-Saloon, Nord Clart Str., 
Lizens und Fixtures. Home Brewery. momi 





Kauft ein Roominghaus; es bringt ſicheres 
Einlommen; ehrliche Behandlung garantirt. 
40 Zimmer; Einnahme $325, nur $1900; 
Zeilzablung; Icht's an; PBlag it billig. 
20 Zimmer, vtlos $550, wert $800; auch gut. 
30 Zimmer, Dbio Str., Profit $150 monatl, 
16 ‚Zimmer, 3850; % baar; Ginnabme $195. 
12 Zimmer, Miete $40, Einnahme $110, 3450. 
Manche andere; habe auch Groceries, Delilas 
teffen, Yteftauranis. KLange, 7U4 Dearborn Ave, 
Tagim& 








Zu berfaufen: Gonfections, Zigarren, Eis 
Cream, Austommen für zwei. 2955 Gmerald 
pe, dojamo 





Gute3 Barbiergefhäft, ihöne Lage, bübiche 
Wohnung, billiger Zins, wegen Strantheit billig 
aut beriaufen oder zu vbermieten. Zelepbon: 
Ylrmitage 5649, 





Zu berfaufen: Gutgebender Zaloon wegen 
Uneinigteit mit Partner, mit großer Ianzha®, 
Lizens bezahlt bis 1. Nobember; gut für einen 
Deutfhelingarn. 1612 N. Halited Sir. 








fafonmo 
Zu berlaufen: SKrantheitshalber für Baar, 
Roominghaus, alles neue Möbel, Teppiche, 


Meffingbetten, 411 S. Robey Sir. 


Yagtmk 








„Verlaufe flottes Reftaurant, N. Clark Straße; 

Einnahme bis $60 täglich; alter Plag; nur $575, 

wert $1000. Xange, 704 Dearborn Yvenue. 
Tagim& 


Bu verfaufen: Bäderei, Store-Trade. 2510 N, 

















Aſhland Avenue. 7ag1wæe 
Zu verlgaufen: Ein guter Eck-Saloon. 358 
N. State Str. bag1wæe 
Zu berfaufen: Bäderei; muß berfaufen, Trant- 
heitshalber. Boltine Soloman, 5300 South 
Aberdeen Eitr. baug,im& 


Zu derfaufen: 24 Zimmer Haus, itetS befegt; 
gutes Einiommen. 1209 LaSalle Ave. mo 








Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Will mich mit ledigem Mann an einem Ge— 
ſchäft beteiligen; habe 53300. Adr.: D. 225 


2), 
Abendpoit. fgnıno 





Sude Partnerin oder Partner fur Fleiſchge⸗ 
fhaft oder Farm. Ydr.: 8 139 Ubendpoit. 
tatoınodi 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eents da3 Wort.) 
Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, einzelne 


$1.25 bis $1.50, doppelte $2 vis $3. 604 X. 
Clart Str. 11481wx 





Zu vermieten: Schönes neu möblirtes Zim— 
mer bei underloſem jungem Ehepaar. Wenn ge— 
wiünfcht auch stoit. 3464 N. Clart Str., 1. Flaät, 
vorne. Nahe Hochbahnſtation. modi 








Zu vermieten: Board und Room. 16831 Nord 
Halſted Str., nahe North Ave. 
Zu vermieten: Großes reines ‚Sront-Schlaf- 
zimmer, $2. 1920 Bitlfell Str. 


Zu dermieten: Schönes Zimmer mit Bad. Ziß- 
mann, 1612 Cleveland Ave. 

Zu bermieten: 
Cleveland Ave. 


Möblirtes Zimmer. 1443 


Derlangt: Boarders, 
borne, oben. 


1507. Elybourn Ave., 





Bu dermieten: Möblirtes Zimmer an ein oder 
zwei Herren. 1155 Wells Str, 

Zu_bermieten: Großes, helles Zimmer, priva- 
ter. Eingang, Kleiderihranft, Bad; gute Carver» 
bindungen; etlihe Häufer vom Garfield Part, 


und feine anderen Noomers. Preis $1.50 die 
Bode. Mı3. 3. Mer, 3940 W. Madilon Str. 


modi 





Zu vermieten: Schönes Frontzimmer für 1 oder 
Herren, feparater Eingang. 335 Goethe Str., 
Flat. ſomo 


— — — 
Zu bermieten: Zimmer mit Koſt, billig, Home 
Cooling, _1 ER g, Hom 


J vom Lincoin Park. 2135 
Sedgwid Str. Phone Lincoln 3392, SagimE£ 


—— — — — — — — — — ——— 


Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— —— — — 


— —— — 
Board gewünſcht für junges Mädchen von 18 
Jahren, in der Nachbarſchaft. 411860 W. Rorth Ave. 


Ein anſtändiger, ruhiger Arbeiter, nahe der 
50er Jahre, fucht ein reines Zimmer, wenn mög- 
li bei einer Wittwe, oder alleinftehender Frau. 
Adr.: D 259 Abendpoft. fomodi 


— —— — — — — — —— — 


Perſönliches. 
Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


2 
2 





— 











‚Möchte Mädchen an Stindesftatt annehmen; 
einmalige Abfindung. Adr.: 5 350 Abendpoit. 


Nerdenihwade Männer, welde a« 
naue Auskunft u. volle Wahrheit über ihren Zu: 
ftand wiffen wollen, erhalten äratlihe Konfulta- 
tion nebjt Blut- u, Urinunterfuhung toten: 
frei bis 1, Sept. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 














Maria, wo fann ih Julius fehen? Peter. 
Bridlayers and Stone Mafons 
Spezielle Anlündigung! 

Alle Mitglieder find hiermit erfucht au fommen 
und ıbre Stimme abaugeben, entweder für oder 
gegen Auſchluß an die „American Sederation 
of Labor“, am Conntag, den 17. Auguit 1913. 
Wabllofole geöffnet von 9 Uhr Vormittag. bis 

8 Uhr Abends. — Auf Befehl der Union 
Peter ©, Shaughdmefidy, Präfident. 
. 1lagim&£ 














Kein Rhenmatismus mehr, wenn Ihr 
Andoform gebraudt. Imp. deutfches um- 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. 9agfamomi* 


Bettfedern und Kiffen fauft man am _ beiten 
und billigiten bei E. Emmerid, 236 W, Schiller 
tr. Dffen von 10 bis 12 Ude Borm. 

—11ag,mo 


TZaufenden erprobt. 
Pr. eat 


und gelobt! 

Reimer’s_ Brondial Elixit, bei Heufieber, 
afthbma, Bronditis und allen Luftröhren- 
Erfrantungen. islafhe 50c und $1.00. Neimer’s 
Laboratorien, 2783 Lincoln Abe,, Ede Diverfey. 

14il,modimidoim 


ainting, apering, billig und gut ausge⸗ 
fü) rt. 886 Lil Abe. mi— on 


























Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) 
— —— — —ñ— — — —ñ— 

















unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verkauf dern 
aufen: Mo —A 
nacedeiaung, . De: ee — ufchen 


für qutgebenden Saloon ode j 
d. 324, Abdendpoit. EN RER 


Zu verfaufen oder zu bertaufcden: 
Cottage; zwei 6 Zimmer - Haus, Be 
ment, in Ravenswood. Tel.: Kalte View 3347, 














Bergain! Zwei-flat Frame, 4 große 
mer in jedem Fiat, bobes Bafement 'und ik 
$2600; $500 Baar, $20.00 monatlich. 
m. 3elosty, 1905 Belmont Ave, 
Zelephon: Yale View 1641. 








Neues 2:F3lat Brit — fertig aum Einzie m, 
5 oder 6 große Zimmer, Yarıyolsfukböden 8 
Zrim, eleitrifhes Licht und KCombination- Fir. 
fures; moderne Plumbing in jedem lat; Mos 
faitjusboden in Borballen und Badezimmern; 
Hurnace Stads; 30 Zub Lot; gepflaiterte Straße, 
bequem zur Addifon Sir. Station der Ravens: 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 





$6175; 3700 Baar, Aeit $30  monatlid 
m. ZelostH, 2359 Addilon Str. wffen 
täglich md Sonntag. ſon Sir. ge - 





. Großer Gelegenbeitstauf! 30 Zub Geſchä 
fertig aur jofortigen rn —2— 
tum, $950; $50 Baar, $10 monatlich. 
William Zelosth, 1905 Belmont Ave. 
zelevyon: Yale View 1641, —frt 


Neues 2-Flat und Bafement Bricdgebä ⸗ 
triſches Yicht, Daffloors, rn 
eirte Wände, Combination Gas- und eleftrifhe 
öizlures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
En ee Bloc & zwei Straßenbahns 
eh DVequem zur Hohbahn. Preis $585 
$700 baar, $25 monatlich. . — 

Williaem zeros tiV 1905 Belmont Ave, 

zeleppon: Lafe View 1641. —fr 


Zu verkaufen: Gute veife Saloon-Ede, geeig- 
net für Yogenballe, 58x124; Brid: und Hsphalte 
Etraßenpflaiter beiorot und bezahlt, $3800. 

















William Zelosty, 2359 Addilon Str, 
— — 
Zu berfaufen: „Snap“ — 2:Flat Stei 
5 und 6 Zimmer, leere Giaslee 


mode j Str 

54650: $1°00 Baar, dern, geptlaiterte Straße, 

William 3elosty, 1905 Belmont Ave. 
Zelephon: Yale View 1641. —fte 





Sür fofortigen Verkauf: 1500 Ba 
neues, modernes Ymwei-zlat Dee, taulen 
wafferheigung, Tal- und Mofait- zußböven, elet- 
tiihes Licht, gevilaiterte Stvahe; Preis $6450. 
Bm. Z3elostdy, 1905 Belmont Ave. 
zelephon: Xafe View 1641. —t 


„Neues Zwei-zlat Bricgebäude, Dal: Fußböden, 
Hartholz-Zrim, eleftriibes Licht, Kombination 
Gas: und Cleftrif-Sixtures; 30 Fu Lot; ein 
Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbadn; 
Preis 5650; $500 Baar, $25 monatlich. 
William Jelosty, 3801 %. Weitern 


Abe, 
—it 

Bu berfaufen: Steingebäude, mit drei 6-Zim: 
mer Wohnungen, nebit Sramegebäaude; jährliche 
Miete $960; Preis $9200; nahe Burling und 
Center Str. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln ne, 
ſamodi 





Zu verlaufen: Spottbillig, modernes drei⸗Flats 
Gebäude, Nr. 1333 Roscoe Str.; jährliche Mere 
$612; Preis $4900. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

famodojr 
Su berfaufen: Bargain; über 12 Prozent auf 
Eure Kapitalsanlage; zwei zweiszlats Frames 
bäufer; je amei fechs- und zwei bier-Zimmer 
2sohnungen; Miete $840 das Jahr; verichleu: 
dere für 36700! handelt fofort; an Kacine ve, 
nahe Lincoln Ude., gelegen. 

Ssrant Bed, 2014 Irving Barf Boul, 
ſamomifr 


Zu verlaufen: Nord Clark Str., Brick Store 
und 3 Flats, nahe Grace Str., modern, Sfen— 
heizung, elettriſches Licht, Miete 808. Wrei3 
810,500. Ludwig, 3766 N. Elarl Str. GagiwE 


Bir laufen Bargains in Nordfeite-Srundeigens 
tum gegen Baar. Ebas. Shlote & Co, 
602 North Ave,, Zimmer Nr. 2. Sofdifajo* 























— 
— 


Bu verlaufen: Zweiltödiges 7 und 8 Zimmer, 
Cteinfront-Gebäude; große Garage; Lot 10%120. 
Eigentümer 1348 Wellington Str, Tagimwf£ 








Nordweitieite. 


Nordmweftjeit Grundeigentum 

zu berfaujen: 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Sinfen, 
Taufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinfen, 
faujen gine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flats Haus, 

$500 Anzahlung, .$25 monatlih und Zinfen 
laufen ein aweiitödiges Ed-Zlatsgebäude; eben» 
falls hödit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, jütleben Straßenpflafterung ein, Eichen: 
hol3-Berfleidung, eleftriihes und Gadliht; 7 
Bub hohe Zement:Bafements, 

x wetell, 4101 Wullerton Avenue. 

öullerton Ade-Strabenbahir it atwei Blo«s 
wejtlich gelegen. 16tuli® 








Bargain, modernes 3:5latgebäude, an Auguita 
Etr., nahe Willow Avde., 2 Zurnates, Lot 30 bei 
125 5.; $1000 Baar; Preis $5200; Miete $633, 
Brancis U. Bear & Co., 5468 Chicago Avenue, 

llagiwX 





Zu verfaufen: Nordweitfeite, moderne Cottage, 
fehS aroße Zimmer und Bad, alle auf einem 
Floor; heißes ımd Taltes Waller; hohes Baſe— 
ment und Dahboden; gepflaiterte Straße; ein 
balber Blod zur Downtown Car; ein Blod zu 
zwei „Eroß Tomn“ Xinien. Preis $2350; $500 
Baar, $15 monatlich. 

"Bm. ZelostH, 1905 Belmont Abe. 
Telepbon: Yale Biew 1641. —fr 

Zu verlaufen: Echönes Gebäude, zwei 6-Zims 
merflats, hohes VBafement, Stall, feiner Garten; 
alles modern; Miete $500. Bargain. 2508 
offat Str. frmo 











Weſt e ite. 

4- und 5-Zimmer Frame-Flatgebäude, 32700. 

und 5immer Brick⸗Flatsgebãude, 83800. 

Neue 5-Zimmer Brick-Cottages, 32800 aufw. 

Neue 55 und 6Zimmer Bric-Flatsgebaude, 
bon $5000 aufwärts. 

Leihte Abzablungen; nehme Bauftelle_ al3 
Zeilgahlung entgegen; Steuern’ 1, der Gtadt 
Ebicago; 5c wYFahrgeld; jeher inf enswerte 
Lage; man muß diejes Eigentum befichtigen, 
um e3 Würdigen zu fönnen. Ebenfalls jehr 
mwünjchenswerte 30 Zub Bauftellen und borzügs 
lide Gagrunditüde. 

Sohn 9. 
Zel.: Eicero 121. 


Baler, 
5821 Weft 12. Str. 
6agim 
Sur verlaufen: Billig, aweiitöciges Yrame-Slats 
ebäude, jedes 4 Zimmer, großer Stall hinten; 
ehr ihöne Lage, halber Blod zur 16. Etr. Cars 
Koebler, 1538 S. 44. Abe. 10agim& 


linie. 
Eüpdielte. 

Zu verfaufen: Nr. 7035 South Elizabeth Str., 
zweiitödiges Sramehaus; 4- und 6-Zimmer Wohs 
nung; $1950; Tleine Anzahlung erforderlid; 
muß jhnell verfauft werden. * 

5. J. Bilken, 3422 South Wood Str. 

ſaſonmo 








Die billigſten Lotten der Südſeite ſind in 
Wafſhingion Heights; alle Verbeſſerung; leichte 
Abzahlungen. Cleinent Schut, Eigentümer. 2742 
Nord Albany Ave. 7ag1we 








Vorſtädte. 


Zur, verfaufen: $100 Anzahlung, 4 Zimmer 
Haus, Ucre Kot (Ede 125 bei 300), reicher 
fhwarzer Lehmboden, 10 Minuten zur Eiſen⸗ 
bahn und Straßenbahn; 20 Minuten Fahrt zur 
Stadt; 71% Fahrgeld; Preis $1100; $100 Ans 
zahlung, 7 monatlid. X. U. Adams, 3128 
64. Ave., Berwpn, ZI. fonmodt 





Zu verfaufen: $100 Baar, 4-Zimmer Haus, 
Ader-Lot, Ede, 125x300; ceider, fhrarzer 
Lehmboden; 10 Minuten bis Bahn und Straßen: 
bahn; 20 Fahrt bis zur Stadt; — Zee 
Preis $1100: $100 Baar, $17 monatlich. .M. 
Adams, 3128 64, Ade,, Berwun, JA. ıonmodt 
Su verfaufen: Bierzia Ader Land, nabe der 
Stadt. Nachzufragen:? 3641 Humboldt Abe. 

92 


fonmo 
Zu berlaufen: 2 Acre8 Farm mit Haus 


Hübnerftällen, Obftbäumen etc. Bon $1500 Hi 
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$2000 Baar, Reſt auf Abzahlung. Fred Holz. 


Downers Grove, Ill. R. 2, Box LA. 


Farmilaubereten. 

10 Acres Farm, M Stunde von Steger, JU. 
an Hauptitraße, foll mit Vieh für $1800 fo ort 
berfauft werden, direlt vom Eigentümer. Adr.: 
5. 333, Abendpoft. modimt 

Zu bertaufden: Eine beinahe neue Cottage 
mit 6 Zimmern, Badezimmer und Bafement, 
alle3 modern, an Straßenbahnlinie; tauihe für 
eine gie Tleine ——— arm. Keine Agen 
ten. Nachzufragen: F. R. 2118 N. 48. — 

aſo 














160 Acler Wisconſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, nahe Schule, ebenes Land, ter 
Lebmboden. Bollitändiges Set guter Gebäude, 
60 Acres Lultivirt, Reit Holaland. Preis $4000, 
Abdzahlungen. Eigentümer 3. PB. Bolb, 1943 
Grace Sir. Sag 


BEER > 

160 Adler Wisconfin Farm mit Gebäuden, 18 
Stüd Rindvieh umd Pferde, alle Mafchinerie, i 
Meilen von Town, $6500; $4000 Baar. 4813 
Lincoln Ade., Saloon. Sagiwi 


Verſchiedenes. * 
ohn VB. Foeriter o., 
vand —3 15 ©. La Calle —*— 
Wir baben Rachfrage für allerlei hebautes und 
undebauies Grundeigenium innerhalh der Stadi⸗ 
grenze. Eine vofttarie, an uns adreſſirt, Being 
einen Verkäufer ins Haus, 27ap 


— — — —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Zögel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
—— —— — — — — 
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Official Pablicauon. - 

NNUAL STATEMEMT +. 4%%; 
A UFACTUR 
ERS MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY 
of in the State of Rhode Isiand, on 
the 3ist day of December 1912) made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 

t to law. 

pursuan ABSETS. 


Market value of bonds and stocks.. 
Cash in office and bank.. I 
on bonds and 'eollateral 


-$1,070,659.10 
83,409.68 





Iuterest 
loans.. 1,468.17 
Gross premiums in course ot coiiee. * 
tion... snossusnusen nenn nenn 20,872.94 
Totalcasıı asarts . .$1,176,409.89 
Total premium or deposit "notes and. 
contingent liability.. 5,122,635.30 
Gross assetk. „nun 0. ::.96,299,045.19 
Deduct unadmitted Assets... 2 181.89 





Total admitted assets . 


...96,298,863, 
LIABILITIES. Pr 


Net amount of un losses ...$ 4,779.57 
Total unearned premiums.. 511,063.20 
Salaries, rents, —————— Mb. 204.63 
All other.. .... —XR 4,509.74 
Total... 520,647. 


Premium or "deposit "notes and con 
tingent liabilityarcroncneuennereees 5,778,216.16 





Total liabilities,. + .$6,298,863,30 








"ISCOME. 
Total premiums and ässessments...$ 541,085. 11 
Interests and dividends......u0..... 49,576.88 
From all other sources, . 7,097.07 
Total cash income . we ..$ 597,760.06 
DISBU RSEMENTS, 

Losser paid.. ..s 48,428,90 
Däyidenda paid to membe re. ..  452,508.55 

— ⏑—— 72,136.01 
TE Eee. 3,906,61 
Total diebursements. . 5 76, 980. 07 

BU SINESS IN ILLINOIS. 

Risks taken during the year .„.......$1,778,460.00 
Premiums received during tbe yea: 10,684 .51 
Losses incurred during the year, 1,356.73 


JOHN R FREE MAN, pP: esident. 
THEODORE P. BOGE RT, Secretary. 

Subscribed and sworn to before me this 29th day 

of January 1913. 





[Seal] JOHN D. MCLEOD, Notary Public 
Official Publication. * ie 
ANNUAL STATEMENT YoS an ro 


AL FIRE INSURANCE COMPANY of Phi Iadel- 
pbia, in the State of Pennsylvania, on the Sist uuy 
uf December 1912, made to the Insurance Super- 
intendent of the state of Illinois, pursuant to law. 


























































































ASSETS — 

Market value of bonds and stocks...$ 257,615.00 | 
Cash in oftice and bank . 47,( 
Interest on stocks and "eollateral — 

BOARD nase Hass nenne 3,371,38 
Gross premiums in courss of coiler- 

VON „ou0 00000000 snsnnnn nannte 11,099.18 

Totalcash assets ..... ..$ 320,221.51 
Total premium or de posit notes and u 

econtingent liabilityzunununnuenuneee 1,715,725.45 

Total admitted assets „...........9%2,035,940.06 

LIABIL ITIES S. 

Net amount of unpaid Josses. „.....$ 2,031.07 
Total unearned premiums I 171,735.11 
Ssiaries, rents, advertising, elC.... 546.43 
All other......0s000 0000000000000 00. 3,615.34 

BEE 2uu0sHeenen euere. $ 177,927.95 


Premium or deposit notes and con- 
tingent liability .... 0000000000000. 


1,858,019.01 








Total liabilities ....0. 000000000. 0: +92,035,946.06 


| 
| 


INCOME. 
Total premiums and assesements...$ 352,545.46 
Interest and dividends ...urcser 0000. 11,914.42 
Total cash income, * 4 364, 459.88 
DISBU RS EME N TS. 
Losser-paid .. ....$ 20,359.40 
Dividends paid to me ‚mbe rs. . 267 ,506.55 
Returned to members who have dis 
continued their policies ...... ... 29,169.79 
Salaries, fees, taxes, etc... ... 20,545.73 
All other...0s000000 0000000000000. 8325.11 








..$ 345 ‚907. 15 
BUSINESS IS ILL INOIS. 
Rieks taken during the year........ $3,484,5 


Total disbursemets,. 


57.00 


Premiunmis received during the year. 31,5 ‚20, 99 
agLosses incurred during the year..... 699.50 
F. A. DOWN\ES, President. 


WM.M. BURG Ess, Secretary. 
Subscribed and »worn to befors me this 29ch 
day of January 1913, 
[Seal] WAYNE P. BAMBO, Notary Public, 


6-prozentige erite SOhpothelen Gold-Bondd von 


$500— 54000 anf das herrliche neu eritellte 
Apatiment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 
im vornehmften Teil von Edgewater, iitlih von 
ber Hodbaim, Zu verfanfen zn pari und aufs 
oelanfenen Zinien. 


A. HOLINGER & CO. ıı:. 


Hypothekenbank 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude, Te. 1191 Mein 
14in,famomi® 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


—IILL STEAMSHIP C0,, LTD, 


® ew Wort nad Rotterdam nfım 
ar & —E wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeitlihe Generalagenten. 
2 140 9. Dearborn Str., Cie anboiph, 


Biien 8 Vivrg. bis 6 Ubends, Eoıntag 9—12. 
Filiale: 619 B©. Norig Avenue, 

Offen 8 Morgens bis 8 Abends; Sonnt. 9—1. 

| laud.fonmomite® 





EEE — — 











zu 





Unfer „Eurela* Appas- 
rat bält jeden Pruh obne 
Schmerzen. Sehr einfach 7 
handhaben und dauerhaft. Tr 
=‘ Wir fabriziren alle Gorter: 
ortbopedijche Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Methos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 
Mäkine Preiie. 
Rat frei. 


Dr. WOLFERZ CO., 
a Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Str. 


Auch Eonntags offen von 9 bis 12. 
Sag* 


} nee ee 
Brud 
Leidend? 


Kommt direft zur Yabril. Wir maden über 
* Sorten Bänder: ein aut paffendes Band für 


NER und 








den, von 75c aufm. für einfeiti 2 von 1.25 
fo, für doppeltes Band. Elaitiihe Strümpfe 
db Leibbinden, nah Mab un. aus friihem Mas 
terial aemadt, vafien beffer, halten länger und 
nd bon 25 bis 40% billiger ald andermwärt3, 
te erfabreniten Bandaaiften für -Herren und 
Samen bedienen täglih von 9 Uhr Vorm. bis 7 
Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave. 


ter Stod. Nehmt Elevator. 
Kran Etablirt 100° 


Schmerzlojes Zahnziehen 
Wenn id die Tötung bed Nervs, das Yüllen, 
Krönen ; ober — en Eurer Zähne nit 
er eforge, 
te a Eh ae ten set 
e a ztlunge € 
un Medizin an dem Bahn an. 


—ODF 


U. 


Der mohlieilfte „aute nn in Ghicann. 
21 € Ban Buren Street 
iſchen ——— — 8 und Mabafb_Mbe,, 
— —— 
onntags v achm 
2 —— F rain, frinomie 
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OSCAR * [ÄYER & -. 


| überjchliden — müde — arm, poller 


I nad) Fyranfreic; nicht fanden — oder 


| bom Feuerreiter, der damals über die 
| Brüde fan, ala 





— nn mm nn nn 


Die Brüde. 
Bon Georg Biderit, 


Wir fpielten gern auf der alten 
Steinbrüde, die fiebenbogig den Ein- 
gang der Stadt bildete. Diefe Spiele 
waren keineswegs harmlos zu nennen. 
Wir liefen auf der breiten Steinbrü— 
ſtung entlang, kletterten auf die Eis— 
brecher, angelten, weit über das Ge— 
länder gebeugt, nach Fiſchen, die wir 
ſelten fingen, und ſaßen, müde gewor⸗ 
den, neben den Bettelleuten, die zu die— 
ſer Zeit ungehindert auf den Stein— 
bänken herumliegen durften, um Zins 
und Zoll von den Vorübergehenden zu 
fordern. 


Sie hatten die Mienen der Faulen, 
die den Fleißigen verachten. Nebenher 
erzählten ſie ſeltſame Geſchichten, de— 
ren Sinn uns erſt nah Jahren auf: 
ging. 

Wir liebten dieſe Brücke, und wir 
liebten alles, was mit ihr zuſammen— 
hing. Wir konnten immer wieder die 
——— von den Schmugglern hören, 
die zur Zeit der Kontinentalſperre den 
Kaffee in einem hohlen Weidenbaum 
über die Brücke in die Stadt gebracht 
hatten — oder die von der Rache der 
verlaſſenen Braut, die ſich in einer 
dunklen Novembernacht dort aufgeſtellt 
hatte, um dem Bräutigam, der mit 
einer anderen in der Poſt heimkam, 
Pfeffer in die Augen zu werfen —oder 
die Geſchichte von den Marodeuren, 
die während der großen Retirade dar— 


= — — — — — — 


Kummer und Angſt, daß ſie den Weg 


dann die Auswanderer — lange Züge 
— Leiterwagen, Karren mit Hausrat 
beladen — Menſchen, die das Gefühl 
von Nimmerwiederſehen im Herzen 
trugen, das längſt alle Hoffnungsfreu— 
digkeit auf das gelobte Land niederge— 
ſchlagen hatte ... und nicht zuletzt die 


die Stadt brannte, 
und das Haus der adligen Fräulein 
rettete, indem er es dreimal umritt — 
in des Teufel3 Namen... . 


— — — — — — 


Ach, dieſe Bettelleute! Man mag 
über ſie denken, wie man will — ſie 
haben auch ihr Gutes — oder etwa 


nicht? Der bunte Lipperl, das Ann— 
lene, das Schabackerchen — dies Klee— 
blatt, das in großer Feindſchaft lebte, 
war immer dort zu finden, vom erſten 
warmen Tag an bis zum Altweiber— 
ſommer — Regentage ausgenommen. 

Der Bunte hatte einen Obſtberg 
und drei ſchöne Gärten ſammt einem 
Haus verkommen laſſen — jetzt ver— 
trank er jeden Pfennig Annlene 
hatte eine trübſelige Vergangenheit, die 
im Hamburger Hafen ihren Anfang 
nahm, den das arme Mädchen um | 
eines Matrofen millen nicht verlieh, 
als eö mit feinem QVormund ausmwan= 
dern jollte. 
an Leib und Geele war e3 heimgetehrt | 
— und fand niemand mehr; da e3 fich 
feldft verloren Hatte, fonnte ihn feiner 
mehr Einhalt tun auf der Gleitbahn, 
die eö betreten hatte. Wenn es fein 
Sprüchlein herbetete, gab wohl man- 
cher fchnell aus Grauen vor dem ftieren 
Blid, der au Annlenes Augen her⸗ 
vorbrach, ein Almoſen. Das Scha— 
backerchen gehörte zu den Einfältigen, 
für die es damals weder Stätten noch 
Heime gab. Es tat alle Almoſen in 
feine aufgeftedte Schürze — oder in 
einen Kleinen Lederbeutel — je nad) ih- 
rer Beichaffenheit. 


Ule Drei waren in einem Ding 
einig: Gie liebten die Brüde. Sie be- 
trachteten jie al& ihr Eigentum. Die 
Wandlungen und die Ereigniffe, die 
fi dort zutrugen, geſchahen gewiſſer— 
maßen mit ihrer Genehmigung — 
jedenfall3 unterlagen fie ihrer Hritif. 

Die Ausflügler, die aus der Haupt⸗ 
ſtadt kamen, die Bürgersfrauen, die im 
Sonntagsſtaat ſpazieren gingen, die 
Handwerksburſchen — ein jeder wurde 
durchgehechelt. 

Wer begutachtete die Ehrenbogen, 
die für Turner, Sänger oder Schühtzen 
gebaut wurden? Wer gab das Signal 
zum Feueranzünden, wenn im Auguſt 
die Eintagsfliegen ſchwärmten, daß 
Millionen und Abermillionen Epheme— 
ren den erſehnten Flammentod finden 
konnten nach kurzem Liebesrauſch? 
— Dieſe drei unternahmen es. 

Sie taxirten an den Marktwagen 


und ihrem Inhalt das Wohl der 
Bauern und Guisbeſitzer — ſie lob— 
ten — tadelten — ſäten Unrat und 


brachten Freundſchaften auseinander. 

Aber einmal haben ſie in all ihrer 
Verkommenheit und Einfalt etwas 
Außerordentliches getan.... 

Das war damals im Jahre des 
Bruderkrieges, der Deutſchlands 
Einigkeit voranging. 

Eine heiße Sommerſonne ſchien her— 
ab — eine ſchwüle Angſt lag auf allen 
Gemütern. Ein Burſche, der zum weſt— 
lichen Tor hereingekommen war, brach⸗ 
te die Kunde: „Der Preuße iſt im An— 
marſch.“ Der Bunte beſtätigte die 
Kunde mit der Behauptung, er habe 
einen Adler über der Stadt kreiſen 
ſehen. Jenſeits der Brücke lagen han— 
noverſche Soldaten auf einer Wieſe. 
Die Offiziere ließen es ſich gut ſein 
bei einer Bowle und Kartenſpiel. Ann— 
lene hockte neben dem Laufbrunnen am 
Eingang der Brücke und träumte ſich 
zurück in ihre Jugend. Keiner ſah ſie 
an — es ſei denn, man hätte ihr ein 
Spottwort zugerufen, wie es für häß— 
liche, alte Weiber abfällt. Der Bunte 
ſah voll Neid auf den Trank, mit de— 
nen jene ihren Durſt löſchten. Er 
machte ſeinem Aerger durch laute 
Selbſtgeſpräche Luft. 

Das Schabackerchen fürchtete ſich, 
teil die Leute, die vorübergingen, vom 
Krieg erzählten. Der brachte alle Leute 
um — zuerft die Reichen, und wenn 
diefe umgebracht murben, wer gab 
dann Almofen, 

Und mitten in das Gingen ber 
Soldaten am Fluß flog die Botfchaft, 
daß „ber. Preuße“ wirflih nur eine 
Stunde von der Stabt entfernt jei. 
In —— Uebermacht fäme er heran 
er 4 lange, dunkle —— 
wie Dei Zaujenbfuß 


! Iene: 


— — — — — 


Verriſſen. und verdorben 


galt für fie, fo fchnell ioie möglid) auf 
ihr Hauptheer zu ftoßen. Ehe fie abzo⸗ 
gen, exwogen ſie, wie die Feinde in ih— 
tem Lauf aufgehalten werden könnten. 

Irgendeiner fam auf den tollen Ge: 
danken, man müfle die Brüde — 
gen. 

Die Bürger ſtan ratlos da — 
ihre Brüde? Gie machten Einwände 
— feiner wurde als giltig angefehen. 
Die drei Bettelleute hörten die Kunde 
mit mortlofem Entfegen. Die Brüde! 
Ihre Brüde! Der Boden, auf dem 
fie landen, der ihr einziger Halt war! 
Sie fahen fih an — arrten auf den 
dluß, den die Sonne in gleißend Gold 
verwandelt hatte. 

Plötzlich ſtieg in Annlenes haßer— 
fülltem Hirn ein Gedanke auf. 

Am Ufer ſtand ein kleiner Junge 
mit aufgekrempelten Hoſen und bar— 
fuß — er angelte, unbekümmert um 
den Streit zweier Bruderſtämme. 

Es überwand ſeine Feindſchaft für 
den Bunten, das alte Annlene — es 
nahm ſeine Bettelpfennige in die hohle 
Hand, deckte die andere darüber und 
ſchüttelte ſie und winkte ſeine Genoſ— 


ſen heran und ſprach leiſe eindringlich 


mit ihnen. Zum Bunten ſägte Ann— 
„Du mußt die Rede halten — 
ich gebe das Geld — das Schabacker— 
hen leitet die Aktion.” 

Alle drei waren einig wie Deuticd- 
land, wenn der Feind in Sicht ift. 

Annlene rannte mit dem Schabader: 
hen zu dem Jungen am Fluß — nad 
furzen Worten und nachdem aud) vor 
jeinen Augen die Pfennige in der hoh- 
len Hand getanzt hatten und dann in 
feiner Hofentafche verfchwunden ma-= 
ven, band Schabaderdhen mit feinen 
Chürzenbändern feine Röde hoch, 
nahm den ungen an der Hand und 
begann mit ihm durch den lub zu 
aehen — langfam, 
Mienen. Als fie faft in der Mitte an— 
gelangt waren, Eletterte der Bunte auf 


lauter Stimme: „Holla, holla! Hilfe, 
Hilfe! Nicht dag mir fie brauchten — 
fie ift fchon da! Meine Herren Bür- 
ger und Soldaten, wenn Gie die 
Brüde fprengen, halten Sie fi unnö- 
tig auf — menn ein arm’ Weibsbild 
mit einem Jungen dur das Waffer 
maten fann, fo fönnen’3 die Preußen 
erit recht — die brauchen feine Brüde 
— je fommen auch fo hinüber,” 
Das hat geholfen. 

Die Brüde ift nicht gefprenat. Das 
Waffer fließt bi3 auf den heutigen Tag 
unter ihr fort. Sieger und, Befiegte 
find drei Tage fpäter über ihren alten 
Rüden gemandert. 

Und die drei Bettelleute faßen noch 
etliche Jahre dort feindfelig mie 
borber, bis fie über jene unjichtbare 
Brüde in das andere Land einzogen. 

Und Ehrenpforten, Teuer für die 
Eintagsfliegen werden noch heute dort 
\ errichtet — aber das Betteln ijt verbo- 
ten. Das mag ein Fortfchritt jein, 
aber man fieht, auch Bettelleute können 


nüglich fein. 
Das Mitroftop der Bewegung. 


Sn der „Medizinifchen Klinif” be- 
richtet U. Contamin über neue wilfen- 
ſchaftliche Verwendungsmöglichkeiten 
| des finematographifchen Films. Wir 
fennen, jchreibt er, jchon den Film, der 
| die Zirkulation des Blute8 in der 
Shmwimmhaut eines Frofches darftellt, 
wir fennen die Trypanojomen (Blut: 
perafiten) » und ihre Phagochtofe 
(Kampf mit den fie in fich aufnehmen- 
| den meiben Blutkörperchen), ebenfo die 
— einer Amöbe. Es waren 





dies kinematographiſche Bilder, die im 
Weſentlichen nichts anderes waren als 
die Wiedergabe deſſen, was man bei 
der mikroſtopiſchen Unterſuchung ſieht. 
Sie waren zwar für den Unterricht 
bon grober Bedeutung, vermehrten 
ı aber nicht die Kenntniffe des miffen- 
ſchaftlichen Forſchers. Wie aber 
Comandon ſehr richtig geſagt hat, 
harrt der Kinematographie noch eine 
andere Aufgabe. Sie muß das Mikro— 
ſtop der Bewegung ſein. Man kann 
dank ihrer den Ablauf einer Bewegung 
verlangſamen oder verſchnellern. 
Comandon hat uns nunmehr die ganze 
Entwickelung eines Seeigeleies und 
die embryologiſche Entwickelung eines 
Spulwurmeies gezeigt. In wenigen 
Minuten ſieht man alle Phaſen bis 
zur Teilung der Larve, die marfin ib- 
rer Hülle ſich bewegen ſieht. Die Figu— 


Bewegungen, welche 
ſtattfinden, ſind für den, 


von überraſchendem Eindruck. Nach— 


— — — — — — — 
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Sie die beite, denn Ihre ganze Bulunft mag 
eife der Behandlung al- 
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Kommen Sie zu dem Meifterivezialiiten un) 
fehen Ste, wie ein erfahrener Spezialiit Ste be- 
handeln wird. Dr. Howe 3 Behandlung fu- 


rirt, und die Aur hält an. 


Meitı ganzer proieffioneller Verlehr mit mei- 
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bem Levaditi einige Verfuche des hie 
rurgen Garrel nachgemacht hatte, hat 
auch Comandon ſie uns im Film zur 
Darſtellung gebracht. Die Bewegung 
tonſervirter Herzſtückchen, ebenſo die 
Flucht der Sternzellen aus dieſen 
Stücken heraus und die Rückkehr der 
Zellen zu ihrem Ausgangspunkt er— 
ſcheinen mit um ſo größerer Deutlich⸗ 


keit, je ſchneller der Film ſich abwickelt. 


Schließlich hat Comandon mit Pinoy 
die Entwickelung der Schimmelpilze 
vorgeführt. Das Hin und Wider des 
Protoplasmas, das ſo außerordentlich 
rhythmiſch vor ſich geht, macht den 
Eindruck von regelmäßigen Herzſchlä— 
gen. Nachdem man die Ausbreitung 
des Schimmelpilzes in einem Netze ſich 
hat vollziehen ſehen, ſieht man ſeine 
Zerſtörung durch den Einfluß des Lich— 
tes und der Wärme. Dieſe verſchiede— 
nen Films zeigen den Ablauf in einer 
Schnelligkeit, die 60 bis 220 Mal grö— 
ßer iſt als die der Wirklichkeit. 








Lotalbdericht. 


Obſtzucht und Gartenvau. 








Staatsuniverſität von Illinois wirit ſich 
auf ein neues Gebiet. 


Die Verwaltung der Staatsuniber— 
ſität von Illinois hat in der unmittel- 
baren Nachbarſchaft von Urbana für 
8256,000 ein 320 Acres großes Ge— 
lände erworben, auf welchem die land— 
wirtſchaftliche Abteilung der Anſtalt 
ſich mit alletlei Verſuchen in Bezug 
auf die Obſtzucht, den Gartenbau und 
die Forſtkultur befaſſen wird. Die 
Fachleute der Abteilung ſind der An— 
ſicht, daß die in Illinois bisher faſt 
gänzlich vernachläſſigte Obſtzucht ſich 
hier mit ebenſo gutem Erfolge betrei— 
ben läßt, wie in anderen Staaten, die 
großen Nutzen daraus ziehen. Dieſe 
Möglichkeit ſoll auf der neuen Ver— 


— —— — — 


* dort Anleitung erteilt werden im | 
hitematifchen Gartenbau, in der Blu: | 
menzudbt und befonders awch in ber 

HForftfultur. Der Leiter der Univer- 

Tttät, Herr Edmund %. James, gibt 

ı fi der Hoffnung hin, daß diefe Ver- 

fuche indireft dazu beitragen merden, 

die Koften de3 Lebensunterhaltes für 

die Maffe der Bevölterung zu ber: 

tingern. 

un Se 


Die englifhe Bühne. 


—— — 


Cort.— Der neue Schwank „The 
Elirir of Mouth“, welcher hier ſeit 
einer Woche auf dem Spielplan jteht, 
wird von den mitwirfenden Kräften 
fehr flott aegeben. Voraussichtlich 
tird er fich biß zum Herbit in ber 
Gunit des Publitums behaupten. Die 
Hauptrollen tes Stüdes find bejeht 
mit Amelia Sumerd, Trank Bacon, 
Harry Meitayer und anderen beliebten 
Kräften, 

Grand — Houſe.— Die 
Geſchäftsführung kündigt an, daß 
das Ausſtattungsſtück „The Tik-Tok— 
Man of Oz“, welchem als Text eines 
der barocken Märchen Frank Baums 
zu Grunde gelegt iſt, hier nur mehr 
bis zum 24. Auguſt aufgeführt wer— 
den wird. Vorausſichtlich wird das 
die Nachfrage nach Eintrittskarten für 
die Vorſtellungen wieder verſtärken. 

Whitney. In dieſem jetzt 
unter der Leitung von Direktor Joe 
Howard ſtehenden Theater werden bis 
auf weiteres dem Publikum Wandel— 
bilder vorgeführt, und zwar die mit 
großem Koſtenaufwand und vielem 
Geſchick zur Veranſchaulichung des 
Inhalts von Henrik Sienkiewicz' Ro— 
* „Quo Vadis“ zuſammengeſtell— 
en. 


Imperial. — Die dramatiſche 
Bearbeitung von Harold Bell 
Wriahts poefievoller Erzählung „Ihe 
Shepherd of the Hills“ ift hier für 
diefe Woche zur Aufführung ange— 
jet. Die Direktion hat auf die \n- 
ſzenitung des Stückes große Sorg— 
falt verwendet, und die einzelnen 
Partien ſind gut beſetzt. 

Viktoria. — „That Printer of 
Udells“, eine zweite Erzählung des 
vorgenannten Verfaſſers, von ihm 
ſelbſt und Elsbery W. Reynolds für 
die Bühne bearbeitet, geht hier in die— 
ſer Woche über die Bretter. 


— — — —— 


Todesfälle. 


Nacftebend beröffentliden wir die Namen der 
Dentichen, über deren Tod dem Gefundbeitdamt 





| Meldung zueina: 


Haas, Philipp, 63 I.: 5547 Ada Str. 

Haafe, Wilhelmina, ; ur Elarl Str. 

Meder, Minnie, 71 S.; . Zrumbull Ad, 
mn en  — 


Scheidungsklagen 





wurden eingereicht von: 
Carrie gegen Albert Hildebrand, Trunffucht; 
Nicolo gegen Tulia Sculari, Ehebruc; Alice ge 
en Eimer Gllich, Ehebruch Joſeph gegen 





Shahe Freiftad, Berlaffen; Beifie gegen Hench 
9. Deming, Rerlafien; Ivan R. gegen Harriet 
Zanner, arauflame Behandlung: Adan gegen 
Julia Steiger, Ehebruch. 
— — —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Auguſt 1913. 
( Die Preiſe gellen nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Nr. 2, rot, neu, 86— Sic; 
rot, neu, 586; Nr. 2, harter Winter 
weisen, 86—87c; Nr. 3, 8524 ⸗866 


Brübjahbrsmeizen, Nr. 1, 91—Hikc; 
Nr. 2, O0—Hic; Nr. 3, 88—90c. 


Ne. 3, 


Mais, Nr 2, 72%—T3c; Nr. 2, weiß, 73— 
T3ac; Nr. 2, gelb, TER TIME: Nr. 3,72— 
Tac: Nr. 3, weiß, 73c; ‚ gelb, 2%— 


73; Nr. 4, weiß, a 


Hafer, Nr. 2, weiß, 42—42%c; Nr. 3, weil, 
40%—41%c: 2 , weiß, 40—40%c; Stand» 
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Mebl, „Spring Batents”, $5.30 das Fap: 
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Kirks Seife, 


—— 7 


and fabrizirte 
Zoilettenjeife, reg. 
dc Ctüde, ein 
fchließlich: 
Zeer-Seife, 
Price Gfincerine 
Benzoine, 
Almond Meal, 
Buttermilch, 
Balm Oatmeal, 
Palm Glyheerine. 
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Tel. Beſtellungen 

ausgeſührt.) 
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24zölilge 19c feide- 
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die Yard ö 2 
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ſchwarz ſ. Coats 
und Suits, 

wert 7560 -44c 
Yard... 

m ,0gt 
Suitinns 
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große Sorte, Diens- 
zu ungefähr einem 


et: 


Drittel der reguläs 
ren Breiie. 


Strümpfe 


25c nabtlofe Seide» 
Lisle Strümpfe für 
Damen; Ihiwarz und 
weiß; dvieraöll. Welt 
Strumpfband Tops; 


Ausihuß; 10c 


— 


— — 7c— 
50€ feidene nabtlofe 
Pabhp » Strümpfe; 
ihmwarze, weiße und 








mit weißen Füßen; farbige; alle Grö— 
fhwarze mit grauen ben; Ichiwerer gaben; 
Ferſen und Ausſchuß; 

Beben; Aus» 5e ze ze 
Ihuß; Au...... 

Strümpfe Kragen 
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as lau 


Zimburger, neu, das PBiund 


Geflügel und Aaldileiid. 
Geflügel (lchend)— 


Hü 
. „Sprin 
Truth ner, das 
Hähne, das Ze 
ae — 


hner, das Mund ....... 
das Pfund...... 





.......... 


nirt mit fon- 


traftirenden 





bauer: 
und borzüglich 
paffend, Größen 25 b. 
Zaillenmaß, 
ten zu $1.75 verfauft 
die Aus⸗ 


ſoll⸗ 


sic 


$1.25 Auliet3 für Damen, 
gemacht aus Vict Kid Fell, 
bandgemwendete weiche Sob> 
len — mit oder ohne Gums 


ess2sP 


1.25 
164 DWajfermelonen, Carladun .185.00 
15 Melonen, „Gems*, die * .. 1.50 
15 Surfen, das Dutend.. . 0.25 
1415 | Straut, neu, die Stite.. 0.75 
18 Grüne Biofebeln, 100 Nündeen 4.00 
14 Shhotenerbfen, der ——— « 0,75 
Blumenlofl, das —— B 
—— Be Rubel... 00 

o at, der e — 
1344 | Blattfalat, die Kilte.. ar 
eerrettig, der Bund.. ..u. 0.08 


16 

‚18 

1 2 die 
10 Basen. 











Starte ftählerne 
Riding Bow und 
gerade Schläfen⸗ 
Brillen; Alloy gol⸗ 
dene Brillen, ſtar⸗ 
te Rahmen; ges 
faßte oder wa 
menlofe Augen⸗ 
gläfer; jtarfe vers 
nidelte Geſtell 


Nugengläfer, ertra 
fpeziell, die Aus: 
wahl für 























Unterzeug Batitt 
— — — 
Baumwollene Leib— — Mi Kleider⸗ 
Kleider f. MÄß- den für Damen, — Vatift — bübide 
chen und Ffleine ufedriger Hals, Teine 1913 Mufter— echte 
* ou Aermel, oder taved sarben — Dorzüg- 
Frauen, — ſchön Sals und Aermel— Ihe. Qualitat * 
gemacht aus gu | Klier 4 reguläre > 
2 röße — 10C8 
ten Percales,| au... + | ie II4E 
Leinen, Xamne 
und Ginghams; | Unterzeug Kattun 
in einer ſchönen — — 
Auswahl vonf Gerippte baummwol- Kate Bimpien ‚und 
übichen einfas# ı ; Suits American Kleider» 
—“ —* Po 2 Suits Prints —— Die fühe 
den und ceffells ür Mädchen — renden Mufter umd 
voll geitreiften f Gufi Anie Style — Narben — leicht zer= 
Muſter wert bie 40 Inült — 
Muſtern. we AP c dic Yard 3e 
Kragenl vie — 2 
und Middy⸗ Burlap 
on3, gar⸗ Muslin Unterbem- Reiter bon 15€ ein» 
Bacend, gar- den umd Beinfleider fahdem Burlap — 


fir Männer, Atble 
tic Kacon, und 
Hemden 


e3 find viele Stüde 
in denfelben Farben 


Reibh 


und Bein 


Anterzeug | 











Mleider— zu finden, 
ER zu 2 1 c — "Be 
Farben. nur... 
Einfache —* 5 — 
Skirts mi ü= 
nell Rückſeite— Reiter und Yabrif- Nartirte Baby 
nicht alle Grö- | Yıaylır » ambeie— | Bibs und Don» 
. 2 Iut 26 c * 
ßen, aber viele J ſoarz und farbig, — — 8 
2 bon 8 big 10 Uhr en Muitern — ba: 
zur Auswahl. — F don ° A⸗ 
Steibder, die wirte | die van de rle 
lich $1.00 wert au............. ‘% IE 
find — ſpeziell öôI— — 
am Dienstagzuf Beltudyeun j Faucywaaren 
—— — — en a —— — 
36 Zoll breite unge Marlirte Center⸗ 
bleichte X Bettla Rieces — veich 
Ien =» Stoffe — run f. w. r 
der Faden — fiart u. ſ. w. — in ſehr 
und dauerhaft — guten ——— — 
die Bard er ſpeziell — 
zu > — Stüd ie Aızl 
nur a 










Größe 18 bei 22 Zoll — 50r 
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ecru und weiß, ge 
wöbhnlih au 25c ber 


und 
am 


12c Weste — 
Dienstag, ‘ die 

















tauftt, As Yard 
Vard 12: zu > 
F 46 nurk ............ c 
+ 
Spiben Kurzwaaren 
Deutſche Torchonſpi— Väbſeide —, 50 M. 
ken „Suderior“ Epulen — alle Far» 
Corte, nette Muiter, ben — 
Preiten bis zu 4 Evule c 
Doll, ein 100 Wt., 7 e 
ie Weihe Berls 
Yard Ac möpf,e 1c 
—— —AX 





Rurzwaaren 


Arbeitslörbchen aus 
EBEN r 
Dedel, 


Sheer Lawn 
ſchentücher für Da— 
men, Arans-Anitiale 
— fowie eine Ede 





Ta: 




















bandbcftidt 2 * Sn Etrumbf 

Ic — alter 

Sit Face | Pac 
ar aan Slinder..... 





Draperien Daubers 
15c feine QDualität Pinſel zum Anitreis 
Draperie Caſement chen von Schuhen — 
Cloth — vorzũgliche mit eiſernem Griff 
Farben — 36 Zoll er reguläre Preis 
breit — ift 150 — 


morgen zu 
NUT. .oon00n00se 


Anabenhofen 


Bloomer » Beintleis 
der für Knaben — 
aus dauer Daite: 
Khali gemacht, 


TC 
Swiß 


10c Gardinen-Swik 
fanch geſtreifte 
Mufiter — Nefter in 


die Vard 
EEE 








Zannen von 1 bis ben yon 5 * 

10 Nardg, 2öc Werte, 

die Yard BYT: das nn 6 
nun 

Te rn en ni 

Gardinen re 

$1.00 Cable Neh Blufen für Anaben, 
und Nottinabam aus WBercales und 


Muiter =» Gardinen, Madras gemadt — 














i a —— vorzügliche Muſter, franzöſiſcher Kragen 
mitabſãtze Front⸗ und viele Paare einan— — Größen bon 8 
Seiten =» Gore = Effeitc— der - gleich, 57e Ba 15 Ae 
Tip» und einfache Beben; | Mu... ——— 
breite und geräumige ——— 
Faconsd — fpezier | Kouh:Beken | Groceries 
am Dienjtag 87e she Couch⸗ Decken, Sniders reiner Cat⸗ 
nur 48 bei 100 Zoll ſup — die 
—2— ſchön en en 0c 
Sch 3 ran — In te en I 
— orientalifchen Far⸗ Q ** Corn Flales 
. ben — das —— 
3 @tüd "6 Padet 6 
nn — c ira dee c 
am . 
Kinder. — Shube giköre 
9 farbi — — —— — — 
= 5 Babyſchuhe mit wei— gest oder Sherrie 
ge Schuhe den Sohlen — in Siafae die I% 
66; einer großen Aus Ü am... 
wahl von Karben, — biste — 6 Jahre 
Schwarze die Bien 5e aller Pours 9e 
3 > am Diend- bon — 
Schuhe 3e taq.äu.... Slafde.. 














Brombeeren, 25 Quarts....... 




















Rote Rüden, neue, 100 Bür 
Mobrrüben, neue, 100 Bänden 









bie Alle... —— —— 


TE 
100 Bündäen.... 2.00 


FÜIIE + ann ser nn nn ene 


en; —8 
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ie 


100 
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"908 Gift aus der Levante. 
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„1 in mn tn won m BR RER * | Heinife Produkte 
AU | | Die Parifer hatten es zuerſt von —8 — bilden den Hauptanziehungs⸗ 
| J tllen ziviliſirten Nationen. Jahrmarkt punkt des gefammten Publitums 
e in Saint-Öermain. 1670 n. Chr. * während dieſer Woche. Es iſt 
| | Ein Armenier bot das braunjchmarze eine Wodie, melde bon der 
U Gift aus, wie andere Landsleute von Affoeiation of Commerce eigens 
Ju — “ ihm den Fruchthonig. In kleinen dazu feſtaeſetzt wurde. um der 
N l — — —A Schälchen wurde der Wundertrank ver— Bebölkerung Thicagos die Grö⸗ 
RL! ; — — — ſchenkt, von dem der armeniſche Han— Be und den Karakter der Indu⸗ 
* delsmann den Pariſern verſicherte, daß — — klar vor Augen 

njer halbjährlicher Räumungs-Derfauf beginnt morgen in unferem er ——— TEEN 

* ⸗ * ” r n 

großen, geräumigen Bargain-Bafement. Es würde von wenig Nu: = mußte ihn fehr heiß —— das il NE ENTE Be wirten Wohlfahrt im 

e.: . er ‚ . u E | gehörte auch dazu. Und füßen mußte SE BE FE — Heim. Sie verdienen 
gen jein, umfafjende Einzelheiten über das „Warum und „Weshalb“ zu ‚man ihn au Pt Sad iel men a a — — 

u . & Yiohft S : 16 5 8 9 FOLIEN HERE NENNE ER H — OR FT — — —— 
veröffentlichen. Das Publikum hat gelernt, daß dieſe Räumung einen zerjuste kam Getränt aus vem Mor. AESESHNEEFERG EEE SEEN RSG Ve haben nie un. 
Ausverkauf aller einzelnen Stüde und Reiter, einzelner Partien, be: ann m ſchmachafte Seite abzu— EN a ee — — 

* — ⸗ | x — — 4 Sn Y eo =. —J 8 ind hi } =“ — an ame 
jhmuster und zerfnitterter Waaren bedeutet, die während ‚der. Zeit der # | Paris hatte feinen Kaffe. Zivei a ie a cr, IE = * ; Richt ur Find, die Wade- in— 
Jahre ſpäter ſein erſtes Kaffeehaus m m hicago Ausitellungen im Pros 
Sageraufnahme porgefunden wurden. | Jehre Iäte Rec engen sjaje, ] Ju geeifioe —— — 
Feine Haft: 4 3 J der damals noch Quai de l'Ecole hieß, punft de . ae 
Keine Poft: oder Telephon-Beftellungen während diefes Berkaufs. | ub dühaik Der Sn a ME In In Aging: 
| re i chn 3 6 
ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 94 ren ep gi FE a 
| ein eimai fe! Verſäumt nicht 
[en einige Ga! Beeren et 
| Dafür Hatte jih Wien ein Kaffee» Geihäftsitraken der Nord. 
A haus gebaut. Ein Pole war der Be- | weitfeite. 
ı figer. 1685 öffnete es jeine Pforten, — — — — 
und hier, wie in Wien überhaupt, — ——— 
Sudan — J wußte man den neuen Genuß, den ber Si en Laden offen 
| Handel mit der Levante übermittelte, | ienstagsums Ddonnerstags J 
The STORE of TODAY and TOMORROW 1... a Dam ot ER I 
e | feftgeftellt werden, daß der jchmarze | .. ru und Samstags 
| Trant aus Kaffee in Wien zuerjt feine | reitags. ——— ——— bis 10 Uhr Abends. 
in Wien bodenſtändig. Der Wiener entucher * Unter 
Damen-Kleider im Rummage-Verkauf 5355 — — — 
* 2 gehabt, denſelben liebzugewinnen. Den 300 Dutend hohlac- | 4 $ 
; 4 | 88 und das Kaffeehaus, Und er Jäumte, Zatchentücier D v 1 ar V er t a uf von S ch u h en —— — 
ER —— iſt dieſer Liebe durch Jahrhunderte Be Feen mit fars | wird durch die Hinzufügung mehrerer guter neuer Partien von Made-in- | Suits für Männer 
Bie größten Werte und Herabfekungen die je in einem Kummage- oder anderen Verkauf treu geblieben. In Defterreich gibts || wert sc ich. DE ie a he ned 6OE 
x . . ⸗ f Dre > c alle ) cac 
offerirt wurden — morgen in der Cloak Abteilung in unferem Bargain-Bafement zu finden. immer nod den allerbeften Staffee. ——— — Brennen rer nn — — 
— Der Fremde ſagt, das liege am Waſſer. Edgings — — mit Verzierungen. 2 Ornamenten. ö Unterzeug 
Q Be sen ch ım a — * — Serge-, Foulard-, — Neb- oder Linge— Aber das Waſſer tuts freilich nicht. In Chicago gemacht. A — in Bat. Salt. In Chicago —A 
ager, die bis zu verkauft wur⸗rie-Kleides, in Größen für Juniors, 





















Es liegt an der Liebe! An der Liebe, 250 Stücke feines 


— — — — — — — 


F ar | $ — Damen⸗-Oxfords in Patent Colt Spitzen Bottom Unio 
* —— aA_rr . . 2 ( * — 2 —38 = a n 
N den. Räumungs- Miffes u. Damen, R mit der ber Saffee zubereitet wird.) ziiderei oging ud DE ee Suits für Damen, mi 
Verkaufspreis Merte bis zu 7.50, SAN Und dann allenfalls noch an der (werk Se: Diento * Famen-Kumpg im Dult Salt... / hiebrigem Hals, mit: 
N “ u — —1 Zamen - Two Straps in Duil Ea telmäßige und ertra 
morgen..... as Räumungspreis... = S Hebung. tag, Nard....... » en ge UND €5 
— * 2 £ ? \ pf · Oxfords 17 Größen; 50c wert — 
\ 1669, vier Yahre päter, figen mir Strümpfe a N Tamenjaupe, Tut Caif BR Made in Chi- 
Auswahl irgend eines Kinder-Coa ts, welche biß zu $4.50 II wieder in Paris. Und zwar gegenüber = umpfe — ———— 6 cago Woche 390 
verkauft wurden. Speziell für dieſen Räumungs Verkauf — 4 von nichts anderem als der Comedie ge TEE Diänneriauße m. hab. Zehen. Ein V Unterzeug 
ERBE Bann ® f i 5 Kali ; Schwarze, weite und DEI EN 3 ( 
* zen N ———————— EG ie — — a a Dr Lohfarbige, Lisle naht— a x * —— — —8 In Chicago gemam. 
t } i = 2 a4 : N loſe Damenſtrümpfe; a un : 
Music! irgend eines molenen Damen- C) 1a jehen, fönnen, da Maris Tein Saffe- | Mur parat "Sun; en 66 Ve een 
Skirts, die Bu berfauft wurden. haus befah. Er hielt e3 jedenfalls Dehe, 29: Werte. Kir u * ——— ii Sinaben, I5e Werte 
z 3 * * > — ei. it $ Di ::::3 i * 
Räumungs - Verkaufspreis............. für ein ſchreiendes Bedürfniß, auch ee 19€ ae) Mn De Slippers, je * Dienstag für 12!c 
wenn das vorige eingegangen war. —————— ——— J 2 





Und das „Cafe Brocopio“ ift tatfächlich 





Auswahl irgend einer mafchbaren Waift, 33 


























| 
| 
| 
! 
| 
| 
Merte bis zu * 00. Räumungs-Verkaufs— 3 2 ; ; R z — =; z 
älter geworden, al mancher von un Bere i D t 
u u $ — —— | Bet geworben, eis mander von und Sin Beriaunf von Schnittwaaren für Dienstag: 
4 | age — 50.zöll. reinwoll. Serge, 36⸗3ll. reinwoll. eugl. Mo⸗ 1de Mancheſter Percales — 363011. Velour Flannell — 24 M. gebleich. Sheet⸗ 
| achtzig Jahre. Es hat noch die Bela— feuch nd geichräntt, | Dair u. Whipcord, geitr. Mo= | beller Grund mit Ihmwarzen | Blumen- u. verfiihe Muf ( ei don Dre * 
b / gefeuchtet und geſch Y tuiter, | ing, frei bon Dreifing 
Ange rochene und alle einzelnen Partien / | gerung mitgemadt. Erit 1872 ver- nabd, fhwarz, braun, [obs 1 ana Tue gcau | uftern ze — J 1313 Deufter — gute | in guten Xängen, die 
bon Waſchkleidern für Damen, Werte bis zu J | ſchwand es von der Bildfläche man me * *81 und 342538.. 2Ie 5 wu 934c m 121, ce — 17140 
k Ser He a | DO Blkensacscscauccee 
81.50. Räumungs⸗ Verkaufspreis era \ darf wohl fa daß es ſei Zweck Be 69€ | Bootion. deutich. Vett-Ber- | 36-3011. Bercale, einfarbig, | 2 Stiiten 36-3011. aebleichter . * deutſcher mercerized 
t D gen, a ze einen De ® calc, große Ausw. von Star: * weich appretirt — echt: | Muslin, fchwere Dual., — | Tafeldamait — hocieiner 
: : 2* erfüllt und keine allzu fühlbare Lücke Galateachoth f. Anaben- | rirungen u. Streifen, — | farbig, — 106 Bert a Stüde, 20 Yd5. an ei» | Glanz — fehöne Muiter, 
Farbige und weiße waſchbare Skirts, die * anzüge, 18c 124% el 12 71 hen 61 ee AR Die Hart 5 
bis zu $1.25 verfauft wurden. Räumungs- [ zurüdgelaffen hat, JD ae, — bie) J 534e J 39e 
En > o er . .. EB 
Verkaufspreis Das nächſte bemerkenswerte Kaffee— * —— 
Rech 2 Re! | 
haus, da3 auf den mir zugänglichen Candies Groceries und Provisionen: 
. . .. . ne * < | 
Tarbige Wafchkleider für Kinder, Größen | Tafeln der Klio fich findet, beherbergt In Chicago gemadt . Seiner ze 1 milbgevöfelter geräucert, James Airts American Family Seife — | 
* 2 .. . — N . ° . . ° ec t > GEBE aaa A t ınc € 
für 6- bis 14-jährige. Werte bis zu $1.00. c N Leipzig (1694). Sachſen alfo in Ghocotate-inerson. * | Emile Beine Batgpulker — Laß grape| 
A N 8 FR . 33 mallows abe > Mtide geräuc. Inschent. Butts, Pf... 1Dde| Watlet au..ccccecceceeeeeeeeenneeneee ISe| 
Räumungs- Verkaufspreis............... | — — Auch er * ſich Sorte, ee —3 ein feinfte Holiteinerwurit, —. "er gancn mitieifeine erie, ber DIR... ‚Se Chib Ynstuiat IR Mur 
> © Ball Tojier, da M ſfund zu22* e| Ready Gut oder Glimar Macaroni on er er 
| er Kaffee Line eborzugie Stellung felt, drei Ve Teııumer Wisconjin Limburgerkäfe — dat Spagbeiti, 3 Balete für..........2 Se | beiter Freund! 
| und Beliebtheit erhalten. 5c Ba an a * — — rar — * Seine Net, m Beaberrn Goldene Brillen — 
r . = : “. h ort. | Peiner hiefiger Schweizertäfe, Staffee, ver Pfd..... ur. nnennn..... Be |. rrerann: 
Hroßer Rummage Schuh: Derfauf| Soulards, Sc | at ans n [RB Fe 
/ / , ’ * re 5 2 un J JJ ennsrhnndet 3860 > w [° 2 - 
nn * IE ’ | un — — 2 = ber MB... oder Pfirfic- un feinite Elgin Greamery — 35 — —ãE die halbe pn. 81.95 bis 53.95 
Bargain-Bai s ' n berbo ray Ft C ce DIE TREE „nasasaänn ae genusnananeee a 
—— * Frege: Dargain-Bafement | —* den Vert * Kaff fteine, ver 10eE | eier, feine und arone, friih aeoräft, * | geiniter aranufirter Zuder, 20 Bid. ‚an | Bimep-Einfen, 90€ 
Werte, wie fie morgen in unferem Räumungsverfauf offerirt werben find Prächtige Seidefiniſhed Waſchſtoffe en Verkauf von Kaffee. In — —— J ioacazuan anne aeg 23e | einen Kunden, ver Md.erenn nee —— ra 
; : , ger Er ⸗ 3 a ee er Paderborn fam e8 jogar zu einem Re— Ameritan. Butter-Taifd — | Zelle vder Minute Tapioca, 3 Bat... 25e | Numford Badpulver, Bid. Büchie. .1Be Dr Hirsch 
nie vorher bei Schuhverfäufen in „Ihe Fair“ offerirt worden. Wir fauften wurden während der ganzen Satjon zu ! bolutiöndhen ala ber Fürftbiichof regul. 30c Sorte, 19c Swifts Wobl inter el reguf. — Pt, | Üereidin aner zes Ze 3 —55 S. 
s 2 —— * ent = 5c die Yard im Retail verfauft — eine i 8 per Rid263 z2 | (mit jedem Cinflauf en — d Sei⸗ Cereſöta oder New Centur ehl, 44 
a die bejtenWaaren zu den allerniedrigiten Preifen. 8247 Paar Schuhe für 15c die | Temptation bitterfühte So: | 3 






| a 2 — — 2 fenichüttler frei) a — 81.3= & Crown 
Männer, Damen und Kinder, marfirt das Paar zu 9%e 1,000 Etüd Partie gebt morgen zum | 1785 die Läden einiger Kaffeefrämer iolade, affort. la 24c| = Switts Naphthe Seife, sie at WIEBOLDTS eimKtates, Yaulltakal., bel] 
ww — —J 


Bi h 
Verkauf als der größte Bargain in M | Hatte fchließen laffen. Die Bernohner- | |Q vors, ver Hund... „Terbefte, 10 Etüde......: — — — en 
1,200 Paar 2.00 Full Blucher-Schuhe für —— Waſchſtoffen, der je in Chicago offerirt $ Ihaft rüdte einmütig auf den heller- 

mit hoben Zehen, in Tip Facon, alle Größen, 6—11 S wurde, alle zeitgemäßen Farben und leuchteten Markt und demonſtrirte mit 
- S — oe: „WERE 

860 Paar 82.00 und 32.50) hun he Facons, wie ſie in der $1.00 


einem allgemeinen Kaffeegelage. Der Er j a : . s 
Ar erh — —— ie ſingt doch gleich der Dichter ſo 
Orfords, Stnöpf- und Vlucher⸗ " Seide zu finden find — hc Fürftbifchof zitterte für feinen Thron Einnehmendes: daß ſich in ber Liebe Wie fingt bod) gleich ac 
sacon3 für Männer, in mat: ‚wert bis zu 


— * PER 
und Kieß die Kavallerie auffigen und | 3u ihm die Gejhmäder von Mann und | bon? 

tem Calf, Tan und Patent — 9x R .. 

hohe und mittelmäßine Zehen: | 25c fanch Madras für Hemden, 


Effekte, alle Größen, Raar, \. Shirtivaijt3, Nimonos etc., Längen bis 
2,450 Maar 82.00 und s250 au 10 Nards, die beiten ge= 1 
$2.50 Patentleder, Ign und twebten Stoffe — bie 

matte Calf Orford3, Pumps u. zu Yard für 

Strap Elippers, alle Faconz | : 

diefer Eaijon, alle Größen. SUN Pe NEO SHE. "Ua ZU 


| . . 
720 Paar Kid Juliets für, breit, prachtvolle Kimono— 1 
= aa 
! Binnen, mit bienfamen Sohlen, | Be un en PIF 
1 $1.35 wert, alle Größen, garantirte Farben, Yard.. 
10e und 12% fanch Dreß Bercales, 
Nabys, Cadet3 und mit fanch 6: 





















3 fiche | gaftronomifcher Hinficht jo auseinan Kaffe grade, 
== Di == —— dergehenHöchſtens dahß der männ- Böſe Menſchen trinken Surrogate! 
gab nach — als Klügerer. liche Teil den jchwärzeren Kaffe bevor- — 
Aber e3 gab noch viel flügere Leute, zugt und der weibliche den Tichteren, 





& \ + — — — 
Glegante Badeisamt | 63 wird fich für Euch lohnen, dieſe 


Dienſlag⸗Bargain⸗beckäuſe 


zu beſuchen. 


art - | dafür aber wieder mehr Wert auf Die | | 
hg auch den Garaus ma Quantität legt. Doc fommt da3 | Die europäifche Bademode dieſes | 
Kein Geringerer al3 Friedrich Ir. | Gegenteil vor. | Sommers * ag ‚die | 
machte feinem Zorn in den Worten | Wenn das Gift uns fehmesten fort, | ten und eleganten Koſtüme devor⸗ i 
Luft: „Es ift abicjeulich, wie weit e& | muß e8 mit viel Sachfenntnif zuberei- | zugt. Das meuefte find geftreifte Be Zifctücher, er On 
a eenne —“ tet ſein, ug) er darf we ug of ——— ge —* | ——— Spitzen —— 
Sin jeder Bauer und gemeine Menjch | immer noch ſehr verbreitete Irrtum Amn elie * || tücher, Grißgen 56 | jet3 m. dazu paf⸗ 
feht fich jebt zum Kaffee!“ Er em- | Herrfchen, den noch dazu die beften Da- | geltteitie ihwarze Geibenkleid gewor= | | x 70, fancy kar⸗ fenden Kragen — 





U 


PBumps und Strap Slipper — 
$1.50 mert, 

825 Raar $1.75 und $2.00 
Schulſchuhe f. „Knaben, Stnöpf- 
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372 Baar meiste Canvas 
weif em Untergrund, echte 


N 


T 


z 
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| 
die Kanonen laden. Da erfannte man, | Frau fo friedlich begegnen, die jonit in | „Weile, menn Du fümmft zum 
darben, die Yard........... 20 | 














- hie ni : | E — iebter rirte ſter, be⸗ große und kleine 
— Idtnarze | —— echte = ren fanch Dre pfiehlt dann die Rüdtehr zur alten men oft teilen, daß bie Mehrzahl der heiten Erste, —— ter Franit — ein | Rulter, jehr jchö> 
u. lohfarbige Calf Uppers, echte } g 613 30 Narhsliches — e 6! Sitte und fchließt feine Randbemer- | Gäfte glücklich und zufrieden find, ! geitrer re “ | großet Bargain 1 — me Facons, am 
Zederjoblen, 1 bis 5%, Paar, 4 Balken aniiet — 20 fung auf der Beſchwerdeſchrift der wenn ſie nur ein einigermaßen heißes auch Schwarz und Grün und Schwarz 176 Dienitag 30€ 
cn Pen Gummebo! ‚und Bor 106 Mnibute — Yardbreit Berliner, denen die Kaffeejteuer und | und dunfelbraunes Getränt vorgejeht et a iufe web | 1° — Te EEEEE e 
ucder un nöpfſchuhe — F u a der „Brenn ein“, den man aben | befom t, dad den Namen Kaffee führt. — roceries. ! Haus shaltiwaaren 
ehe Beber- Sohlen, Größen 9 gebleicht, 12 Yard3 an jeden 1 mußte — „Seine an Kaffee, der fein Kaffee n N auch Rejeda mit Weiß getragen. Das Weihe Salvanic| Hegul. 19c grau 
RR » Kunden, „Speziell, morgen, 20 liche Majeftät find höchftfelbft in ber ſchlimmer als Gift! Er ſchafft un⸗moderne Badetleid will nicht mehr, JElectric Seife. — emaillirte Col⸗ 


1020 Paar 81.75 bis 82.00 G tal und P DO ORD: Ben aan | , im E & 0 n i > : X — das Stück landers 
tentleder Schuhe und Oxfords für Rinder, me Bo 5) das aar 15c_45-30ll. meihes Pillow Cafing ‘ugend mit Bierfuppe erzogen mor= | alücliche und im Stillen betrübte Gä- | mie es früher Sitte war, nur als Klei= | | XEX —— 1814 10€ 


ae . — 4 Diendtag, Dienitag. 
Sohlen, außergewöhnliche Werte, alle Größen, S3—2 und Lonsdale weißer Cambric, Yard: den, mithin können die Qeute ebenjogut | fte, er füt Unfrieven und die Gaftge- | Dung getragen merben, mit der man || 5 <tüde. 17elget 19c grau 





















a breit; 12 Yards an jeden it Bierfuppe erzogen werben, zumal | berin erntet Haß. Er hintertreibt die | in Waffer jteigt; es erhebt durchaus | | Cuit Karlor Mat= | emaillirte, 6 Ort. 
bins 8.50 Meri, werden peraufe me und Damen, reguläre $2.50 1.7 99er — Pesiel die Dard 80 — ueflher i alS Naffete icon fat fonnenflar am Xag Hiegens | Xnfpruch auf Scönfeit und Gemud. | | &e. — — 
weten ER - u. 4 6 ade a aa ne Ueber die Bierfuppe gehen die Meiz | den Verlobungen. Er bereitet un- E3 wird neuerdings bedeutend länger Dentag.....0E[ Dienftag. 10€ 

Se — — — — nungen auseinander. Darüber aber, glückliche Ehen. Er iſt der Boden für als früher getragen und eigentlich nur = 
ı Bis zu 125° Alan: ( C f 5 | daß manches auf der Welt gefünder ift | das große Heer der nerpöfen Leiden, | um Mittageffen und zum Souper ge- vs⸗ — > — 
aus ei er ür 40 als Kaffee, find fid viele Mediziner | unter deren Laſt der moderne Menſch, wechſelt. Blauer Serge und roier | fun Gröke Nimor|25c Braffieres 
einig. Von befonderd großen Eiferern | jeufzt. Drill, die jahrelang die fpesifiihe | | no-Schürzen f. Da= | oder Storjet Co- 

ner⸗ nzüge, 5.19 Bargain-Bafement , 


fehben wir ab. Aber auch die ganz Und bier Foll der Arst mit Xua und Nuance des Badejtrandes gebildet ha= | I men, Hals u. Yerz| ver3 für_Damen, 
gute, freundliche Mittelforte von Aerz= | Mecht — — — für | ben, find vollftänbig aus der Gunft | [met Äansb Terme gate ne 
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79 Percale-Hausfleiver vierediger 
































































































































Ertragrößen; alle; Notes, Größ. 
Etwa 700 An» | Hals, in allen Farben und ten neigt dazu, den Kaffee zu berbie= | affen Schaden verantwortlich machen. der Damen verbrängt worden. Auch — 38 — 19, 
züge für Männer, [und Größen, Räumungs- 4AC ten, wenn alles andere verfagt. „Der Kaffeefochen - ift eine Kunft. Die die gejtreifte Galatea, die einft große? — c 
in grauen, braus Berfaufspreis............ Kaffee hat aus Yhren Nervenftriden | Sausfrau follte ihm ftets bereiten, Aufjehen erregte, ift völlig verich —* Se a 
nen und anderen etwas Schönes gemacht, mein Verehr- En : er den. Un ihre Stelle ift Seide, Satin, 
netten Milchum- | gemun unge, Mimonas, | 82, $3 u. $4 Mäntel 8 darauf adjten, daß er nicht aufgemwärmt Samftags Abd8., Sonntags geihloifen. 
en Fun: A gemuft. Zamn € für Kinder d. 2 bis 6 tefter! Wenn der Stried nicht reiben * Damaft und Grepe be Chine getreten, 2 } 3° 9 
gen, Größen 32 Halle Farb,, I8c * Er. 2 auf den Tifch fommt, daß er nicht mit - 
‘= AO NArutteeie | Biene Jahren I d Geſundheit t die jetzt ausſchließlich zur Herſtellung 25c Blankets, 35c Unterzeug, 
— u rg —— —7 ſoll, an dem Ihre Geſundheit hängt, Milch, ſtati mit Sahne, gereicht wird, 15e. 19e. 
alles reinmollene | 300 große Kim one. | leider. müffen Sie den Kaffee aufgeben!” dak er bie richtige Farbe, das richtige von Badelleivern verwendet werden. zarte Be in BE 
Stoffe, gut ge= ſchürzen, belle u. dunile Bercalelleider für fi. . . na E j tige i g Sh a a 2255 | 
fchneibert u. per» | Kursen, 27 g | ng bon 2—6 Jade} Uebrigens wirb bann auch offeinfreier | Yroma, die richtige Yemperatur hat. * ——— — 
Left pafjend. Diefe = Bon — de —— 3 Kaffee anempfohlen. Das ift Kaffee | Ind fie follte ihm ftet3 perfünlich fo- heute beveutend ftärfer beton — — — Borten, Damen - Unter: 
—— — —— — ee ohne Kaffee. Das ift wieder nur für fien, mie fie da3 bei anderen Gerichten —— — — era — Goran ——* Br m 
N om . .i faß ——— Slouncee— | 50c Rombers, ter un. die ſchweren Patienten. ohne Weileres tut. Es gehört pedan— Halspartie und die nt e —* en, Eu 15 eh 19c 
La Es — A ng 12c ni Rum- c IR... Wir wollen aud; den Aerzten ent | tiihe Genauigkeit dazu, auch meinet- oder Spien, die weit über die Kniee | I nur....... LE Siena. 
regulären Ra: Rlleasososssene JJ 


gegenkommen. Wir wollen ohne wei— ben ein Torafames Wbaählen der | teihen. Sehr kokett ſind die neuen — 
teres zugeben, daß der Kaffee ein Gift — * es — ei Bademügen, die mit Schleifen und Qnaben-Zieißn, De Be — 


gets, $10.00 50c Korfets, in mitt-| 50c Gingbam- und ) . VWeite Calico Ana: Farbiges Nobe 
ift. Und mir mollen einem Mett- und fagt, wenn e3 der erlejene Genuß 'mwer- zierlichen Rofetten geſchmückt werden. 


u. 312.50 An- ne Längen, mit Gars | Percalelleider f. Kin: P* - 


* s, Rum— der bon 2 
züge, Numma= | mage- 19c bis 6 Jah- Ac 
qe = Berfaufs- — ren 


Moehrere Fac. von 250 20c Guimps f. Kin⸗ 
Preis, Braffiereg, Mifereidefens | der von 2 biß 12 Jab⸗ 


* Rum⸗ 9e ren, Rum⸗ 10€ 
1ages mages 
BER insenadeuien 










Zu db ftreiften Babefleidern werd ben- ln in ſchö⸗ 2 aan 
Dauertrinten oder gar einem Demon= | pen foll, der Glüd und Kreude fät u den geftreiften Babekleidern werben | | nen  jchmarg ge= | Ntalifo, große®lus 
ftrationgtrinten, mier in Paderborn, —— — und Wohlergehen — * ftart durchbrochene [hwarze Strümpfe | | itreiften und ge⸗ men und perjis 


. ; ‚ blümt Mujtern, | Ihe Muiter, die 
niemals da8 Wort reden. Wir reden | Perfobungen ftiftet und Mufterehen | US ruffiihem Garn getragen, die mit | | merk 15c und 1Sc, renuläte Sc Duas 


bom Kaffeegenuß bes, wenn nicht ar= | snafft und fich des Dantes und der — in ber Farbe der Streifen Gröhen bis 8 — —— Diends 












































































































































SEE Be er Ste FERN A A ee ee | ee. 
ie u o * pe . " mır J — — — — — — — — — 
——— En Er de m h das ift aud fo etwas für ben Kaffee | on einer folden X d | _,— Quadfalber darf man felbft die | | 25e Riiienbesüge, FI Meıte, SSe- 
ee 15c fpißenbef. —— IH n aſſe Kaffe, un 15e- Knopfſchuhe für 
— 135 7e le doͤen ur 7e — 2 U 3er fie braucht noch gar nicht in Schälchen | Thlechteften Aerzte nur dann nennen, | | gm.ige gezadte und! Kinder u. Sina» 
— JJ ————— d mit goldenen Rotofofügdhen zu bam- | wenn fie die Gefundheit ihrer Patien- beitidte Kiffembes| ben, ganz Leder, 
sis $12,50. 20c Korfet » Schüber, Gtiderei-, 50c Cfirt- oder Drawer · 19c Lawn Brifitjädhen — C AS OR | A pfen, muß eö wie ein Zauber aus- | ten ohne borausgegangene GStaat3= | | aüge, volle Größe, Seite 6 . ale 
—— Spitzenrand, 11 c S 29 Enge Fam al» 9e gehen, wie von allem, was aus dem prüfung ſchädigen. 45x36 * poſiti Sue 
— FOR Dir era Diendtag...... kannin WIN | magepreiß.......... 5 für Säuglinge und Kinder. poetifchen Margenlonb fam, mo die | — Fatal Sie (auf dem Gebirge): Sienftag.. 15€ —— S8c 
auerhaft * —— lurze Aer⸗ u * 25c Boroſtnit Sem⸗ Mu u Fafeinefen. utb db er „Und mie heißt die Ban a der ich | f 
Inetänge Selen, ARE ROT. TE ae uf | rnier uab Bi Tüten Se jet fiehe?" — Er: „ li, 
er MB ee * MM — —— ärchen Aurelie....b zer. i 


